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Das Auswärtige Amt.
(Bon unserer Berliner Redaktion ^

Berlin ^ 3. Jan . Einer offiziösen Mitteilung zufolge
sollte , heute, Freitag -abend , der Name des neuen Staats¬
sekretärs des Auswärtigen Amtes bekannt gegeben werden.
Aber vergebens durchsuchte man darnach den „Reichsanzei¬
ger" und die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " . Die Aus¬
wahl des Nachfolgers für Herrn - von Kiderlen -Waechter stößt
« frenbar auf nicht geringe Schwierigkeiten . Schon am Diens¬
tag war der Reichskanzler zum Kaiser gebeten worden , um
ihm Vorschläge zu machen über die Neubesetzung bes Staats «
irkxetärpostens. In unterrichteten Kreisen verlautet , das; Herr
von Bethmann -Hollweg in erster Linie den tüchtigen Ünter -
staatssekretär Zimmerman « als Nachfolger Kiderlens vorge-
fchlagen habe und man wagte kaum zu bezweifeln , daß der
Reichskanzler mit seinem Vorschläge Glück haben werde . Ja ,' man erörterte die Frage , ob es nicht angezeigt fei, den Na¬
men des neuen Staatssekretärs schon jetzt bekannt zu geben,
als der .alten Sitte gemäß zu warten , bis der Amtsvorgänger
bsigesetzt ist. Inzwischen ist der Reichskanzler van den Stutt -
gäcker Trauerfeierlichkciten heimgekehrt und hatte mit dem
Kais« eine neue Unterredung , in der wiederum die Rach-
solgerfrage behandelt worden war . Auch diese Besprechung
hat noch zu keiner Entscheidung geführt .

Das Fine darf man wohl als sicher annehmen , daß der
Kaiser den ersten Vorschlag des Reichskanzlers , die Wahl
Zimmermanns , abgelehnt oder doch zurückgestellt hat . Das
mag dem Reichskanzler nicht angenehm gewesen sein, aber
die Beweggründe des Kaisers kann man wohl verstehen. Her,
Zimmermann ist eine tüchtige Arbeitskraft , wie fie für den
rtnterstaatsfekrStärposten nicht so leicht wieder gefunden
wird . Der Lnterstaatssekretär in den - Ministerien und Reichs-
amterrnhat die größte Arbeit zu bewältigen . In seinen Hän¬
den laufen ans allen Abteilungen die verschiedensten Fäden
zusammen. Er muß über alles orientiert sein , um seinem
Vorgesetzten Minister vottragen . und dessen Entscheidungen
oorbereiten zu können. Insbesondere haben die Geschäfte des
Auswärtigen Amtes , die alle durch die Hand des Unterstaats¬
sekretärs gehen, einen außerordentlichen Umfang angenom¬
men und erfordern zu ihrer Erledigung einen unverdrossenen
Fleiß und hohe Gewandtheit . Aber einen Mangel kann auch
die größte Routine nicht ersetzen , nämlich die Fremdheit aus
den diplomatischen Tummelplätzen . Darum werden unsere
jungen Diplomaten überall in der Welt herumgeworfen , um
möglichst viel darin zu studieren , ehe sie in leitende Stellun¬
gen berufen werden .- Zimmermann kennt aber aus persön¬
licher Anschauung nur Ostasien. Er war nie einer euro¬
päischen Botschaft zugeteilt . Abgesehen von diesem Mangel
wäre wohl auch zu bezweifeln, ob er bei seiner verhältnis¬
mäßigen Jugend die nötige Autorität dem selbstbewußten
deutschen Diplomatenkorps gegenüber entwickeln könnte. Diese
und andere Gründe mögen den Kaiser bestimmt haben . Herrn
Zimmermann auf dem von ihm so tücktia verwalteten Un-
terstaatssekretärposten einstweilen zu belassen.

Jamikie Leer len.
Roman von Sidonie Judeich -Mierswa .

- (10 5>ottie ©img .> -raäidr-s verbau.
„Bettelarm !" Frau v. Leerfen sagte es immer wieder , mit

beinahe irrem Lächeln sagte sie es. Dann raffte sie sich zusam¬
men. Ihre Gestalt straffte sich . „Nein , das kann nicht sein !
Es ist nicht wahr ! Gerüchte übertreiben , verstellen , greifen oft
aus der Lust , stempeln zur Wahrheit , was nur Schein ist !" Wie
an einen Strohhalm klammerte sie sich an diesen Gedanken. Sie
würbe ruhiger und ermahnte Karl August, der noch immer
angstvoll vor ihr stand, sich zusammenzunehmen. „Noch wißen
wir nichts Genaues . Faß Dich , Karl August ! Nutzloses Klagen
ist unwürdig ! Wir wollen uns nicht werfen lasten . Aufrecht
muß man stehen und sich nicht beugen vor den Schlägen des
Geschicks . Selbst besiegt , muß man noch Sieger bleiben über sich
selbst , mein Sohn !"

„Mama , ich bewundere Dich , daß Du jetzt so sprechen und
denken kannst." Er küßte die Hand seiner Mutter . Ihm war
erbärmlich zumute, denn er dächte an die Summen , die er
gestern verspielt hatte und die er decken mußte .

Schweigend standen sich Mutter und Sohn gegenübch.
Jeder mit seinen eigenen trüben und quälenden Gedanken be¬
schäftigt. Und Frau von Leexsen gedachte auch wieder Joachims .
Mit wenig Worten erzählte fie Karl August, welche Szene fie
fsüßen mit seinem Bruder erlebt hatte .

Karl August war aber zu sehr mit sich und seinen Nöten
beschäftigt, um für die Angelegenheiten Joachims etwas übrig
zu haben.

„Ach bah . Mama "
, sagte er leichthin , „Du legst der Sache

viel zu viel Wert bei. Das läßt sich doch leicht wieder einrenken :
eine Dummheit ist 's, weiter nichts ?"

Frau von Leerfen schüttelte ernst den Kopf.
„Ein Unglück , sage lieber ! Es war das erste, das mich

Mutie traf , dann folgte — das andere. Es muß wohl wahr

Die Besetzung des Postens ist auch ftüher wiederholt mit
Schwierigkeiten verbunden gewesen . Als der Vater des frü¬
heren Reichskanzlers Fürsten Bülow im Jahre 1879 starb ,
wurde es Bismarck schwer, Ersatz für den verstorbenen
Staatssekretär zu finden . Der Posten blieb eine ganze Zeit
unbesetzt . Bismarck half sich mit seinen Räten (Lothar Buchei
u . a .) zunächst durch, bis er den Botschafter Fürst Chlodwig
v . Hohenlohe aus Paris berief , welcher den Posten vertre -
tungsweise inne hatte . Ihm folgte Graf Limburg -Stirum
aps Weimar , endlich der Botschafter in Konstantinopel Gras
Hatzfeld . Nach einem längeren Provisorium ließ sich Graf
Hatzfeld schließlich bewegen, die Leitung des Auswärtigen
Amtes ganz zu übernehmen , nachdem , seinen Wünschen ent¬
sprechend, das Gehalt des Staatssekretärs aufgebessert war .
Der Posten war unter den ! Fürsten Bismarck noch weniger
begehrt als später ; selbst Graf Hatzfeld , den der Fürst außer¬
ordentlich schätzte , war ftoh , als er schließlich wieder aus
«inen Botschafterposten (London) gelangen konnte.

Um neuen Weiterungen überhoben zu sein, ließ Fürst
Bismarck seinen Söhn Herbert zum Staatssekretär ernennen
Rach der Entlassung des Paters im Jahre 1890 , verzichtet«
auch der Sohn auf das Staätssekretariat , das nun der damalig «
badische Bundesratsbevollmächtigte Freiherr von Marschall er¬
hielt , der es bis zu seiner „Flucht in die Oeffentlichkeit" be¬
kleidete. Es war nun (1897) wieder schwierig, einen Nach¬
folger zu finden . Für einen Gesandten bedeutete der Posten
einen Aufstieg, nicht aber für einen Botschafter .

' Bülow ließ
stch auch nur bewegen, seinen Botschafterposten in Rom aufzu -
geben , unter der festen Zusicherung, daß er nach dem abseh¬
baren Rücktritt des Fürsten Hohenlohe vom Reichskanzleramt ,
selbst Reichskanzler werden solle. Freiherr von Richthofe«
übernahm dann unter der Reichskanzlerschaft Bülows die Lei¬
tung des Auswärtigen Amtes . Als er gestorben war , trat
wieder einmal die Frage der Besetzung auf , bis schließlich Heil
von Echoen von seinem Petersburger Botschafterposten nach
Berlin geholt wurde . Lange hat er es bekanntlich auch nicht
ausgehalten . Nach seiner Abwanderung nach dem beliebten
Pariser Hofe kam in Herrn von Kiderlen -Waechter endlich der
Mann an die Spitze des Auswärtigen Amtes , der schon lange
für sein diplomatisches Geschick einen größeren Wirkungskreis
erstrebt hatte .

Begreiflicherweise sträuben sich auch heute unsere gesamten
Botschafter, das mit Mühe und Sorge überladene Amt zu
übernehmen und unter den Augen des Kaisers und Kanzlers
>rnd unter der Kontrolle des Reichstages zu amtieren . Denn
allzu viele Anerkennung erlebt man in diesem Amt nicht.

Die '
Entrichtung der Keitrage ;«r
Angestelltenverlichernng.

fb Karlsruhe , 1. Jan . Die Reichsversicherungsanstalt hat aus
Veranlassung verschiedener Ausgabestellen ein Merkblatt für die An-
gcstelltenverficherung herausgegeben . Dieses Merkblatt gibt Anlei¬
tung für die Entrichtung der Beiträge , über die ganz besonders Un¬
klarheiten unter den Interessenten zu herrschen scheinen . Den Be¬
stimmungen sei folgendes entnommen : Der zur Beitragszahlung ver¬
pflichtete Arbeitgeber hat bei der 1 . Beitragszahlung , also Anfang
Februar 1813, eine Nachweisung über seine versicherungspflichtigcn
Angestellten und die fälligen Beträge aufzustcllen und vorher , oder

sein , jenes häßliche Wort , daß ein Unglück nie allein kommt?
Und erschauernd, wie unter der dunklen Ahnung kommenden
Unheils , zuckte sie zusammen.

BiertesKapitel .
Es kam wirklich dieses Unheil und beschattete das Haus ,in dem bisher nur Freude , Glück und sorgloses Genießen ge¬

wohnt hatten , immer und schwerer mit seinen dunklen
Schwingen.

Schon nach ganz kurzer Zeit war Minister Leerfen von der
Audienz zuruckgekchrt und hatte stch sofort in sein Zimmer
begeben.

Niemand hatte ihn kommen hören , denn seiner sonstigen
Gewohnheit zuwider halte er nicht am Portal geklingelt , son¬
dern sich mit seinem Drücker die Haustür selbst geöffnet . So
war er unbemerkt ins Haus gekommen . Das hatte er gewollt .
Einen Augenblick blieb er, nachdem er die Haustür leise ge¬
schlossen hatte , ausruhend stehen . Seine Kraft , feine Selbst -
beherrschung war zu Ende. Er sank förmlich in sich zusammenDas kleine Stück Weges vom Schlosse bis zu seinem Hause hatte
er aufrecht und stramm gehend zurückgelegt. Keiner , dem er
mit dem verbindlichen Lächeln , das immer auf seinen Zügen
lag , einen Gruß erwiderte , hätte auch nur im entferntesten
ahnen können, daß hier ein vom Geschick Gerichteter schritt.
Jetzt sank die Maske, die er draußen getragen hatte , von ihm
Wankend, sich mit den Händen an den Wänden forttastend ,
schlich er durch das Bestibül nach seinem Arbeitszimmer , Zylin¬
der und Pelz mir sich nehmend. Es durfte niemand ahnen , daß
er daheim war . Allein , ganz allein wollte er kein und bleiben
— bis — Als ob ihn das Fieder schüttelte, schlugen sein«
Zähne zusammen, eine namenlose Angst malte sich in seinen
Zügen . Seine Frau , die Kinder — nein , er wollte fie nicht
Wiedersehen ! Leise und unhörbar drehte er den Schlüssel seiner
Tür herum.

Stunde auf Stunde vergino

bei der Einzahlung der Beiträge an die Reichsverficherungsanstalt in
Berlin -Wilmersdorf , Hohenzollerndamm «inzusenden. Hierzu sind die
Vordrucke bei der Ausgabestelle für die Angestelltenverstcherung seines
Sitzes zu entnehmen . Bis zu 20 Angestellten dient der Vordruck. Bei
mehr als 20 Angestellten kommen mehrere einseittge Vordrucke oder
Einlagevordrucke, die gleichfalls von der Ausgabestelle abgegebenwerden , zur Verwendung .

In die Nachweisung sind die Angestellten in der Reihenfolge der
Gehaltsklaffen , mit der Klasse A beginnend, einzutragen . Beschäftigen
mehrere Arbeitgeber den Berstchetten während des Monats , so können
anstelle der Nachweise Postkartenvordrucke benutzt werden , die gleich¬
falls von der Ausgabestelle ausgehändigt werden . Die Beträge find
bis zum 15 . des auf den Monat , für den die Beiträge zu zahlen find,
folgenden Monats dem Konto der Reichsverficherungsanstalt bei dem
Postscheckamt zu Berlin zu überweisen. Hierfür sind besondere Zahl ,
karten und lleberweisungsformulare eingeführt . die der Arbeitgeberbei einer Postanstalt erhält und zweckmäßig frühzeitig abhebt . Dis
Erläuterungen zur Ausfüllung und Benutzung find auf der Rückseite
der Formulare angegeben. Auf der Rückseite der Abschnitte findet
man eine Kontrollüberficht, die zur Nachprüfung der Deitragssumm «
dient und auszufüllen ist.

Für Lehrer und Erzieher aller Art , die bei mehreren Familie »
während eines Monats tättg sind, können die fälligen Beittäge nach
vorheriger Anzeige an die Reichsversicherungsanstalt vierteljährlich
eingezahlt werde« . In diesem Falle müssen die Postkartrnvordruck «
bemltzt werden.

Bei der zweiten und den folgenden Veittagszahlungen müssen dis
Veränderungen angegeben werden, welche die Abweichung gegen dis
vorherige Beittagssumme klar stellen . Veränderungen sind dann ge¬
geben, der Angestellte a ) aus dem Dienst ausscheiden (Abgang ) ,b) in den Dienst neu eingestellt werden (Zugang ) ; c) Eehaltsiinde -
iurigen erfahren , die de« Angestellten in eine andere Eehaltsklass «
bringen .

Zu den Veränderungsanzeigen sind dieselben Vordrucke wie fürdie ersten Meldungen zu verwenden. Sind keine Veränderungen ein »
zetteten , so ist dieses durch Berichtigung des auf den Postscheckformu »
laren unter der Kontrollubersicht vorgesehenen Texte ? zu vermerken .
Die Beränderungsanzelgen sind vor der nächsten Beitragszahlung
spätestens gleichzeitig mit ihr , an die Reichsversicherungsanstalt ab¬
zusenden. Die Einzahlungen der Beträge an die Reichsversicherungi -
anstalt haben der Arbeitgeber , in der Versicherungskarte durch Ein¬
tragung des Beitrags und Beischrist seines Namens und seiner
Firma handschttftlich oder durch Stempel zu vermerken. Abreitgeber
die bei ständig beschäftigtenAngestellten Marken benutzen wollen ,können diese nach vorheriger Einzahlung der fälligen Beiträge tunlichst
auf das Postscheckkonto von der Rerchsversicherungsanstalt beziehen.
Arbeitgeber , die Angestellte in mehreren Bettieben (Filialen ) be¬
schäftigen, können die Beittäge von dem Hauptbetrieb aus zahlen .

Die ungarische Mahlreform .
(Bon unserem Korrespondenten.)

»ft- Budapest, 3. Jan . Der vom Ministerpräsidenten Dr .
von Lukacs dem Abgeordnetenhaus vorgelegte neue Wahl »
rechtsentwnrf beherrscht gegenwärtig die innerpolitisch »
Situation . Da die wichtigsten Teile der Bürstenabzüge ge¬
stohlen worden waren und dadurch das sozialdemokratische Zen «
tralorgan Ungarns der „Nepszava" bereits vor acht Tagen dia
Grundzüge der Reform veröffentlichte, hat die Vorlage an sich
niemanden stark überrascht.

Zum dritten Mal wird darin der Versuch gemacht, das
ungarische Wahlrecht, das bekanntlich das reaktionärste und
rückständigste in ganz Europa ist, zu reformieren . In Ungarn

In atemloser Spannung , nur hier und da ein Wort wech¬
selnd, saß Frau von Leerfen mit ihrem ältesten Sohn in ihrem
kleinen , im Eeschmacke Louis XlV . gehaltenen Boudoir .

Die kleine Pendülc auf dem Sims des schwarzen Marmor¬
kamins rückte und rückte und zeigte bereits die Mittags¬
stunde an .

Jetzt mutzte er doch bald heimkehren , dessen Kommen fie
bangend entgegenharrtsn , um Aufklärung und Gewißheit zu
erhalten . Wie entsetzlich dieses Warten war ! Bei jedem
Klingellaut fuhr man zusammen . Das mußte er sein! Aber
immer wieder war es eine Täuschung gewesen . Besucher, dis
man nicht angenommen hatte , waren dagewesen. Dann war
Christa , ganz erfüllt von der Neuigkeit, die die ganze Stadt er¬
regte . angrstürzt gekommen : „Denkt nur , der alte Silbergleii
soll ausgekuiffen fein ! Das alte Scheusal hat fürchterliche Be¬
trügereien gemacht . Sogar Durchlaucht soll mächtig viel Geld
verloren haben ! Ist das nicht gemein? Mir tut der Sohn soleid . Nun ist 's Essig mit seiner Karriere ! "

-,3a . i° > mir wissen schon , Christa.
" Karl August ergriff die

Hand der Schwester und führte sie zur Tür . „Komm'
, Kind , geh '

auf Dein Zimmer ! Mama hat heftige Migräne ."
. .Das tut mir leid, Mamachen . Heut' morgen sahst Du

doch noch so frisch und munter aus . Recht gute Besserung ! Du "
— Christa stieß den Bruder neckend in die Seite — „Du siehst
ja aus wie sieben Meilen böser Weg . Dazu Mamas Migrans— Karl August , sollte ein gewisser junger Mann mal wieder
„Eeneralbeichte" abgelegt haben? Na , mir der Absolution
steht s wohl windig aus !" Lachend lief sie hinaus und emporin den ersten Stock, wo auch ihr Zimmer lag . In Joachims
Zimmer hörte sid ja Schritte ! Sollte er zu Haus sein? Sonstwar er doch um diese Zeit immer noch im Ministerium . Sie
klopfte leise , öffnete die Tür und huschte hinein . Er war wirk¬
lich schon daheim !

„Es weht unten bei Mama schwüle Luft , Joachim ? Kar !
August hat mich an die Lust gesetzt . Mit einem Gesicht —



Ben« ü
^besitzen gegenwärtig nur die Höchstbcsteuerten das Wahlrecht/
wobei der Zensus in den einzelnen Gegenden noch dazu ver¬
schieden ist , sodaß die Herrschaft der magyarischen Gentry ge¬
währleistet erscheint, zumal die Abstimmung öffentlich ge¬
schehen mutz. Es ist klar , datz es unter diesen Umständen sehr

, leicht ist, mit Geld und Gewalt die Wahlen zu beeinflussen,
. unb bekanntlich finden sich im ungarischen Reichstag auch nui
. sehr wenige Vertreter der nicht magyarischen Bewohner Un¬
garns , wiewohl diese gegenüber der magyarischen in der Mehr¬
heit ist .

Es ist deshalb kein Zufall , datz der Gedanke einer radika¬
len Wahlrechtsreform gerade in jenem Augenblick geboren
wurde , als die magyarisch-chauvinistische Oligarchie ihre arg .
sten Orgien feierte : es war zur Zeit des „nationalen Wider -

- standes" gegen die „Trabantenregierung " des Grafen Fejervary
■ im Sommer 1905 . Damals hatte der Minister des Innern“ Josef Kristoffy den kühnen Entschluß gefaßt , die Macht der' Gentry durch eine demokratische Wahlordnung zu brechen . Sein

^ Entwurf fand — was man nie vorausgesetzt hatte — die Zu,
v stimmung des Königs und wurde veröffentlicht . Das Wahl .

recht sollte jeder mehr als 24jährige ungarische Staatsbürger
haben , der lesen und schreiben konnte, und die Abstimmung
sollte direkt und geheim erfolgen . Die Massen, die seit 1867 in
Ungarn politisch geknechtet worden waren : die Deutschen , Ru .
mänen , Slooaken und die Arbeiter , alle jubelten diesem Vor-

/ schlag zu , der aber nie in das Parlament kam . Konnte Kri¬
stoffy damals wegen der komplizierten politischen Verhältnisse

- auch - nichts durchsetzen, so gebührt ihm doch der Ruhm , daß ei
als erster die magyarische Oligarchie aus dem Sattel heben
wollte. Auch konnte sein Gedanke in der Folge nicht mehr un»

. terdrückt werden . Die Wahlreform steht seither auf der Tages -
- »rdnung , und die jetzige Opposition hat sogar das weitest,

zehende Wahlrecht auf ihre Fahne gesetzt.
Als die Koalition unter Wekerle ans Ruder kam , mußt «*

sie die volkstümliche Forderung nach Einführung des allgemei¬
nen Wahlrechts von der Fejervaryschen Regierung übernehmen
und auf ihr Programm stellen . Rach längerem Zaudern brachte
dann auch im November 1908 ihr Minister des Innern , Julius
Andraffy , der Söhn jenes großen Andrassy, der mit Bismarck
das deutsch-österreichisch -ungarische Bündnis geschmiedet hatte ,
einen neuen Wahlrechtsentwurf ein . Doch was war das für ein
Elaborat ! Es beruhte auf dem Pluralitätsprinzip , und sein
Zweck war , wie im Motivenbericht ausdrücklich betont wurde ,
die Vorherrschaft des bisherigen , politisch führenden Elements
aufrecht zu erhalten . Der Entwurf stand lange zur Erörterung .

Auch Wekerles Nachfolger, Graf Khuen , hatte die Wahl¬
reform auf fein Programm gefetzt ; doch war er nicht dazu
gekommen , einen Entwurf .fertig zu stellen. Erst Dr . von
Lukacs löst das lang gegebene Wort wieder ein , aber — mit
wenig Ehrlichkeit. Was er hier zusammengebraut hat , ist
nur der Schatten einer Reform . Das kann schließlich nicht
wundernehmen , denn jedermann hierzulande weiß, daß Dr.
v.Lukacs nur seinen Namen für diesen Wechselbalg hergibt ,
und daß sein eigentlicher Erzeuger , sein geistiger Schöpfer
niemand anderer als Graf Tisza ist.

Die neue Wahlordnung "ist das Komplizierteste , das sich
denken läßt , und dabei von einem mitunter geradezu lächer¬
lich reaktionären Geist. Es soll fünf verschiedene Wähler¬
gruppen geben , und das Wahlrecht ist von Alter , Bildpngs -
stufe und Steuerleistung abhängig . Die meisten werden erst
mit 00 Jahren wahlberechtigt sein , und da bis vor JO— 15

i Jahren in den Schulen keine Matrikel eingeführt waren und
sehr viele Bauern ^ ihre Schulzeugnisse verloren haben , so
werden sich Taufende erst einer Prüfung unterziehen müssen ,
ehe sie an die Urne , schreiten dürfen . Bisher gab es bei einer
Einwohnerzahl von über 22 Millionen ungefähr 1,2 Millio¬
nen Wähler in Ungarn ; nach dem Entwurf beträgt die Wäh¬
lerzahl höchstens 1,8 bis 1,9 Millionen . Wenn auch natürlich
die höchste Feinheit in der noch zu gewärtigenven Wahlkreis¬
einteilung liegen wird , so kann man jetzt schon sagen, daß
diese „Reform" die Verhältnisse nicht ändern , der Herrichaft
der magyarischen Oligarchie keinen Abbruch tun wird .

Eine der Hauptforderungen der fortschrittlichen Elemente
Ungarns war die Beseitigung der öffentlichen Abstimmung.
Diesem Verlangen ist nur teilweise nachgekommen worden.
Außerhalb der 27 Munizipien des Landes » bleibt di» Ab¬
stimmung öffentlich.

Das neue Wahlrecht ist daher kein geheimes, noch we¬
niger ein gleiches und am wenigsten ein allgemeines , da es
an einen Zensus gebunden ist . Es ist höchstens eine» , das
die Zahl der Wähler um ein geringes vermehrt . E« hat
nach wie vor einen oligarchischen Charakter und kommt in
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erster Linie den Magyaren und ihren Tendenzen zugut» vÖtt »
einem Wort , es atmet den „Geist" Tiszas .

Natürlich wird dieser Entwurf die heftigste Opposition
der nichtmagyarischen Nationen des Landes Hervorrufen.
Aber wenn die Herren Kosiuth, Apponyi und Jnsth auch nur
einigermaßen ehrlich waren , als sie bisher eine . ,radikale
Wahlrechtsreform " forderten , so können sie sich mit ihm .'ben -
sowenig einverstanden erklären , wenn er auch die ultra¬
magyarischen Bestrebungen durchaus schützt . Uebrigens ist
der Entwurf andererseits mit großer Schlauheit insofern
ausgearbeitet worden , aks er gerade jenen Kreisen - - der
Gewerbetreibenden und Landwirte —, die jetzt am mei¬
sten schrien , das Wahlrecht zuspricht . Damit wurde sicherlich
bezweckt, daß die das Wahlrecht fordernden Schichten wenig¬
stens jener persönlich interessierten Individuen beraubt wür¬
den , die bisher bei der Agitation im Vordergrund st indcn.

De: Lukacs'fche Entwurf wird aber wahrscheinlich nicht
durchgehen und dem Ministerpräsidenten — den Platz koste ».
Ueber diesen Weg , oder in Erhoffung dieses Preises werden
aber möglicherweise endlich wieder normale Verhältnisie im
ungarischen Parlament eintreten . Man kann nämlich einer¬
seits nicht annehmen , daß die Tisza 'fchen Schleppträger es
wagen werden, den Entwurf ganz „unter sich

" zu erledigen ,
andererseits wird die Opposition alles tun müssen , um bei
Beratung dieser Wahlresorm nicht zu fehlen.

(Telegramm .)
— Budapest , 3 . Jan . Nachdem bereits drei Mitglieder

der Regierungspartei ihren Austritt aus der Partei erklärt
haben , weil ihnen die von der Regierung geplante Ausdeh¬
nung des Wahlrechts nicht weit genug geht, haben jetzt auch
der frühere Präsident des Abgeordnetenhauses , Navay » und
drei weitere Abgeordnete ihren Austritt aus der Regierungs¬
partei aus demselben Grunde angemeldet .

Tages -Nundfchau.
Deutsches Reick

— Berlin , 3. Jan . (Tel .) Die „Nordd . Allgem. Ztg." ent¬
hält eine Bekanntmachung des königlichen Eisenbahnzentral¬
amts betreffend den Frühjahrsgüterverkehr , in der es als
dringend erwünscht bezeichnet wird , mit dem Bezug von Massen¬
sendungen schon im Januar zu beginnen . Bei Ausnutzung des
Ladegewichts der Güterwagen von fünfzehn und mehr Tonnen
Ladegewicht soll ein Frachtnachlatz gewährt werden .

O München, 4 . Jan . (Privattel .) Entgegen der Meldung ,
daß Dr . Heim seine Kandidatur in Aichach aufgestellt habe,
wird jetzt erklärt , daß Dr . Heim nicht mehr ins politische Leben
zuriickzukehren gedenke .

Zum Sndmissionswesen .
— Berlin , 3 . Jan . (Tel .) Die „Rordd . Allgem. Ztg ."

teilt mit , daß der Minister der öffentlichen Arbeiten in einem
Erlaß darauf hinweist , daß bei Verdingungen bestimmte Ur¬
sprungsorte und Bezugsquellen im allgemeinen nicht vor-
gefchrieben werden dürfen .

Dadurch soll im Interesse der Verwaltung den Handel- und
Gewerbetreibenden ein möglichst großer Kreis von Teilnehmern
an den . Submissionen geschaffen werden . Der Erlaß enthält
noch mehrfach anderweitige Erleichterungen bei Submissionen .

Italien .
I Vom neuen Wahlgesetz .

--- Rom . 3 . Jan . (Tel . ) Auf Grund des neuen Wahlgesetzes
wurde der König von der Eemeindekommiffion in die Wähler¬
liste des zweiten römischen Wahlbezirks eingetragen .

Enaland .
— London, 3. Jan . (Tel .) Der Herzog von Abercorn ist

heute an Lungenentzündung gestorben. Er war der Präsident
der British South -Asrica Company,

Frankreich .
VT . Paris , H. Jan . (Tel . ) Ein „schlechtes Licht" auf

die französischen Militärbehörden wirft folgend« Meldung
des „Echo de Paris " aus Colomb-Pechar in Algerien .

Ein Eisenbahnwagen mit gefüllten Patronenkisten ist
vor acht Tagen in Algier eingetroffen und sollte nach der
Station Haut -Euir weiterbefördert werden . Die Eisenbahn¬
behörde hat nun das Recht, von jeder Kiste eine Durchgangs¬
steuer von 15 Centimes zu erheben, einschließlich der Trans¬
portkosten hatte sie 80 Francs zu erhalten . Die Militärbehörde
weigerte sich jedoch, diese Summe zu zahlen , da sie behauptete ,
daß Munition von dieser Steuer befreit sei.

Da die Bahn die Patronen nicht herausgibt , so zieht alle
24 Stunden eine Abteilung von Senegalschützen auf und be¬
wacht den Wagen , der Wind und Regen ausgesetzt ist . Die

puh ! Aber auch Du , mein Sohn Brutus , hast eine Leichen -
bittermiene aufgesetzt . Bist Du gestern unsolid gewesen und
hast Du heute Kater ? Genau so siehst Du aus . Auf 's Amt bist
Du , scheint 's , auch nicht gegangen . Ist mir sehr recht , denn ich
weiß so nicht , wie ich die langen Vormittagsstunden totschlagen
soll und komme mir vor wie ein ausgesetzies Kind Moses . Sonst
hatte ich Montag vormittag Malstunden bei Ada Jerling ,
Deinetwegen , Du Ungeheuer , weil Du Dich in meine Ada ver¬
guckt hast , hat man sie mir weggenommen ! Nun vertreib ' mir
zur Strafe dafür die Zeit ! Mein Gott , warum bist Du nui
so dumm? Oeffne doch mal endlich die Rosenlippen ! Ich will
die Kosten der Unterhaltung nicht allein tragen . Sonst ver¬
dufte ich einfach hier , weil ich annehme , ich störe . Und das
ist kein angenehmes Gefühl für ein sensibles junges Mäd¬
chen, Du !"

„Nein , bleibe , Christa , ich bitte Dich , bleibe "
, bat Joachim

und ergriff die Hände der Schwester. Ihn hatte ihre lieb«
'Stimme wie ein wärmender Sonnenstrahl berührt . Ihr «
neckenden Worte waren ihm wie leise, linde Liebkosungen vor¬
gekommen . Die höhnenden, rauhen , halten Worte gänzliche,
Verständnislosigkeit für seine Leiden , die er eben wieder aus
dem Munde seiner eigenen Mutter hatte hören müssen , hatten
ihn wie verhärtet . Stumm vor sich hinbrütend , hatte er da.
gesessen und war sich grenzenlos einsam und unglücklich vorge-
kommen . In dieser Stimmung an Ada zu schreiben oder zu
ihr zu gehen, ehe er nicht noch einmal mir seinem Vater ge¬
sprochen hatte , vermochte er nicht . Wenn auch der Vater feinen
Entschluß wahrscheinlichnicht billigen würde , so würde er ihn
doch sicher nicht so kalt von sich weisen, wie . es die Mutte ,
getan hatte ! Nur ein mildes Wort war es. das er ersehntef
Wo aber blieb der Vater nur heute so lange ?

„Aber Natürlich bleibe ich , sogar gern bleibe ich . Dies
^bleibe" klang ordentlich sehnsuchtsvoll . Joachim !"

' «Ich habe auch Sebniucht, Christa , große Sehnsucht nach

jemanden , der mich versteht, jemanden , der Anteil an mi,
nimmt .

"
Warm schloß sich eine kleine, weiche Hand um die seine .
„Sprich , Joachim , was drückt Dich ? "
Hand in Hand saßen die Geschwister zusammen und Christo

vernahm aus ihres Bruders Mund die Geschichte seiner leid,
vollen Liebe . — _ (Fortsetzung folgt .)

Theater , Kunst «ns Wissenschaft .
— Mannheim, 4 . Jan . Die Stadt Mannheim plant die Feier de :

190. Geburtstages Richard Wagners (geb . 22 . Mai 1813 ) durch eine
inklischc Aufführung seiner sämtlichen neu inszenierten und nen aus-
grstatteten Opernwerke im Hoftheater zu begehen . Diese Veranstalt¬
ungen sollen einen rein volkstümlichen Charakter tragen und werden
deshalb zu Volksvorsielluugspreisen stattfinden . Demgemäß wird
das Hoftbeate : einen Vorstellungszyklus, der durch eine Richard
Wagner-Matinee , am 9 .Februar eingeleitet werden soll , am 13. Febr.,
dem 30 . Todestag Wagners , mit „Rienzi" eröffnen und am
k>. April mit den „Meistersingern " beschließen . Dazwischen folgen
staatliche Wagner-Dramen (mit Ausnahme natürlich des „Parsi-
fal " ) in regelmäßigen Abständen .

=r Basel , 3 . Jan . (Tel .) Der Professor der Mathematik Kinke-
lir. von der hiesigen Ilniversität ist im Alter von 81 Jahren gestorben .

Grotzh. Hoftheater Karlsruhe .
A .H . Karlsruhe , 4 . Jan . Das Großh . Hoftheater brachte

gestern nach längerer Pause wieder einmal W . v . Walters -
hausens Musiktragödie „Oberst Cyabert " zur Auffüh¬
rung . And ihr schwungvoller , von erhebender Kraft getragener
Verlauf unter Leitung des Herrn Hofkapellmeisters Reich -
wein befchied dem von starken dramatischen Akzenten erfüll¬
ten Werke einen neuen Erfolg bei dem zahlreichen Publikum .
Wieder wußte Herrn Büttners Ehabert durch die sck/wer-
dlütige Entschlossenheit in seiner Darstellung , durch die wuch
lende Kraft seines Organs zu wirken. And wieder war
Frau L a n e r - K o t t l a r , unsere neueste Kammersängerin ,
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Patronin dürften inzwischen '. nfolge des Witterungseinfluffes
längst unbrauchbar geworden sein .

Kadische Chronik.
II . Mannheim , 4 . Jan . Der Stadtrat ist bereit , die Auf¬

fassung zu vertreten , daß nur diejenigen Beamten nach dem Per ,
ficherungsgesetz für Angestellte zu versichern sind , die in vertrags¬
mäßiger Weife lediglich zur Befriedigung eines vorübergehen¬
den Bedürfnisses angestellt worden sind oder werden . Diejeni¬
gen vertragsmäßigen Beamten jedoch, denen eine Stellung
übertragen ist , die nach den bestehenden Verwaltungsgrund¬
sätzen den allgemein üblichen Uebergang zu einer Anstellung
mit späterer Ruhegehaltsberechtigung haben sollen , als ver -
sichsrungsfrei nach § 9 des Angestelltenversicherungsgesetzesbe¬
trachtet werden . -

be. Mannheim , 3. Jan . Anläßlich der Eingemeindung
der beiden Orte Rheinau und Sandhofen ist geplant an einem
noch zu bestimmenden Tage in diesen Orten einen Freitrunk zu
geben, der vom hiesigen Stadtrat gespendet werden soll.
Gegen diesen Plan wenden sich in einer Eingabe an den
Stadtrat die hiesigen Ortsgruppen des neutralen Euttempler ,
ordens , des Arbeiter -Abstinentenbundes und des Bundes ab¬
stinenter Frauen und wünschen , datz im Interesse der Be¬
kämpfung des Alkoholmißbrauchs von der Spendung des Frei¬
biers Abstand genommen werde.

H. Mannheim , 4 . Jan . Ein vielversprechender Baritonist
ist von dem Dirigenten der Eesangsabteilung des Speyerer
Turnvereins , Oberlehrer Schultz , in dem 20 Jahre alten
Tüncher Franz Schuster entdeckt worden . Der junge Mann hat
sich bei der hiesigen Hoftheater -Jntendanz einer Prüfung unter¬
zogen , die gut aussiel , so datz er nun auf deren Veranlassung
hin die erforderliche Ausbildung erhält .

II . Mannheim , 4 . Jan . (Eigene Drahtmeldung .) Der
43 Jahre alte , verwitwete Kesselschmied Josef Fuß wurde vor
der Wirtschaft „Zum württembergischen Hof" von einem Taxa¬
meterauto überfahren und getötet . Fuß wgr wegen Betrun¬
kenheit von dem Wirt auf die Straße gefetzt worden , wo er
mitten im Fahrweg liegen blieb . Der Chauffeur Moerr sagte
aus , er habe wohl einen Gegenstand auf der Straße liegen
sehen , hielt ihn aber für einen Haufen Dreck.

i . Neckarhausen (A. Mannheim ) , 3 . Jan . Der an seinem
Neubau beschäftigte Maurermeister Adam Stahl fiel vom Ge¬
rüste, brach ein Bein und zog sich innere Verletzungen zu . Er
mußte in die Klinik nach Heidelberg verbracht werden.

H . Seckenheim , 4 . Jan . (Eigene Drahtmeldung .) Bei der
gestrigen Bürgerausschußwahl der dritten Klasse aus 3 Jahre
wurden wiederum 5 Kandidaten des Zentrums , 4 Sozialdemo¬
kraten , 2 Fortschrittler und 1 Konservativer gewählt .

soll. Hünghem (A. Adelsheim ) , 3 . Jan . Dem in der hiesi¬
gen Gegend wohlbekannten Geschäftsmann, Herrn Lang aus
Hüngheim passierte heute gegen Abend in dem benachbarten
Hirschlanden ein sehr bedauerlicher Unfall . Als Herr Lang ,
von Berolzheim kommend , mit seinem Gefährt in Mitte des
Ortes Hirschlanden die dortige Eisenbahn -Unterführung durch¬
queren wollte , die nur für Fußgängerzwecke und niedere Fuhr¬
werke eingerichtet ist, blieb Lang mit dem Kopfe an dem Durch-
lagbogen hängen . Lang wurde die Schädeldecke schwer be¬
schädigt , auch klagt er über heftige Schmerzen im Genick.

L . Bobstadt (Ä. Voxberg) , 3 . Jan . Hier sind unter den
Schulkindern die Masern in heftiger Weise ausgebrochen. Auf
Anordnung vom Großh . Bezirksamt in Boxberg wurde deshalb
die Schule bis auf weiteres geschloffen.

X Wertheim , 3 . Jan . Hier starb im Alter von 37 Jahren
Herr Reallehrer O . Burger ,

D Steinmauern (A . Rastatt ) , 3. Jan . Der hiesige Jagd «
Hüter erwischte, vorgestern ick Walde bei Elchesheim 3 Wild ,
diebe. Es gelang ihm , einem derselben das Gewehr abzuneh¬
men und den Namen des Wilderers festzustellen .

A Baden -Baden , 3 . Jan . Heute fand im großen Rathaus¬
saal eine längere Stadtverordneten-Sitzung unter deck Vorsitz
des Herrn Oberbürgermeisters Fieser statt , der eine umfang¬
reiche Tagesordnung zur Beratung vorlag . Die Vorlage über
den Umbau der Höheren Mädchenschule mit einem Kostenauf¬
wand von 334 000 Mark ( einschließlich 184 000 Mark für den
Ankauf zweier Häuser ) wurde genehmigt , dagegen die Vorlage
betreffend Erweiterung der maschinellen Einrichtungen des
Elektrizitätswerkes mit einem Aufwand von 162 000 Mark vom
Stadtrat zurückgezogen , weil sich die Regierung als Erbauerin
des Murgwerks bezüglich provisorischer Versorgung mit Strom
und Berechnung desselben der Stadt gegenüber sehr entgegen¬
kommend gezeigt hat . Des weiteren wurden von der Versamm¬
lung genehmigt 30 000 Mark für die Aenderung der Feuer -
melde -Anlage und Errichtung einer Fernsprech-Zentrale im
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in der Rolle , mit welcher sie sich jüngst bei ihrem Gastspiel
in Wien an der Hosoper das Publikum eroberte , auch hier
von sieghafter Wiedergabe in Spiel und Gesang, da ihre Be¬
wegungen voll innerer Leidenschaft waren und ihre Stimme
voll tiefen Leuchtens. Herr S i e w e r t sang den Grafen
Ferraud mit klangvoller Stimme und war auch darstellerisch
natürlich ; Herr M e ch l e r als Advokat Derville erfreute
wieder durch das gewandte Spiel und fein sympathisches
Organ . Herr v . Schwind gab dem alten Eodefchal aufs
neue die wirksame bärbeißige Innigkeit und Herr Bussard
der kleinen Rolle des Boucard Form und Leben. So war
die Wiederaufnahme der Oper in den diesjährigen Spielplan
nur zu begrüßen und fand auch beim Publikum dankbare An¬
erkennung . Der Beifall des Hauses rief die mitwirkenden
Künstler viele Male vor den Vorhang .

X Karlsruhe, 3 . Jan . An Stelle der aus dem Verband des
Opernenstmbles des 8r . Hoftheaters ausscheidenden Koloratur¬
sängerin May Scheider ist Frl . Mary Rudy vom Basler Stadt -
lheater auf 1 . September 1913 verpflichtet worden .

Zur Gehermklansel über die Kaiser Wilhelm -
- Nniverfitüt in Stratzburg .

DT . Stratzburg . 3. Januar . (Tel .) Zu der Angelegenheit der
katholischen philosophischen Prosessur an der hiesigen Kaiser Wilhelm -
Universität erfährt der „Deuksche Telegraph" aus der Regierung nahe¬
stehenden Kreisen , Laß die ausgestellten Behauptungen von dem Vor¬
handensein einer geheimen Vertragsklausel zwischen der Kurie und
der Regierung, von der die Ilniversität keine Kenntnis hätte und
nach der bei der Besetzung der philpspphischen Proseffur ein Katholik
berufen werden , muß, zutreffend ist , Diese Klausel wurde in der be¬
stehenden Form aus Zweckmätzigkertsgründen gefaßt , einerseits um
Sen katholischen Studierenden eine bessere Ausbildung auf der Uni¬
versität zu ermöglichen, als sie ihnen in den katholischen Seminaren
geboten werden kann, andererseits aber , um die bedeutenden Kosten
für ein.'n besoiikercn katholischen philosophischen Lehrstuhl zu ersparen.

Die Verhandlungen führte das Auswärtige Amt in Berlin , da«
sich jedcch mit der Lljatz - Lothkingischen Regierung verständigt statt»,
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Rathause und 22 000 Mark für Verbreiterung der Lichtentalcr-
stratze beim Falkenhaldewcg. Die übrigen Punkte der Tages¬
ordnung fanden ihre Erledigung im Sinne der stadträtlichen
Anträge.

K. Unzhurst (A. Bühl ) , 3 . Jan . Wie in anderen Gemeinden
und in den Städten , so wartete man auch hier in der Neujahrs¬
nacht auf den zwölften Glockenschlag, der vom Kirchturm den
Ausgang des alten und den Einzug des neuen Jahres ver¬
künden sollte . Man wartete aber vergebens, denn die Kirchen¬
uhr hatte es mit Rücksicht auf ihr hohes Alter vorgezogcn , zu
streiken und kurz vor Mitternacht stehen zu bleiben. Sie wollte
offenbar ihren Dienst mit dem Schluffe des alten Jahres ein¬
stellen . Erst in den Morgenstunden des Neujahrstages gelang
es. die llhr zum Weitergehen zu bewegen .= Oberharmersbach (A . Gengenbach) , 3. Jan . Der wegen
Ermordung seines Bruders im Jahre 1899 vom Schwurgericht
zum Tode verurteilte , aber zu lebenslänglichem Zuchthaus be¬
gnadigte 38 Jahre alte I . Kornmeier von hier, ist im Zucht¬
haus zu Bruchsal gestorben. Er hat die Tat bis an sein Le¬
bensende geleugnet.

X Zell i. SB., 3 . Jan . Nicht nur den Mitgliedern der Bank für
Gewerbe und Landwirtschaft , sondern auch weiteren Kreisen dürfte
es , wie der „Obcrl . Bore" schreibt , angenehm sein, zu erfahren , daß
die aus der Aera Jos stammende Unterbilanz von rund 470j000 Mark
nunmehr völlig beseitigt ist.

bc. Sasbach a. Rh. , 3 . Jan . In einer der letzten Nächte
wurden vier an den Straßen zum Rhein und nach Wyhl
stehende Feldkreuze in frevelhafter Weise zertrümmert. An
zweien wurden der Muttergottesstatue der Kopf , an den andern
Christusfiguren beide Beine abgeschlagen . Bon dem ruchlosen
Täter fehlt bis jetzt jede Spur.

X Markt (Ä. Lörrach) , 3 . Jan . Gestern fand man bei
HLningen zwei junge Leute » wahrscheinlich ein Liebespaar, die
durch Schöffe getötet waren.

be . Konstanz , 3 . Jan . Von Zürich wurde der Chauffeur
Schwarz aus Ellwangen an die hiesige Staatsanwaltschaft aus-
geliefert . Schwarz war an jener bekannten Schmuggleraffäre
im Automobil beteiligt , bei welcher hier auf deutsche Grenz¬
wächter gefchoffen wurde . Chauffeur Böhler konnte seinerzeit
in Bayern nahe der böhmischen Grenze verhaftet werden, wäh¬
rend es Schwarz gelang, nach Zürich zu entkommen . Dort wurde
er auf Ansuchen der deutschen Regierung verhaftet, welche den
Auslieferungsantrag wegen Totschlagsoersuch gestellt hatte.
Schwarz protestierte laut „N . Konst. Abendztg .

" gegen die Aus¬
lieferung , doch wurden seine Einwände alle zurückgewiesen.
Wegen Saccharinschmuggels wäre Schwarz nicht ausgeliefert
worden, da das Schweizer Gesetz in demselben keine strafbare
Handlung sieht. Es kann deshalb auch Schwarz wegen dieses
Borgehens jetzt nicht gestraft werden .

Aus der Uestden ;.
Karlsruhe , 4. Januar .

_L Hofbericht. In Vertretung des Eroßherzogs hat der
Grotzh . Gesandte in München , Freiherr von Reck, der Bei¬
setzungsfeier für den Staatssekretär von Kiderlen-Wächter in

.Stuttgart angewohnt. Gestern nachmittag hörte der Erotzher-
zog die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr . Ssyb und
des Geheimerats Dr. Freiherrn von Babo.

Staatsminister Dr. Freiherr von Dusch , der Präsident
des Staatsministeriums , hat sich zur Teilnahme an den Be¬
ratungen des Bundesrats gestern nach Berlin begeben .

+ Festhalte -Konzert . Herr Lbermusikmeister Fritz Köhn mit
seiner Leib -Dragoner -Kapelle veranstaltet am kommenden Sonntag
in der Festhalle ein großes Konzert . Das Programm enthält u . a . :
Ouvertüre zur Oper „Das Nachtlager in Granada " von Kreutzer ;
Fantasie aus der Oper Laust und Margarethe " von Eounod ;
Fantasie aus der Oper „Don Juan " von Mozart ; Walzer aus der
Operette „Die moderne Eva " von Gilbert ; Zwei allerliebste Streich¬
quartette von Blon und Eilenberg . Außerdem hat ein Mitglied der
Kapelle , Herr Braune , einen Walzer „Schäumende Welle" kompo¬
niert , der zum ersten Male in der Festhalle gespielt wird . Weiter
versetzt uns das Programm ins Kolosseum . Herr Müller wird einige
künstlerische Leistungen auf Musikinstrumenten zeigen, die überall
mit großem Beifall ausgenommen wurden . Mit dem Potpourri
„Berlin wackelt " von Lincke (neu) schließt das Programm . Kurzum
die Parole heißt für morgen Sonntag „Auf zur Festhalle " zum Kon¬
zert der beliebten Leib-Dragoner -Kapelle.

& Robert Kothe -Abend . Wir weisen hiermit nochmals auf den
morgen Sonntag abend 8 llhr im Künftlerhaus stattfindenden Kothe-
Abend hin , deffen Programm , alte deutsche Volkslieder aus vier
Jahrhunderten , alle Freunde de? Volksgesanges , besonders auch
unsere mustkalische Jugend , die Wandervögel u . f . w . interessieren
dürfte . Es sind noch Karten zwischen 11 und 1 llhr in der Hofmusi¬
kalienhandlung Hugo Kuntz , Nachf . zu haben . Saalkaffe ab llhr .

§ Unfall. Gestern nachmittag 3 .20 llhr wurde der ver¬
heiratete 35 Jahre alte Bahnarbeiter Heinrich Wilhelm , wohn-

Freiherr von Hertling , der jetzige bayerische Ministerpräsident ver¬
mittelte dieselben. Eine offiziöse Erklärung zu der Angelegenheit
ist noch nicht spruchreif. Sie wird erst von dem Auswärtigen Amte
im Reichstage auf die Interpellation der nationalliberalen Partei
erfolgen .

Es ist anzunehinen . daß die Reichsregicrung das Vorhandensein
der Klausel nicht ableugnen wird , aber eine Verständigung anzu¬
bahnen suchen wird , um weder die Universität noch die Kurie zu
kränken. Die Neubesetzung der Profeffur ist aus dem Grunde zum
Streitgegenstand geworden, weil keine geeignete Persönlichkeit als
Nachfolger Professor Baumkers augenblicklich vorhanden ist, welcher
bestimmte Garantien bezüglich der Lehrtüchtigkeit und der regie¬
rungsseitig verlangten Voraussetzung , nicht dem Zentrum anzuge¬
hören , bietet , ohne der Lehrfreiheit Eintracht zu tun .

Das Wettrennen um den S ratzburger Intendanten «
Posten .

Isv . Straßburg , 3. Jan . Seit es bekannt ist, daß der Intendant
fcr hiesigen Stadttheaters , Wilhelmi » aus seinem Amte scheidet , hat
«in wahres Wettrennen um den Posten stattgefundcn und dis Mit¬
glieder der Theaterkommiffion bekommen mit jeder Post fast eine
Empfehlung . Die Wahl macht Qual , zumal außer der Intendanz
auch die Oberregie neu besetzt werden soll . Unter den Kandidaten
für die Intendanz soll sich auch der scheidende Oberregiffeur Quincke
befinden . Was deffen Nachfolge anbetrisft . so soll man auf der Bür¬
germeisterei keine Entscheidung treffen wollen , bevor der neue Jnten -
bant dabei Mitwirken könne , dem man den größten Tc :l der Berani -
wcrtung dabei überlassen will . Unter den Projekten zur Hebung
des Schauspiels befindet sich aucki ein solckes . das einem bekannten ,
modernen Publizisten ( Dichter, Schriftsteller . Kritiker oder Journa¬
listen) die Einrichtung der modernen Stücke überantworten möchte ;
doch hat er Gegner gerade im eigenen Lager . Der neue Mann in
der Intendanz wird auch im Theaterpersonal an bedeutenden Stellen
Heue Kräfte vorfinden . So scheidet der Hcldentenor Wille aus und
» uch die erste lyrische Sängerin Bernhardine Mahlendorfs (die auch
M Karlsruhe durch einige Gastspiele in angenehmer Erinnerung steht)

Haft in Graben, auf Gleis 8 des hiesigen Hauptbahnhofes beim
Ueberschreiten des Gleises von einer Ncmgiermafchine über- ,
fahren . Der linke Unterschenkel wurde ihm hierbei vollständig
abgedrückt, der rechte gebrochen. . Nach Anlegung eines Notver¬
bandes durch den Bahnarzt wurde der Verletzte mittels
Krankenautos ins Vinzentiuskrankenh aus verbracht .

Die Beschaffung von zweite» Hypotheken und
Gründung einer städtischen Hypothekenbank.
$ Karlsruhe , 4. Jan . Das obengenannte Thema bildete Gegen¬

stand einer öffentlichen Versammlung , die der Housbefitzer-Berem
Karlsruhe auf gestern abend in den Saal 3 Schrempp einberufen
hatte .

Der Vorsitzende , Herr Rechnungsrat MerUe , eröffnet « d,e gut¬
besuchte Versammlung , wobei er seiner Befriedigung Ausdruck gab,
daß eine große Anzahl Mitglieder des Bürgerausschuffes der Ein¬
ladung Folge geleistet hatten . Weiter gab der Vorsitzende Kenntnis
von eingelaufenen Schreiben, in denen verschiedene Mitglieder der
städtischen Korporationen ihr Nichterscheinen entschuldigten. So waren
Schreiben eingelaufen von Oberbürgermeister Siegeist , der mitteilte ,
daß der Plan der Errichtung einer städtischen Hypothekenbank zurzeit
im Stadtrat Gegenstand der Beratung sei, weiter von Herrn Bürger¬
meister Dr . Paul , Stadtrat Müller , der seine Unterstützung in der
Frage der Hypothekenbanken in Aussicht stellte, von Herrn Stadtrat
Dr . Weill , der wegen Krankheit am Erscheinen verhindert war und
von den Stadtv . Gauggel und Rebmann , der mitteilte , daß er den in
der Versammlung zu behandelnden Fragen das größte Interesse ent¬
gegenbringe . Herr Merkle wies dann weiter darauf hin , daß die Ver¬
sammlung ke-ne Folge der letzten Bürgeransschutzfitzung sei , daß der
Gedanke, die Versammlung abzuhalten , nicht einer etwaigen Opposi¬
tion gegen irgend eine Stelle entspringe . Die Hypothekenfrage sei so
brennend geworden, daß unbedingt etwas geschehen muffe, um auf
diesem Gebiete eine Besserung zu erzielen . Auch die Mißerfolge , die
die Grund - und Hausbe,itzer vom letzten Landtag erlitten hätten in
verschiedenen Fragen , wo man einen Erfolg hatte erwarten dürfen ,
könnten die Grund - und Hausbesitzer nicht abhalten , alles zu versuchen,
um die Hypothekennot zu m ' ldern .

Der Redner schilderte nun eingehend die Schwierigkeiteu auf dem
Hypothekenmarkte, die Wege, die eingeschlagen wurden in den ver¬
schiedenen Teilen Deutschlands zur Abhilfe der Hypothekennot . Er
wies darauf hin , daß durch die fortwährende Verteuerung der Hypo¬
theken picht allein die Hausbesitzer empfindlich getroffen würden , son¬
dern auch die Mieter , da jede Verteuerung der Hypotheken auch die
Mieter in Mitleidenschaft ziehe . Es liege also im Interesse der All¬
gemeinheit , hier etwas zu tun .

Es gebe nun verschiedene Weg« zur Abhilfe ; und zwar einmal
die Selbsthilfe der Hausbesitzer und dann die Gründung von Hypo¬
thekenbanken durch die Gemeinden . Was die Selbsthilfe anlange , so
komme diese nur schwer auf und komme auch über kleine Kreise nicht
hinaus . Dagegen habe sich die Gründung von Hypothekenbanken
durch die Gemeinden gut bewährt . In den 30 Städten , die solche
Banken gegründet haben , habe man sehr gute Erfahrungen gemacht.
So habe Oberbürgermeister Scholz von Kaffel auf dem deutschen
Städtetag gesagt, daß die Erfahrungen mit den städtischen Hypotheken¬
banken so günstig seien , daß nach seiner Ansicht zur Abhilfe der
Hypothekennot nur die Gemeinden in Frage kommen könne, wobei die
Schätzungsgrenze von 80 Prozent ausreichen könnte . Ein Risiko
übernehmen die Gemeinden damit kaum, insbesondere dann nicht,
wenn man durch eine kleine Erhöhung des Zinsfußes einen Ausgleich
schaffe.

Rach diesen Ausführungen des Oberbürgermeisters Scholz hätte
man annehmen können, das , auch in Bade « der Errichtung von städti¬
schen Hypothekenbanken kein Hindernis in die Wege gelegt werde.
Dem sei aber leider nicht so . Denn die Regierung stand auf dem
Standpunkt , daß die Gemeinden Banken für 2 . Hypotheken wohl er¬
richten dürfen , aber nur zum Bau von Kleinwohnungen und mit einer
Amortisation von 1 '/- Proz . Mit diesem Plan sei aber der Gesamt¬
heit der Hausbesitzer nicht gedient . Nun habe sich ein weiterer Weg
gezeigt, auf dem Abhilfe geschaffen werden könnte, nämlich die Grün¬
dung van städtischen Hypothekenbanken mit einer Rückversicherung
durch eine Gesellschaft . Man habe zuerst geplant , diese Rückversiche¬
rung durch die Hausbesitzer selbst *u schaffen . Dieser Gedanke scheiterte
aber an der Tatsache, daß die Hausbesitzer nur schwer eine große
Garantiesumme aufbringen konnten. Da tauchte nun der Gedanke auf ,
die Ausbietungssumme , also etwaige Verluste von zweiten Hypotheken
bei einer Persicherungsgesell' hoft sicher zu stellen. In dieser Frage
stehe der Hanebesitzervcrband zurzeit in Unterhandlung mit einer
großen Gesellschaft , die eine Garantiesumme van 110 Millionen Mark
stellen könnte. Dies. Gesellschaft würde gegen eine mäßige Versiche¬
rungsprämie die Garantie für die zweiten Hypothekc» der Bank
gegenüber übernehmen , sodaß also die städtische Hypothekenbank gar
kein Risiko habe . Die Verhandlungen seien allerdings noch nicht ge¬
schloffen . Auf alle Fäll « aber könne man sagen, daß die Gründung
einer städtischen Hypothekenbank für die Stadt unter diesen Gesichts¬
punkten gar keine Gefahr in sich berge . Im Gegenteil ; die Stadt
könnte noch Geschäft « mache, : . Wenn die Stadt mit einem Kapital
von 2—3 Millionen eine solche Bank gründen würde , bei der aller¬
dings die zweiten Hypotheken unkündbar zu haben fein müßten , könn¬
ten ganz gut zweite Hypotheken zu 4 % bis 5 Prozent Zin - ausgeliehsn
werden, umso mehr, als sich die Hausbesitzer schließlich auch noch bereit
erklären würden — wenn die Sache mit der Verficherungsgesellschast

Stellen , die für das Straßburger Theater erfahrungsgemäß stabil
schwer zu besetzen sind . Anfänglich ging bezüglich der Intendanz ein
Plan wohl auch dahin , dieses Amt in die Hand des Musikdirektors
Dr . Pfitzner zu legen, der sich der besonderen Sympathie des Bürger¬
meisters erfreut , im St .idtrat aber auch erklärte Gegner hat . Davon
ist man aber bald abgekommen, in der Presse bestand keine Neigung
dafür ; insoweit sie den Arbeiterkreisen am nächsten steht, ist sogar
ein« gewisse Animosität gegen den Direktor in die Erscheinung ge¬
treten , hervorgerufen wohl durch Beschwerden aus der Mitte der
Orchestermitglieder wegen der vielen Proben .
Staat . iche Maßnahmen zur Regelung des Musik.

Unterrichts.
— Berlin , 3 . Jan . Im Zusammenhangs mit der gesetzlichen Re¬

gelung des Theaterwesens ist beabsichtigt, für den Musikunterricht in
jeder Form sowie für den dramatischen Unterricht , soweit sie als
Gewerbe betrieben werden, die Anzeigepsticht bei der Behörde einzu¬
führen . und die Erteilung des Unterrichts soll versagt werden können,wenn Ta .sachen vorliegen , welche die Unzuverlässigkeit des Betreffen¬
den in moralischer oder musikalischer Beziehung dartun .

Wird die Erlaubnis zur Erteilung des Unterrichts versagt , io
gilt diese Entscheidung für das ganze Reichsgebiet . Die von der
Reichsregicrung geplante Maßnahme hat sich als notwendig heraus -
gest-llt . weil in steigender Anzahl Personen sich mit der Erteilung von
Musik - und dramatischem Unterricht befassen , denen die '.- - kordv-rlicheu
Voraussetzungen dafür fehlen.

Pon der
UT . Berlin . ! . Jan . (Privat . ) Auf dem Fiu nlasi l . :•

Versuchsstation Adlerhof erschien gestern vormittag
Prinz Heinrich. Während des Besuches des hohen Gastes
stieg um 9 llhr 30 Min . das augenblicklich auf dem Flug -
platze befindliche Marrnelsftfchiff auf. um dem Prinzen Hein
rich vorgefuhrt zu werden . Admiral Funke , Oberleutnant
Malter und Major von Haefrler nahmen an der Fahrt teil
Führer des Marinelnftschiffs waren Kapitänleutnant Hanne

sich zerschlagen sollte — der Stadt gegenüber eine Garantie zu über¬
nehmen dadurch , daß die Hausbesitzer bei etwaigen Zwangsversteige¬
rungen Objekte mit zweiten Hypotheken in eigene Verwaltung über¬
nehmen, solange, bis das Haus wieder gut verkauft werden könnte.
Was in Straßburg und Kehl und anderen Städten möglich fei, sollte
doch in Karlsruhe auch gemacht werden können.

« Zum Schluß seiner Ausführungen beschäftige sich Herr Merkle
noch kurz mit einem Schreiben des Oberbürgermeisters Siegrist an
den Vorsitzenden des Hausbefitzer-Bereins und schloß mit dem
Wunsche, daß nicht nur die Stadt Karlsruhe , sondern auch alle badi -
scheu Städte in Zukunft den Wünschen der Hausbesitzer entspreche,«
und städtische Banke« für zweit« Hypotheken einrichtrn .

An das mit lebhaftem Beifall aufgenommene Referat des Herrn
Merkle schloß sich eine interessante

Diskussion .
Als erster Redner sprach Herr Stadtv . Direktor Peter . Der Redner
würde es mit Freuden begrüßen, wenn die Stadt eine Hypotheken¬
bank für zweite Hypotheken gründen würde . Er würde es aber für
zweckmäßiger halten , wenn «ine Hypothekenbank der badischen Stadt «
zusammen gegründet werden könnte. In dem Fall könnte sicher , das
Geld billiger beschafft werden . Den Gedanken der Amortisation de»
zweiten Hypotheken könnte er nur empfehlen.

Stadtv . Trenkle erkennt ebenfalls die Berechtigung der Bestreb¬
ungen zur Errichtung einer städtischen Hypothekenbank an . Er glaub «
sicher, daß im Bürgerausschuß di^ Gründung einer städtischen Hypo,
thekenbank die nötige Unterstützung finden würde , weil es eine Insti¬
tution sei, die dem gesamten Mittelstand zugute komme .

Rechtsanwalt Oppenheimer unterstützte die Ausführungen de«
Herrn Direktor Peter .

Nach den Ausführungen der Diskussionsredner, auf die der Vor ,
fitzende kurz einging , gelangte folgende Resolution zur Verlesung :

Resolution :
„In Anbetracht der Tatsache, daß die Zinsen für Hypotheken fort -

gesetzt steigen und daß die Erlangung von Darlehen auf zwefte Hypo,
theken außerordentlich schwierig geworden ist , erscheint es im Inter¬
esse des schwer belasteten städtischen Hausbesitzes und des gswerb .
lichen Mittelstandes , aber auch der Mieter und der Allgemeinheit
dringend erforderlich, geeignete Maßnahmen zur . leichteren Be¬
schaffung von Kapitalien für 2. Hypotheken und gleichzeitig zur all .
mählichen Tilgung der Hypothekenschulden zu treffen . Nachdem vor
kurzem die preußische Regierung zu diesem Zwecke ihre Gemeinden
allgemein ermächtigt hat , Anleihen aufzunehmen, um solche dem all¬
gemein anerkannten dringenden Bedürfnis entsprechend für Hypo¬
thekendarlehen auch an zweiter Stelle zu verwenden , nachdem sodann
die Großh . Badische Regierung ein gleiches Entgegenkommen aui
Antrag der badischen Städte zugesagt hat , nachdem ferner aus Grund
der Statistik über Zwangsversteigerung Verluste an zweiten Hypo¬
theken im allgemeinen nicht zu befürchten find und der Verband
Badischer Grund - und Hausbesitzervereine überdies Verhandlungen
mit einer anerkannt soliden Versicherungsgesellschaftzu dem Zwecks
eingeleitet hat , um Verluste an zweiten Hypotheken bis 80 Prozent
der Schätzung unter allen Umständen zu vermeiden , erscheint es als
die dringendste Obliegenheit der badischen Städte , eigene Hypotheken»
Anstalten zur Hergabe von Darlehen auf zweite Hypotheken mit Ein -
richtung allmählicher Schuldentilgung zu errichten . Die Versannn »
lung nimmt mit lebhafter Befriedigung von dem Inhalt eines Schrei¬
bens des Herrn Oberbürgermeisters Siegrist an den Vorsitzenden des
Grund - und Hausbefltzervsreins Kenntnis , nachdem die Angelegen »
heit der Errichtung einer städtischen . Hypothekenbank keineswegs auf .
geschoben sei , sondern fortgesetzt bearbeitet werde ; auch sei die Sach»
in der letzten Oberbürgermeisterkonferqnz eingehend besprochen und
zu ihrer Weiterbeförderung eine Kommission eingesetzt worden , der
auch Herr Oberbürgermeister Siegrist angehöre.

Die Versammlung spricht der Stadtverwaltung Dank und An -
erkennung aus für die förderliche Behandlung der Sache und bitte »
dringend , dieselbe mit allen zu Gebote stehenden Mitteln unterstütze»
und zum guten Abschluß bringen zu wollen."

Nach einstimmiger Annahme der Resolutiorr plädierte Her »
Stadtv - Trenkle für die Errichtung einzelner städtischen Hypotheken,
banken, da diese mehr Aussicht auf Erfolg hätten als eine Hypotheken,
bank der gesamten badischen Städte .

Stadtv . Rechtsanwalt Wilhelm Frey glaubt , daß die Gründung
'

einer Hypothekenbank für zweite Hypotheken aus privatem Kapital
besser wäre als eine städtische Bank, da durch letztere die Grund - und
Hausbesitzer in ein noch größeres Abhängigkeitsverhältnis , kommen zu
den Gemeinden . Was dem Hausbesitz vor allem not tue , sei esn«
gründliche Aenderung der gesetzlichen Bestimmungen wie das Reichs¬
zuwachsbesteuerungsgesetz. das Vermögenssteuergesetz, durch die bei
Grundbesitz entwertet worden sei.

Nach einigen Schlußworten des Vorsitzenden Merkle, der otm
einer Aenderung des Wahlrechts (Proporz ) große Vorteile für den
gesamten Grund - und Hausbesttzerstand glaubt erwarten zu können,
wurde die Versammlung geschlossen .

Aus dom gewerblichen Leben .
X Karlsruhe, 3 . Jan. Wir erhalten folgende Zuschrift : Wie bei

den übrigen Berufen im Baugewerbe, so läuft auch der Tarifvertrag
im Malergewerbe in den nächsten Monaten ab. Bei den beteiligten

und Oberingenieur Busch . — Nach dem Besuche der Flugver -
suchsstation Adlershof erschien der Prinz auf dem Flugplatz
in Johannistal . Das MilitSrluftfchiff „L. 1" landete dort,
selbst und stieg sodann zu einer neuen Fahrt auf , an der
Prinz Heinrich mit seinem Adjutanten teilnahm. Besonderes
Interesse erweckte der neue Luftverkehrseindecker, die schnellste
anqenblicklich vorhandene Flugmaschine.

hd Fulda, 3. Jan . (Tel.) Gestern morgen landete bei
Herschbach im Westerwald ein französischer Ballon . Das Be¬
zirkskommando Limburg stellte die erforderlichen Ermitte¬
lungen an .

M Mülhausen i. E„ 4 . Jan . Wiederum ein Weltrekord
wurde von dem Flieger Faller auf dem Aviatik-Doppeldecker
(Militärtyp ) auf dem Habsheimer Flugplatz gestern nachmit¬
tag erzielt. Faller flog mit fünf Passagiere« 1 Stunde 8 Mi¬
nuten und 5 Sekunden. Der alte Rekord wurde von Leutnant
Goriffen mit 23 Minuten gehalten . Das Gesamtgewicht der
6 Personen betrug 419 Kilogramm ohne Betriebsstoff. Der
neue Rekord ist umso bemerkenswerter , als er auf einem
Apparat mit einer Spannweite von nur 16,80 Meter aus -
gefübrt wurde .

G Fechamp, 4 . Jan . (Tel.) Der Flieger Levaffeur und
fein Mechaniker Mallet sind mit einem Wasserflugzeug ins
Meer gestürzt; der Mechaniker ertrank, Levasseur wurde ge-

Sport -Aachrichlen.
ü Schonach (A . Triberg ) , 4 . Jan . Das auf 5. und 6. Jan .

angesetzte Schneeschuhwettlaufen der Vereinigten Ortsgruppen
« chonach-Triberg-Schönwald -Fnrtwangen kann nicht abgehalten
werden infolge der ungünstigen SchaeeoerhLltnifle .

.4 = Konstanz , 4 . Jan . Der Fürst von Fürstenberg ist dem
» eogh. bad. Jachtklub Abteilung Konstanz als lebenslängliches
Mitglied beiaetreten .



Srtte 4 Padtflye Presse .
Parteien wurde auf Veranlassung de : Reichsregierung ungefragt , ob
sie bereit seien , in neue Verhandlungen einzutrcten , was beiderseits ,
bejaht wurde . Die Verhandlungen , die am 8. Januar ISIS in Berlin
beginnen , werden durch ein unparteiisches Schiedsgericht geleitet . Als
Unparteiische werden die Herren Magistratsrat von Schultz -Berlin ,

»ewerbegerichtsdirektor Dr . Brenner -München und Bürgermeister
Rath - Hessen fungieren . Als Vcrtragskontrahcnten kommen in » Ve¬
racht

'
: Seitens der Arbeitgeber der Hauptverband deutscher Arbeit¬

geberverbände im Malergewerbe , der 20 000 Mitglieder zählt , 45 000
bis 50 000 Arbeiter beschäftigt und zirka 65 Millionen Löhne aus -
zahlt . Von Arbeitnehmerorganisatianen irehmen an den Verhand¬
lungen teil : 1 . Der Verband der Malergehilfen Deutschlands , Sitz
Hamburg ; 2. der Hirsch -Dunkerschen Gewerkschaften, Sitz Berlin ;
3. der Verband der christlichen Malergehilfen , Sitz Düsseldorf. Der
Verband der Malergehilfen Deutschlands soll für diese Lohnbewegung
falls es zum Streik kommt, bei der Bank von England zirka 2 Millio¬
nen Mark in Reserve haben .

Der Streik im Saarrevier ausgebrochen.
DT . Saarbrücken , 3 . Jan . (Tel .) Wider Erwarten

und entgegen dem Beschluß der Revierkonferenz ist der Streif
im Saarrevier nun doch ansgebrochen, nachdem , wie bereits
mitgeteilt , zur heutigen Frühschicht über 399 Bergarbeiter
aus Grube „Belsen" nicht eingefahren find. Auch zur Rach«
mittagsschicht haben 369 weitere Bergarbeiter sich dem
Streik angeschlossen, sodaß auf dieser Grube jetzt 869 Berg ,
arbeiter streiken .

Der Streik hat sich auch auf die Inspektion „Luisenthal '
ausgedehnt . Hier find von 351 Bergarbeitern heute nach
mittag nur 242 eingefahren . Man befürchtet, daß auch zu :
Wendschicht ein großer Teil der Belegschaft in den Ausstand
treten wird . Forderungen haben die Streikenden nicht ge¬
stellt. Man nimmt an , daß sie erbittert find über das Bor¬
gehe « der Bergwerksdirrktion , die denjenigen Sicherheits¬
männern , die ihre persönliche Kündigung nicht zurückgenom ,
men hatten , die Anfahrt verweigerte . Die Bergarbeite »
sahen in diesem Verhalten eine Maßregelung der betreffen»
den Sicherheitsmänner . Auch aus Püttlingen wird gemeldet, daß die dortigen Bergarbeiter streiken . Eine Bestäti¬
gung hierüber liegt noch nicht vor .

c= Saarbrücken , 3 . Jan . (Tel .) In Eaislautern und
Obervölklingen fanden heute Bergarbeiterversammlungen
statt , in denen mehrere christliche Gewerkschaftsführer spra¬
chen . Es wurde einstimmig beschlossen, wegen der Vorgänge
auf der Eruibe „Belsen" bezüglich der Sicherheitsmänner in
den Streik einzutreten . Die Bewegung geht allem Anschein
nach von Bergleuten der Grube „Belsen" aus , welche dis
Bergarbeiter der benachbarten Gruben für eine Solidaritiits -
-rlliirung zu gewinnen suchen. In Betracht kommen die sämt¬
lichen Gruben der Berginspektionen 2 und 12.

. — Saarbrücken , 4 . Jan . (Tel .) Der Streik im Saarrevier
greift auf weitere Gruben über . Auch auf der E .rube „Rockers -
Hausen" streikten gestern nachmittag über 86« Arbeiter .

Vermischtes.

Bordeaux , 3 . Jan . (Tel .) Der Dampfer „Gascogne"
, der , mu

gemeldet , bei Lesparre aus Grund geraten war , ist heute nachmittag
wieder flott geworden und hat seine Reise nach Argentinien fort ,
geletzt.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse ".

dä Berlin , 3 . Jan . Die Kaiserin wird sich dem „Berl .
Tgbl .

" zufolge im Frühjahr wahrscheinlich während dex Reise
des Kaisers nach Korfu wieder einer Kur in Bad Nauheim
unterziehen .

- - Berlin , 4. Januar . Die Ernennung des neuen
Staatssekretärs des Auswärtigen Amte « wird
frühestens heute mittag vielleicht auch noch später
falle «. Der llnterstaatsselretör Dr . Zimmermann gehört
nach wie vor zu den Kandidaten die dem Kaiser von dem
Reichskanzler in Vorschlag gebracht wrrden . (Siehe auch
den Leitartikel auf Seite 1 .)

— Paris , 3. Jan . Der Munizipalrat hat einem Gesetzent¬
wurf seine Zustimmung erteilt , nach welchem die Stadt Paris
den Befestigungsgürtel von Paris erwirbt und in ' eine sani¬
täre Zone umgestaltet .

— Bukarest, 4. Jan . Die Erbprinzessin von Rumänien ist
von einem Prinzen glücklich entbunden worden . (Die Erb¬
prinzessin Maria , eine geborene Prinzessin von Sachsen -Coburg -
Eotha , ist eine der schönsten und vornehmsten Fürstinnen
Europas .)= Lissabon , 4 . Jan . (Privattel.) Das Ministerium
beschloß seine Gesamtdemission einzureichen. Der
Ministerpräsident Duarte Leite wird diese heute dem Präsiden¬
ten der Republik überreichen.

= Kairo , 4. Jan . Besprechungen des Khedive mit Lord
Kitchener und den ägyptischen Ministern , selbst des Nachts,
werden in hiesigen offiziellen Kreisen als Anzeichen einer be¬
vorstehenden wichtigen Veränderung des staatlichen Zustandes
in Aegypten gedeutet. Ein Gerücht gibt als Zeitpunkt den 8.
d. M . an , den Tag des Regierungsjub liäums des Khediven.

Bom Expräsidenten Castro.
— Rewqork, 3. Jan . Das Bundesgericht bewilligte einen

Habeatkorpus -Antrag des Anwalts Battle , durch den der nach
Deutschland zurückreisende venezolanische Expräsident Castro
freigelassen wird . Battle machte geltend , daß Castro gesetz¬
widrig festgehalten worden sei , ohne die Möglichkeit, einen An¬
walt herbeizuziehen.

---- Rewyork, 3. Jan . Der Habest Corpus -Befehl weist den
Auswanderungskommissär an , Castro sofort dem Gericht vor¬
zuführen , das über die Frage der Freilassung oder der Depor¬
tation zu entscheiden habe ._

’

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
üct Eermcrsheim . 3. Jan . (Tel .) Nach Meldungen der

»Pfalz . Post" grassiert in Eermersheim unter dem Militär die
Genickstarre. Es kommt die sogen . Klosterkaserne in Betracht ,deren Betreten den übrigen Mannschaften untersagt worden ist.

= Kaufbeuren , 4 . Jan . (Tel .) Der zweite Inhaber derin Konkurs geratenen Bankfirma Frey u»»b Schäfer , deren
erster Inhaber Frey sich — wie gemeldet — erschoß, ist irrsinnig
geworden.

= Hartha in Sachsen, 3. Jan . (Tel .) Im benachbarten
Gersdorf wurde - der 26jährige Knecht Löbner erhängt anf -
gefunden, neben ihm mit einer Schußwunde die Leiche der
16jährigen Tochter seines Dienstherrn , des Gutsbesitzers Reibe ,
tanz. Es scheint ein Liebesdrama vorzuliegen .

-- Chemnitz» 3 . Jan . (Tel .) Bei Zeistgswalde wurden
ourch spielende Kinder zwei Männerleichen aufgefunden , die
anscheinend schon mehrere Wochen dort gelegen haben . Ob
Mord oder Selbstmord vorliegt , ist noch nicht feftgestellt worden .

= Königsberg i . Pr . , 3. Jan . (Tel . ) Die Grundkredit¬
bank in Königsberg (Preußen ) wurde durch Veruntreuungeneines fast 15 Jahre bei ihr tätig gewesenen Kassierers und
Proknristen um ungefähr 60 000 Mark geschädigt . Der Kas¬sierer verpfändete Wertpapiere bei hiesigen Bankinstituten , mit
deren Erlöse er Börsenspekulationen betrieben hat . Die Bank
zog soforts die Lombards zurück, so daß dem Kundenkreis de :Bank durch diesen Vertrauensbrnch des Angestellten Berlnste
nicht erwachsen .

— Bremen , 3. Jan . (Tel .) Eine in dem Werfthafen auf -
gefundene Leiche ist als die des Blumenhändlers Bolzen fest¬
gestellt worden . Unter dem Verdacht des Mordes wurde die
Ehefrau , sowie ein anderer Blumenhändler verhaftet .

= Höxter (Westfalen ) . 4 . Jan . (Tel .) Skandalierende
Bnrschen gaben auf den Nachtwächter Schelp. der sie zur Ruhe
ermahnte , scharfe Schüsse ab ; Schelp wurde von vier Schüssen
getroffe« und starb wenige Stunden darauf .

— Teplitz-Schönau (Böhmen ) , 4 . Jan . (Tel .) Der Häus¬ler Sabransky in Goslike hat feine alte Mutter erstochen und
»eine beiden Brüder und seine Schwester durch Messerstiche
schwer verletzt.

Unalürkskalle .- Cberswalde (b . Potsdam ) , 3 . Jan . (Tel .) Im Finow .
Kanal wurden die Leichen zweier junger Mädchen treibend
aufgefunden . Beide besuchten am Neujahrstage ein Tanzlokal .
Vermutlich find beide Mädchen auf dem Rückwege in der
Dunkelheit in den Kanal gestürzt.

P - C. Krefeld , 3. Jan . (Priv . -Tel .) In dem Neubau der
Buttermühle der Firma Grüters ist in der vergangenen Nachteine Betondecke eingestürzt . 15 Arbeiter wurden schwer, aber
nicht lebensgefährlich verletzt.

P .C. Cfchwege (b . Kassel ) , 3 . Jan . (Privattel .) Ein
Großfeuer äscherte in der vergangenen Nacht in den benach¬
barten Dorfe Rotterode das alte , historische , ehemalige kur¬
hessische Schloß ein.

— Frankfurt a. M., 3. Jan . (Tel .) Gestern abend gegen
11 Uhr wurde im Ostgüterbahnhof in der Nähe des Stell¬
werkes VI der Heizer Franz Dahr beim Ueberschreiten der
Bahngeleise von dem um 11 Uhr vom Ostbahnhof abgehenden
Zuge ersaßt und sofort getötet.

Schlffs-Unfälle .
P .C . Kiel , 3 . Jan . (Privattel .) Der 4000 Tonnen große

holländische Dampfer „Harald " ist auf der Höhe von Holtenau
bei Kiel mit dem Dampfbagger „Pollnx " zusammen. Beide
Schiffe erlitte »: schwere Havarie ». Der „Harald " konnte aber
nach einer notdürftigeir Ausbesserung seine Fahrt durch den
Kaiser . Wilhelm -Kanal nach Emt «n fortsetzen . t

In » er Türkei .
— Konstantinopel . 4. Jan . In hiesigen diploinati -

schrn Kreisen wird erklärt » daß ein g r o ß e r B o ts ch after¬
wechsel in Konstantinopel bevorsteht.

S Retz«, 4 . Jan. (Privattel.) Ein Telegramm aus
Konstantinopel besagt, daß die türkische Flotte eine neue
Ausfahrt aus den Dardanellen angetreten habe , um das grie¬
chische Geschwader anzugreifen . Die Depesche besagt noch,
daß der Kreuzer „Hamidie "

, der angeblich kürzlich durch
Torpedos vernichtet worden sein sollte, sich unter den türki¬
schen Kriegsschiffen befinde.

— Konstantinopel , 4 . Jan . Ein türkisches Segelschiff, das
gestern abend in den Hafen von Smyrna einlaufen wollte , ist
an eine Unterseemin « gestoßen und gesunken . Von der Be¬
mannung konnte nur ein Mann gerettet werden.

Vom thrazischen Kriegsschauplatz .
— Sofia , 4. Jan . Aus Adrianopel geflohene Einwohner

und Offiziere schildern die Lage als trostlos . Täglich erschei¬
nen Abordnungen der Bevölkerung ber dem Kommandanten
von Adrianopel , welche die Beendigung der Note verlangen .
Infolge des Mangels an Petroleum fei Adrianopel allabend¬
lich in tiefes Dunkel gehüllt . Die Nahrungsmittel feien bald
zu Ende. In der ganzen Stadt fei kein Salz zu haben . Die
Mannschaften seien sehr geschwächt, dazu wüteten noch epide¬
mische Krankheiten . Hier glaubt man , daß Adrianopel noch
während der Friedensverhandlungen kapitulieren muß.

Pe. Konftantinopel , 4. Jan . (Priv .-Tel .) Die
„Morning Post" drahtet von hier : Das türkische Heer
vor T s ch a t a l d s ch a erhielt den Befehl der Regierung
zur Wieder einnah,ne der Stellungen an der
Verteidigungslinie .

= Konstantinopel , 4. Jan . Cs verlautet , daß
König Ferdinand im Hoflager ber Tfcherkeszko
eingetroffen fei. Man befürchtet den Wiederbeginn des
Krieges .

Zur albanischen Frage .
P .C . Letinje , 3. Jan . (Meldung der Preß -Eentrale ) . In maß¬

gebenden Kreisen herrscht großer Optimismus vor . Man glaubt , daß
man dem Einflüsse Rußlands und einer gewissen Strömung in Italien
vertrauen kann und hofft stark die Einverleibung Stutaris durchsetzen
zu können. Der König soll über die Berichte der Londoner Friedens -
unterhändlcr sehr zufrieden sein und man glaubt , daß die Friedens -
Verhandlungen bald ein günstiges Ende nehmen werden.
Zum italienisch - serbischen Zwischenfall in

D u r a z z o.
— Belgrad , 3 . Jan . Das „Preßbureau " veröffentlicht fol¬

gendes Kommunique : Nach dem Bericht , den wir aus Durazzo
erhalten haben , hat sich zwischen dem italienischen Konsul und
dem Kommandanten der Stadt kein Zwischenfall ereignet . Der
Kommandant fragte lediglich den Kapitän des Dampfers
„Caprera " , in welcher Absicht der Dampfer angekominen fei.

»

J. PetryW—
Hoflieferant

Juwelen- Geld* uad
Silberwaren

Kefeerstr. 102 . Tei . 1558 .

Silberne Bestecke ■
in schönster Autvtahl

gediegenster neuester Muster.
Schwer versilberte

/UfenMe*,Christof,e - D Actorl/a
und Geisllnger - ÜC5ICCKC

sn Katalogpreisen
bei Barzahlaag mit 3% Rabatt

r

Lieferung ganzer Besteckkasten
Preisangebote stoben gerne za

Diensten . zg
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Da der Kapitän keine Antwort geben wollte , wandte sich der
Kominandant an den italienischen Konsul in Durazzo , der ihm
erklärte , daß das Schiff ihm für drahtlose Telegraphie zur Ver¬
fügung gestellt worden sei . Der Kommandant hielt diese Er¬
klärung für genügend und unternahm in der Folgezeit keine
Schritte mehr , weder bei dem Konsul , noch bei dem Kapitän .
Dem Kommandanten ist der Befehl gegeben worden , darüber
zu wachen , daß die Beziehungen Zu den Konsulaten stets korrekt
seien .

= Belgrad , 3 . Jan . Die Ageneia Stefani meldet von hier :
Die serbische Regierung gab dem italienischen Geschäftsträger
die Versicherung, daß sie dem Kommandanten von Durazzo die
Instruktion übersandt habe, jene Rücksichten zu beobachten, die
den Rechten eines Konsuls zukommen .

Die Londoner Balkanfriedenskonferenz .
PC. London, 3 . Jan . (Meldung der Preß -Eentrale.) Die türki¬

schen Delegierten gaben den Abgeordneten der Balkanstaaten zu ver¬
stehen , daß sie neue Informationen aus Konstantinpel erhalten hätten,
doch seien sie nicht in der Lage bis 4 Uhr , der Stunde an der dis
Fliedensverhandlungen wieder ausgenommen werden sollten, die
Depeschen zu entziffern und sie baten daher den Beginn der Sitzung
bis 6 Uhr zu verschieben . Um 5 Uhr hatten die Dalkandelegierten
eine Zusammenkunft , um über verschiedene Eventualitäten zu be¬
raten. Man glaubt, daß die türkischen Vorschläge heute noch nach¬
giebiger sein werden ui»d gibt schon der Hoffnung Ausdruck, daß man
heute einen definitiven Abschluß der Friedensverhandlungen er¬
wartet.

— London , 4 . Jan . In der gestrigen Sitzung der Frie¬
denskonferenz schlugen die Türken eine neue Grenze in Tra ->
zien vor , die Adrianopel der Türkei beläßt und dann dem
Arda -Fluß bis zur Mündung seines Nebenflusses Suhudlu -
Chai nach Westen folgt und von dort bis zum Buru -Golf
nach der Insel Thasos reicht. Betreffend Kreta erboten sich
die Türken , zugunsten ' der Großmächte auf alle Rechte an die
Insel zu verzichten, jedoch unter der Bedingung , daß man
von ihnen die Abtretung keiner anderen Insel verlange .

Darauf gaben die Delegierten der Berbündeten den Tür¬
ken etwa folge,»de Antwort : Die Delegierten der Berbünde¬
ten ersuchen die Delegierten der Türken , in der Montag
nachmittag 4 Uhr stattfindenden Sitzung neue Vorschläge zu
machen , die folgendes enthalten : Erstens : Verzicht der tür¬
kischen Rechte auf Kreta ; zweitens : Abtretung der iigäifchen
Inseln ; drittens . Festlegung einer Grenze für das Bilajet
Adrianopel » das die Stadt Adrianopel den Berbündeten
überläßt . — Falls dies nicht geschähe, würden die Berhand -
ulngen als abgebrochen betrachtet werden . Die Türken er¬
widerten darauf das bereits Mitgeteilte : Ihre Antwort wer¬
den sie heute nachmittag 4 Uhr geben, welcher Vorschlag von
den Delegierten der Verbündeten angenommen wurde .

— London . 3. Jan . In der heutigen Sitzung der Frie¬
denskonferenz überreichten die Delegierten der
Berbündeten ein dreifaches Ultimatum , betref¬
fend Adrianopel . Kreta und die Aegäifchen In¬
seln . Sie gaben gleichzeitig zu verstehen, daß sie die Ber¬
st andlungen abbrechen würden , falls sie nicht bis
Montag , nachmittag um 4 Uhr , eine klare und z » f r i e »
den st eilende Antwort erhielten . Die Türken schlugen
vor, daß sie ihre Antwort »nargen nachmittag um 4 Uhr geben
würden . Dieser Vorschlag wurde von den Delegierten der Ver¬
bündeten angenommen . Er wird als ein Anzeichen dafür auf¬
gefaßt . daß die Türken - inen Bruch für unvermeidlich
ansehen. .- London . 4 . Jan . Um 7 Uhr 40 Min . war die gestrige
Abendkonserenz bereits beendet. Man rechnet jetzt mit den
guten Ratschlägen , welche vielleicht die im Nachbarhause ta¬
gende Reunion der Botschafter erteilen wird .
Zur Londoner Botschafter - Zusammenkunft .

hd Wien , 3 . Jan . Die „Neue Fr . Pr .
" schreibt : Die Bot¬

schafter -Reunion ist jetzt bei dem wichtigen Kapitel der Fest¬
setzung der Grenze von Albanien angelangt . Rußland scheint
zu wünschen , daß überall dort , wo serbische oder bulgarische
Minoritäten sind , das Gebiet an Serbien falle . Das würde den
albanefifchen Staat zu einem dünnen Zwirnfaden machen , der
sehr leicht bei nächster Gelegenheit zu zerreißen wäre .

Handel und Verkehr.
* Mannheimer Effektenbörse vom 3. Januar . ( Offizieller Bericht .)

Die Tendenz der heutigen Börse war ziemlich fest. Die Aktien der
Dinglerschen Maschinenfabrik stellten sich auf 107 bez. und <5 ., ferner
Anilin 525 C\ , Karlsruher Nähmaschinenfabrik Haid u. Neu 325 E .
und Mannheimer Gummi - und Asbestfabrik-Aktien 159 E . , 160 B .

Wafserftand des Rheins.
Koukanz. Hafenvegel, 3 . Jan . 3 .08 m n. 2. Jan . 3,10 w).
Zchuilrriulrl . 4 . Jan . Morgens 6 Uhr 1,52 w (3 . Jan . 1,56 m).
Krhl. 4 . Jan . 'Morgens 6 Uhr 2 . 52 w (3 . Jan . 2 .57 m).
Waran , 4 . Jan . Morgens 6 Uhr 4.15 m (3. Jan . 4,21 m.)
Mannheim , 4. Jan . Morgens 6 Uhr 3.57 m (3 . Jan . 3 .70).

Mergnugungs- und Vereins -Anzeiger.
tDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Samstag , den 4. Januar :
Artilleriebund St . Barbara . 8 )4 Uhr Monatsversammlung i . Lokal.
Bayeruverein . Vereinsadend im roten Schaf, Karlftr . 21.
Fußballoerein . 3 Uhr Juniorenübungsfpiel .
Fußballklub Mühlbnrg . Spielerfitzung .
Fußballklub Phönix . 8 )4 Uhr Winterfest im kleinen Festhallefaal .
1. K. Verein für Kanarienzucht 8)4 llhr Monatsverflg . i . Cafe Nowack .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Liederkranz. 8 )4 Uhr Weihnachtsfeier im großen Festhallefaal .
Rheintlub Alemannia . 9 Uhr Monatsversammlung Hotel Hohenzoll.
Ruderoerrin Sturmvogel . 9 llhr Biertisch im Landsknecht.
Salamander , 1. K. Ruderklub . 9 Uhr Klubabend i. Klubhaus , Rheinh .
Schachklub . 8 Uhr <5pi <’Ia‘>enb im Moninger . 2 . Stock .
Turngemeinde . 254 Uhr Knaben . Zentralturnhalle .
c,er. ehein. gelb. Dragoner . 8 '4 Uhr Zusammenkunft im Lokal.
Verein ehemaliger 111er. 8 ) 5 Uhr Monatsverflg . im Prinz Karl .
Ber . ehem . Leibdrag . 8 '/-U .Monatsvflg . Gambrinushalle . Erbvrinzenstr .
Berein für Bewegungsspiele , 9 Uhr Spirleroersammlg . i . Klubhaus .
Berein Merkur . 9 Uhr Familienabend im Palmengarten .
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beginn :

Montag
den

6 .

dLinuar.

AUSVERKAUF
Dieser nur einmal im Jahre stattfindende grosse Aus¬
verkauf bietet eine selten günstige Einkaufsgelegenheit
da sämtliche Artikel auffallend niedrig kalkuliert sind,
um unter allen Umständen vor Eingang der neuen
Waren räumen zu können . es :- ,;

Ich bitte um gefl . Prüfung der am Montag erscheinenden
ausführlichen Preis - Annonce . —t. . - . v .-

• ^

Paul
Kaiserstrasse 143.

Oetebtiv-Institut
b""1 „ Greif «

Karlsruhe , Adlerstrasse 6.
Telephon 1252 .

Direkt. E . ßeugelin, früh . Polizeibearater.

Auskünfte
Ermittelungen

Beobaditungen
über Vermögens - u. Familien-
verhältnisse , sowie in Ehe - u .
Ahroentationssachen, Zivil- u .
Strafprozessen etc . : nobleAus¬
führung ; feinste Referenzen .

14/30 IP
komplett mit Torpedo -Carosserie

und folgendem Zubehör : »Ouv Al !»'
Kilometerzähler und Geschwindigkeitsmesser . 1 vollständig geschlossenes
amerikanisches Verdeck (Rück- u. Seitenwänden mit 7 Cclluloidscheiben
versehen ), 1 Ueberzug . 1 verstellbare automatische Glasscheibe , 2 Schein¬
werfer. 1 Entwickler . 2Oellaternen , 1 Schlußlampe, abnehmbareFelgen,
1 Huppe, 1 Reisedeckenhalter, 1 Pneumatikhalter . 1 Fußbank , 1 Wagen¬

heber , 1 Pumpe, 1 kompletter Satz Werkzeug . 230

Prospekte auf Wunsch Besichtigung u . Probefahrt

Automobilhaus Peter Eberliardt
Karlsruhe. Telephon 724.

17954
I Oeulsth« HnhePB8WfTrinsMrtlBt»äii*»

, Bad -Hofspaditaar

ecker - Uhren 229
Stück Mk . 2 . — . mit Garantie , empfiehlt

Christ , kränkle , Goidschmietj,
Karlsruhe, Kaiser-Passage 7 a.

PHE? I <\ T HFRTFI Karlsruhe*
Ul IIaQI . ULm LL . kaberstr 101/103

GROSSES lAGEft
RAnttuiAARstatn,

WOLLDECKEN ,
STEPPDECKEN .
PIQUEDECKEN .

TVU' DETTPECKEN.
sntcmu -BAK»
*IÜU» R9IM*

BETTFEDERN .
PLAUM ,

ROSSHAAR.
MATRATZENDRELt,
SETTBARCHEnt

LEINEN .
BAOMWOllTUCH

DAMASTE stc. I

SCHLAFZinnER - EINRICHTUNGEN JEDER STILART
ÜBERNAHME KOMPLETTER AUSSTEUERN ;

Pferde -

Teppiche
schwere kräftige Ware

für große Arbeitspferde passend .
per Stück 1 .— . 1 .4», 1 .65 , 2_ _2.30 , 2.50 . 3.—, 3,50 , 4_ _4.50 , 5 —, 5 .50 , 6 .—, 6 .50 ,6 .80 . 7_ _ 7.50 , 8.—. 8 .50 ,

Wasserdichte Pferde - Decken in
großer Auswahl .

Anfertigung wasserdicht. Wagen -
Decken in allen Größen .

Sehr lohnend für Wicderverkäuser.

Arthur Baer
Kaiserstrabe 133 . t Treppe hoch,Eing . Kreuzstr .. bei der kl . Kirche .
Wtthelmstrahe34,1 Tr.
Inventur «

Ausverkauf

! ! PELZE ! !
Damen - Kostüm «, Paletots ,
.lrostiimröcke . Unterröcke . Binsen ,Damen - „nd Herren - Lväsche ,BlaueNeform - voseu inall .Größen
Schürzen . Gürtel , Taschent. :c .

Staunend billig ! 61
Keine Ladenspesen !

i-s -E

Dnrlach.

Akazien - Nutzholz-
Versteigerung.

Mittwoch» den 8 . Januar 1913,
vormittags 10 Uhr,

versteigert der Unterzeichnete in der Schöüelschen
Halle in Durlach aus dem Wald des Fr . Kirchen -
bauer an der Rittnertstratze folgendes

Stammholz :
ö7 Stück Akazienstämme V . Klasse ,

VI. „dto.
127 „ Derbstangen

4 „ kanadische Pappeln V. „
. 1 „ Weide V . ..

1 „ Kirschbaum IV. „
3s4 „ im Maßgehalt von 43 Festmetern in

20 Lose ».
Auszüge gegen 50 ,j sind durch den Unicrzeich-

netcn zu beziehen.
Durlach , den 27 . Dezember 1912 . 20882 .2.2

August Geyer , Waisenrat ,
Werderflrafie Nr . 12. L. Stock.

Deutsche Primt-
EMndmiss -Klinik
Bqcp nie Pasteur 36, Nancy

nimmt Damen z. Entbindung auf.
Strengste Diskretion .

empfiehlt

Briketts
Zentner

10
1.15

diplomierte
Hebamme

Frau Bouquet
I. rue du Commerce , Cienf

nimmt zu ieder Zeit Wöchnerinnen
auf . Jeden Tag Sprechstunden . Gute
und verschwiegene Behandlung .

Diskrete Entb ;ndung . 6661a
O. R. G. M . * i »re j ssekrönte

und
r

N# *til7
'
S & imprägnierte

Katzenfelle
das beste und billigste \ ijtsi gegen
Gicht, Rheumatismus , Hexenschuß etc.

Aerztlich empfohlen
zu halben billigst bei

Joh . Unterwagner ,
prakt . Bandag st und Oril .-ir ädst ,

18 ::20 Katseroamie 2 24 . 10.4

i;ü « d S .
gewährt Damen lirbcoolle streng
diskrete Aufnahme 'JH-12N&
Madame Kramer ,

Rue du General -Fabwer 43 .

Fahrnis-Versteigerung.
Donnerstag , den 0 . , und Freitag , den 10. Januar 1013, jeweils

vormittags halb O Uhr anfangend, werden Pforzkcimerstr . Nr . 36
in Ettlingeu na .hverzeichnete Fahrnisse gegen Barzahlung versteigert:

2 Viktoriawagcn . 1 Kupec , 2 Schlitten , 2 Geschirre, 1 Silbergeschirr,
1 Sattel , Pferdedecken, Wagcndecken, 1 Pelzdecke , 1 Futlcrschneidmaschjne,
1 Handkarren , 1 Pflug , 1 Jauchepumpe , Heu , 1 Gartentisch , 3 Garten¬
stühle, t Gartenhaussofa . 1 Rohrtisch, 2 Rohrsessel, 3 Klerderschränke ,2 Kronleuchter , Kommoden, 1 Betr , 10 Stühle , 3 Tische, 1 Blumentisch ,l Blumenständer , 1 «Schirmständer , 1 Chaiselongue, 1 Nachtstuhk,
I Mantelofen . 4 Wand ^ ränlchen . 1 Lperationsjiubl , 3 Regale, 2 Wasch¬
tische lEisen ), 1 Garderobenständer , u Waschzüber, 4 Fas^lager, sowie
noch verschiedene Gegensrände , wozu Kaufliebhaber eingcladen werden.

XL . Wagen , Schlitten und Geschirre kommen erst Freitag Nach¬
mittag zur Versteigerung . 35 .2. 1

Ettlingen , den 2 . Januar 1913 .
iila . I £iidiscl >, We

'
senrat.

BOUWAS

Piüss -Staufer -Kitt klebt ,leimt ,
kittet
Altes !

Mresrksmn . «5S« n » stiä meSrfarmg , werde » ratet) ■&.
NiUig anqefertigt in der Druckerei K '«

Bodrsche « Presse " .

Bündelholz
großer Zmdel 10 M , I

125 Mtzel Mk . 2 .25

Kartoffeln,
gute Speiseware .

Zentner Ml . 2 .S2

! in Sifialen.
21140.4.1

Getegeuheitskauf
3 Schlafzimmer, modern eichen,mit großen , LtürigenSpieaelschran-

ken mit geschl . Kristallgläsern, sehr
gute Arbeit , unter Garantie , für
den nie wiederkehrenden Preis von .

ark 27» netto Kaffe abzugeben,
ferner 1 desgleichen mit grobem,

Nürigem Spiegelschrank . 1 Teil
mit Wäscheinrichtung , zu Mr . 36a .
Dieselben können bei späterem Be¬
darf kostenlos zurückgestellt werden.

Karl Epple ,
B306 Steinstrafie 6 .

BA . Zmeimt,sEL «L'
abzugeben , Degenfeldftr . 8, IV, r .
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Saintfag ;, den 11 . Januar 1913

Grosses Kostüm - Fest
( REDOUTE ) 235

Balluiusik : D .e Kapelle des 1 . Bad . Leib -Dragoner - Regiments
Nr .20 unter Leitung des Herrn Kgl. Obermusikmeisters Fritz Köhn .

Aufrührung besonders einstudierter Tänze
unter gütiger Mitwirkung des Herrn Hofsolo¬

tänzers RICHARD ALLEGRI .
Von 8— ’

i'»9 Uhr : Promenadekonzert . Von 12— ‘ | .J Uhr Pause -
hn Anbau links der Festhalle Rauevnscbenke mit Original

Oachauer -Kapehe.
Eintritt der Vereinsmitglieder gegen Vorzeigen der Mitgliedkarten
Für Mitglieder werden Balkonplätze zu 1 Mk. in beschränkter

Zahl Vorbehalten.
Karten für einzuführende ta zl istige Herren zu 1 Mk ., sowie für

auswärtige , bei unseren Mitgl edem zu Besuch we lende Damen zu
3 Mk . und die nummerierten Balkonplätze werden Donnerstag , den 9.
und Samstag , den II . Januar , nachm , von 2—3 Uhr im Vereinslokal
(Löwenrachen 'i abgegeben .

Die Einführung hier wohnender , dem Verein nicht an gehörender
Damen ist ausgeschlossen .

Gegen Missbrauch des Einführungsrechts und der Mitgliedkarlen
ist strengste Kontrolle — auch im Saa .e — angeorunet . Der Ver¬
gnügungsausschuss . (weisse Rosetten ! ist berechtigt Demaskierung
zu verlangen .

Der Zutritt zu der. Sälen ist nur gestatte '
, für Damen in Kostüm

oder Balltoilette für Ra ! pare (Larve und Kopfputz unerlässlich ), für
Herren in Kostüm oder Ballanzug (Frack od. Smocking ) . Strassen -,
sowie Sport -Anzüge u . dergk werden mit 2 Mk . besteuert .

Eingang nur Garderobeanbau rechts der Festhalle .
Saalöffmmg Uhr. Anfang 8 Uhr

□ Ij . z . Tr .
Montag <1 . K. I . 13

H Uhr
Obi . □ 1 C»r . in . Aufn .

Sektion Karlsruhe .

Sonntag ,
den 5. Januar 1913

Ausflug .
Freuenalb — Bembach —

Berns 'e'n — Herrenalb (M . l ' l, Uhr ) .
Abfahrt 8" Uhr . Albtalbahn .

Der Vortita nd
« 2ä £

Freiwillige Feuerwehr .
3 . Kompagnie

Montag , den S. Januar , abends 8 Uhr :

BersamMiNg mit WeihNchtsserer
bei Kamerad Tchwaibold (zur goldenen Krone ).
269 Med .

Ksd. Fmdrsllttkj « mm Ilatrn firrin.
Kelserinnen-
Ausbilöung

■
in Karlsruhe

1913«

arlsruher

Erster
(Ruderklub

(e. V.)
Boots - « . Klubhaus , sowie

| Buderhaüe am Bheinhafen
- ( Haltestelle der Strassenbahn ) .
V_ ;_ ,

Samstag , 4. Jan ., 9 Uhr :

S ;rKlub-Abend
Dienstag ,Donnerstg ., Samstg .:

Uebungsabende
in der mit den neuesten Ein¬

richtungen ausgestatteten
Ruder-Halle

unter der Leitung des
Ruder-Lehrers.

Freitag l/,S Uhr i .Friedrichsbad ;
Schwimm -Abend,

anschliessend 9 Uhr
Biertifth im Moninger .

1913 — Januar — 1913

r ,\
Rndemrein Stnimogel

Karlsruhe (e . V .).
Heute

Samstag
abend 8 Uhr :

^ Der dresrährige Anö ^ ' ^ >fiiaökurs beginnt Montag , den
18 . Januar , wieder im Ludwrg - Wilhelm -Krankenheim .

Anmeldungen bei der Leiterin der Helserinnen -Ausbildung , bei
Frau General Himberger » im Vereinshaus dom Roten Kreuz ,
rstephanienstraße 74 , HlhS . , 1 . St . , von Dienstag , 7. bis Samstag ,
11. Januar , jeweils 11 bis 1 Uhr vormittags . 215 .8 .U

Der Vorsttzende .

Karitevalgejellschaft „Alt Karlsruhe"
Sonntag , den 3. Januar 1918 findet unsere diesjährige K436

im Saale der Restauration „ifiriiner Berg ". Kaiferstraße 33 , statt ,
verbunden mit Gabenverlosung . humoristischen Vorträgen und

Tanz .
Beginn nachmittags 3 Uhr . — Wozu wir unsere Mitglieder und

Gönner höflichst einlaven . D er Vorstand .

Die Güte der Vorstellungen ist einzig und allein , wo¬
rauf der gute Ruf und das Renommee des

Metropol -Theater

Schillerstr . 22 Ecke Göthestr.

iramms
beruht .

Wir bieten in unseren Vorführungen stets das
Beste vom Besten

und erwähnen aus dem vielseitigen
Nur3Tage ! Riesen -Programm Nur3Tage !

Samstag , Sonntag , Montag

Was das Leben zerbricht
Schauspiel in 3 Akten , gespielt \ on den ersten Nordischen
Künstlern . In den Hauptrollen Ferdinand Bonn , Walde¬
mar Psylander , Frau Clara Wieth. stempeln diesen
Film zu einem Weit -Schlager 1 . Ranges . Als Einlage

Wenn die Maske fällt .
Schauspiel in 3 Akten , in der Hauptrolle

Asta Nielsen .
Das grösste Meisterwerk der I .ichLpielkunsi

von Urban Gad , 280
Werktags ermäSigte Preise .

Loge 60 i . Platz 60 2. Platz 40 4 , 3. Platz 20 J .

Haltest 8^ der StrassenbaiiniiniB HähleFürog

Stamm¬
tisch

im Restaurant
Landsknecht.

Sonsttag mittag bei Mitglied
Melcher , Maxau .

20033 Ter Vorstand .
KB. Jeden Donnerstag abend

ab 7 Uhr Rndrrabend im Boots -

Ä _ - >

Montag

Beginn unseres grossen

M ?
Zwecks vollständiger Räumung
der in der Inventur herabgesetzten
Waren : Enorm billige Preise !

b .

Rheinklub

„Allemannia“
Karlsruhe , e . V .

gegründet 14. VII . 01 .
Bootsfeans Kasan .

Heute Samstag ,
abend 9 Uhr:

Klublokal (Hotel Hoher .»
zoliern) . 203 . 8

Mittwoch abend :
Biertisch iin Moninger .
Rüder- und Schwimmabende

[ jeweils Dienstag und Donnerstag ,
abends von 6 Uhr an , im

= Uricdrichsbad . —_
Der Torstand .

(Wa « gibt etwa 100 Mi . zum
Kabriziercn eines origi¬

nellen , leichtberrtmAich . Gevrauchs -
ge,en >: a :'.des iNeuhcit ) gegen ent¬
sprechenden (fiewiuna .rteil 1 Cif .
nutet Nr . B -L84 an die Expedition
oer „ Badischen Presse " erdeten .

"

V6P8IÜ M 'rfuAt Mit üflAlMHi? H PfllAliP ß \

Nürnberg. tÄÄi
Altbswaiirte Stelleniermittlan? .
Kostenfrei f . Prinzipale u . Mit -
gl .. Hilfskasse f. stellenl . Mitgl ..
Krankenkasse . Witw . u . Waisen¬
kasse . Rechtsschutz , Monats -
blatt , Jahrbuch usw . 32a27 . 1 !
Ter Ortsvercin Karlsruhe tagt I
jed . Freitag im Rest . „ Palmen - 1
garten "

, Herrenstraße Nr . 34a . I
Eingetragener Verein .

Heute . Samstag . 1. Januar d. I
abends , .9 Uhr.

Stteoctein Karlsruhe . I Monats - Versammlung
Samstag . 4. Jannar 1913.

abends 9 Uhr. im Saale des
Restaurant „Palmengarten " .
Herrenjrraße 34a 253

Familien-Abend
m . Chriswaumverlosnng u . Tanz .

Verein
Blau.

Unter dem Protektorate Sr . Kgl
Hoh . Prinz Ludwig von Bayern .

Vereinsabend « finden jeden Sams¬
tag im Lokal Gasthaus zum „roten
Schaf " . Karlstraße 21 , statt .

Der Borstand .
Landsleute herzlich willkommen .

Neue , sowie gut erb ., gebrauchte
SÄuttwagen und eine Partie gut
ausgetrofinete Räder hat zu ver¬
knusen . 206 .3.1

Willi . Wiirth , Rirfisturr .

imVereinSlokal .HotelCafLNotvaek
Vollzähliges Erscheinen erwünscht

Der Vorstand .

Kaffee
Mocca -Mischun*

das Pfund uk . 2 . 20
stets frisch g ' r "stet . 14302

Feleph . 175. |

0 Karlsru if
| Kaiser '
? straSe 169

lieiil. Werkjtättk
mit Wasserkraft

in größerer Stadt Oberbadens ,
anderer Unternehmungen halber ,
billig zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 74a an die
Ervcdition der „Bad . Presse " erb .

%:

prima Dualität ,

2.80
empfiehlt 2871

Goltl. üctiöpi
Telephon 2826
Luisenslratze 34 .

Bestellungen können auch
in weine « Filialen ge¬

macht werden.

Soeben e .ngeirossen:
Größerer Posten

zmj . MM «ki>hi
48 biS 50 Pfg .

Franz. CchmrMyel
Bund ca . 2 bis 3 Pfd . SS Pfg .

M Sdiniaritauriel
Pfd . 35 Pfg . 3345»

FkM Mole M . S « N

M. Wleland, ffitillt. 1«.
wegen

Geschäftsabgabe .

Kerrschaslsharrs,
sehr rentabel , mit großem Garten ,
der Neuzeit entwrechend elegant

, « lSgestaHel , in feiner , füdwestl .
( Lage, zu verkaufen , evtl , gegen
«lastenfreien Bauplatz oder wenig
; Sei . ’ fl . Hans zu vertauschen .
, Offerten unter Nr . >8387 an bis
Exped > der „ Bad . .Presse " erb .

It ft Mtt K MK
« rrerstr. AI. 1 Tr,, r . BU7

Pfcrdverkauf .
Rassepferd , gut i :n Zug , pari :m

wie lveichem Boden , scheusrel , g'.'. ter
Läufer , zu vertauseu . 205 .3 .1

Wilh . iViirth . Rüvvnr
Damen - u . Herrenfahrrad , gute

Marte , äußerst vill :g avzugeu .
B201. Dnriacherstr . 36 . 3. St .

Fra «! und Lüerte » rur krastise
Ugar . billig zu verkaufen .' 2845 .3 .8 Gerwiastr . 4t . l . Li .B4 !

Total - Ausverkauf
Besonders vorteilhaft empfehle ich verschiedene Posten weit unter Prois :

Seidene und helle wollene Echnrpes , KinderJäckchen , Hauben » Mützen ,
Dnmen - Pelze , weiss und farbige Zier « und Kinderschürzen . . . . 30 bis

, 0 auf Hosenträger , Krawatten , Herren - und Knabenmützen , Schirme ,
. farbige Kändcrhosen , Geldbeutel , Zigarren -Etnis , Brieftaschen ,

Damentasehen in Samt und Leder, Broschen , Rlusennadeln etc .

auf Manufakturwaren , Trikotagen , Arbeiterkonfektion , Bettücher , Damen- und

O Kinderwäsdje, Korsetten, Sweater , gestr . Herren- und Damenwesten, Strümpfe, Socken ,
Handschuhe. Kragen, Manschetten, Serviieurs etc . ;

Karlsruhe , Marienstr . 83 , bei der Llc-bfrauenkircbe.

5001 ho relig . Art . kei wie
’

q Figuren,Hang - u Steh¬
kreuze etc.

Ein grosser Posten
Magnifikat - und
Gebetbücherbis I 10 Rabatt .
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Lsmtsg. den s. Satins , 4 llhc mchm

Crches streilh -Kvazert
der Kapelle des

1. M . LÄ-AU.-M>Miils Ar. 20.
Leitung : Kgl . Obcrmusifmeister Fritz Kühn .

t Inhaber von StadtgartenJaüres -
> karten und von Kartenheften Hl» .!

Eintritt : > Sonstige Personen . . . . 60 L
f Soldaten u . Kinder je die Hälfte .

Programm 10 -j 271
Die Musikabonnementskarten haben Giltigkeit .

tfoltofrafie
16/18. Colosseum 1938.

Samstag , den 4 . Januar 1913, abends 8 Uhr :

Sonntag , den 5 . Januar 1913 : 210

2 VorStellungen
nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr.

Die Nachmittags -Vorstellung mit ungekürztem Programm .

Novität : „Der Amerikaner “.

Restaurant

„Richter Krug "

Sonntag , den 5. Januar
im kleinen Saal

Gemütlicher Aufenthalt für Sonntag nachmittag .
Jederzeit Münchener Spezialgerichte .

Künstler-Konzert.
Eintritt frei . Programm 10 Pfg .
Im zweiten StoL besonders geeignete Zimmer
255 für Familien .

Kaffee, Kuchen, Smner -Biere , Wein rc.

im Apollo - Theater , Marienstrasse .
imiiiHiiiHiiimiitiiitinuiiMiiminMiiMiiitiMiiiii

Schlager - Programm
vom 4 —7 . Januar 1915 .

Eldorado - Woche
Die neuesten Welfereignisse . 196

Vor Bankschluss
Fesselndes Drama .

Der wunderbare Dampf
Reizende Humoreske .

Das monumentale Sizilien
Herrliche Naturaufnahme .

r Eldorado - Schlager !
Der Minenkonig

Spannendes Bergmannsdrama in 2 Akten.

Purzel & Comp .
Eine tolle Geschichte.

Schattiere des Heeres
hiteri -’ssariie Aufnahme .

Aus Liebe in den Tod
WHd-West -Schlager ! Wild -West -SchUger!

Komische Ballsehulie Kinder -Autowettrennen
Humoristischer Schlager . Sportaufnahme .

Welhnachtsschmauß beim Sherit
Prachtvolles Weihnachtsbild.

Deutscher Philister ,
Sonntag , den 5 . Januar MH,*! : B184

Grosses KONZERT
Es ladet freund !, ein

: der Vaiiete Truppe ■

Ptischel u . Igel .
Hcchachtend J . Friedrich .

WoUmstnße In in Wrinbevg WMornstraße
Samstag , den 1. Januar 1813. abends 8 Uhr :

Grotzes Konzert
ES ladet freundlichst ein

33345
""Ä ?“ Wchel rart 5jc(.

H ’
. Ilcrkcrt .

Derlaufen ^
. hat sich ein ea . 1 Jahr alter kurz »
geschorener,sil.*'rrgrauerSchnaurer .' Kurückzubrinsm gegen Belohnung .
Totteeaue . str . 22 . 3. St ., recht«.

Gesunde«
ein Fahrrad

«chzudolen gegen Belohnung und
. EinrüekungsgebüHr. B383
Lerpoldstr . 18 HintcrH.. 3. Stod ,

Ein Reservoir
2—3‘/* cbm Tinholt, ur .ier Preis¬
angabe gu laufen gesucht. B394.:',.1
Fried . Streb , Offenbarg . Baden ,

Ein mitlterer
EiSschrnnk

zu taufen gesucht . Oneci . unter
Nr .Btll an die . Bad .Prefle " . B4li

Kunde -Verkauf .
Ein Wurf weißer Lpiserchen

vntaafen Tnriakticrtlr . 6, II, , r

Karlsruhe 1. B .

Empfehlenswerte Karlsruher

Hotels , Restaurants, Cafäs
Sehenswürdigkeiten : Großh . Kunsthalle und Kupferstichkabinett ,

Kunstger .-erbemuseum , Greßii . Sammlungen
_ _ , für Altertums - und Völkerkunde , Großh .Großh . Landesgewerbehalle , Staat . Vierordtbad , Rathaus , Großh .Großh. botanischer tiarten , Großh . Schloßgarten und Wild-

Badischer KunstvereinReichspostgebäude , Großlu

Naturalienkabinett .
Hof- und Landesbibliothek ,
park . Stadtgarten mit Tierpark , _ _ , _ , _ _ _Palais , Großh . Hoftheater . Standquartier für Ausflüge in Sen nahen Schwarz »- - - - — waid und in die Pfälzer Berge. = = = :- :- = =

Haltestelle der elektr. Straßenbahn , Ecke Kaiser- u . Karlstr.
Telephon Nr. 8. Autostandplatz .

Restauration zum IHoninger, Karlsruhe
Unter neuer Leitung ,

Erstes und bestfrequentiertes
Restaurant am Platze .

Sehenswerte Altdeutsche Bier- u . Resiaurationslokalitäten
zu ebener Erde und 1 Treppe hoch .

'Gute Wiener Iificlie .
Billiger Abonnententiscb .

Spczialausschanh d. BpauBreigesellschaft vorm . S - Moninger
Treffpunkt der Fremden .

Casino - Bar
Kaiserstr . 115 , Eingang Adlerstrasse . Telephon 2168 .
empfiehlt seine hochmodern eingerichtete Lokalitäten unter Zusicherung

promptester Bedienung .

Treffpunkt der Sachsen
und Thüringer,

Sölden ®
^ _ _ _ iiabnb ‘>f *

Gerste *"
sowie ehemaliger
Marine-Angehöriger.

/
im Cafe Bauer und tm Ratskeller täglich

Künstler- Konzert.
/

Hotel and
RestanrantJ
Nächst dem Bahnhof Karlsruhe Hausdiener am Bahnhof .
Erstes und grösstes . Restaurant der Residenz .Zimmer mit Frühstück y. Mk. 3.— an . Hauptausschank der B r a u e r e i

n n ® Münchener Kochelbräu. Elegante Weinstube VorzügL Küche.Alle Deüka .es=en der Saison . Künstler-Konzerte jeden abend von8—12 Uhr . Telephon 359. Direktion G . Münzer .

Restaurant „Grünwald “
am Hauptbahnhof Hotel Grüner Hof. am Hauptbahnhof .
; « 7 "Ä KLOKTZEUIT

der Kapelle des Feld-Art -Reg. Grossherzog Friedrich .
Brauerei A. Printz Biere u . Münchener Löwenbräu . Direktion K. Eisinger

Restauration zum „Elefanten
Kaiserstrasse 12 .

ff. Moninger Biere
Vorzügliche Küche .

= Jeden Samstag abend Konzert .

«

A m erican Bar
BODEGA
Geöffnet von 10 Uhr morgens bis 2 Uhr nachts.Kaiser Wilhelm - Passage 42/52

empfiehlt seine hochmodern neu renovierten Lokalitäten
Inh . .4 . König .

Weinrestaurant „Eckschmitf ,
Kaiserstrasse 231 KARLSRUHE Telephon 205
Gemütliche Restaurationslokale sowie im 2. Stock ge -
schmackvollst eingerichtete Gesellschaftsräume zu allen vor¬
kommenden privaten und V%reinsfestlichkeitenj insbesondere für
Hochzeiten etc. Adolf Rinderspacher .

Den Karlsruhe besuchenden Frem - Ro/IJcr ' lia DrACCA 1 ' am Bahnhof, in den Kiosken, sowie in den durch
den rar gefl. Kenntnis , dass die 99 LJc4AII *5w 11C I IvSöv Plakate erkenntlichen Verkaufsstellen stets in den

- 1 — neuesten Ausgaben ra 5 resp . 10 Pfg . die Ausgabe au haben ist . - — :- —— . :. , . . -

Cafe Röderer
Ecke

Waldhorn -
und

Zähringerstr. pje ganze Naclit geöffnet .
bbbi

MT Jede Nacht von 12 UHr ab Erbsensuppe . 286
IBBI

• ■ • BBBBBBBBBBBRBBBBBBBBBBBBBB BBBBBBBBBBBBBBBBBB BBBBBB9BBBBBBBBBBB

katent - und 8908a
techn . Bureau

Prof. F . Ant . HubbudiErben
Strassburg i . Eis .
flosheimerstr . 16. Tel. 3872

I. Klaffe d. Prentz.-südd.
t Klaffenlotterie.

Ziehung 13,11 . Januar .
proLose 5 .— 10 .— 20 .— 40 .— Klaff-

sind noch vorrätig für alte und
neue Spiele bei 219

Ludwig Götz
Großh . hob . Lottrrieeinnrhmrr ,

Hebelstratze 11115. Karlsruhe .
B8

SS 101 s S mim
Erfindungsprobleme

versendet gratis
und franko „ Monopol Paris " 82
Avenue Emile ?>oia , Deutsche
Korrespondenzkarlcu 10 Pfennig .

Schuhe . Stiesel . Gold, Silber u
.̂ahrigedisse kauft u . bezahlt vckauu !

i ' ch am besten B57
M . Fridenberg- — Markorasenstr . 17. .

4111) 11(1 « » [f
ganz oder geteilt aus

E " Hypotheken "Ü
alsbald r.t verleihen .

Gesl . Qffcri . unter Äi -. B267 an
die Erped . der „ Bao . Pi eöe " .

Zu verpachten
eine Gärtnerei mit Wov ' .g . oäudc
bei Muhlburg . Ääberesbei Honerd !Bibus . Karlsruhe , 9>üppurrc : -
straffe

Mein diesjähriger großer

^aaeatur - Ausverkauf
262

beginnt anc 4 . Januar und bietet
derselbe eine außerordentlich

Wstigk KaulgklkgkchM
Während dieser Zeit gewähre ich aus alle Artikel wie

Kinderwagen
Klappwagen
Kinderstühle
Kindertifche
Ruhestnhle
Rohrmödel
Kordwaren

J, Hess , Kaiserstr. 123
Spezialhaus für Kiuderwageu nud Korbwareu

Katalog gratis . Versand franko . Sonntags von 11 —1 Uhr geöffnet.

30 "

.

Weue Abonnenten
Metzger und War

toünfdjt ein? gangbare Wirtschaft ,
womöglicksl mit Metzgerei , in Pacht
oder <sap > zu übernehmen . Bürt -
schart aus dem Lande nidu aus¬
geschlossen. Crfertru a ;: die Bad .
Presse n :: t . Är . B4S7 . 91

die unseren farbigen — —

. . .... . . . . . wtjumuicii uieie veioen
K . anncii uns Pcrli -iigen um,onst und portofrei gegenl- . iienduiig der t'ioaniicmenis . Quittung iibermitte ! .

cvlaQ der- Badischen Presse

Lammstratze 6,
tut Hof,

antike Kommoden , verschiedene
Biedermeier - Möbel . Klubseffel.
Zinnteller und Krüge , Schüssel»,
Ni 'pfiguren , Porzella » , alte , gute
Oeigemälde, 2 Brillantrintz « . ein -
steinig . ein Brillantriug m . Saphir
und großen Brillantsteinen besetzt ,
und eine Granat .Hnlskette , alles
äußerst billig AU verkaufen . B397

Exkra -Unisorm
(Feldcri . U > für schlanke Figur
mittlerer Größe mit Helm . Säbel
u . s. w ., sehr gut erb . , zn verkans .

Äurr . g . unter Nr . B428 an die
J , .- ; ..' : tTon der .. Badischen Breffe " .

!
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Großer Extra -Verkauf.
Samstag bis Donnerstag, den 9. er.

. . . >

U nsere Lieferanten , die renommier¬

testen der Branche , überliessen
uns zu diesem Verkauf grosse Posten
Schürzen aus nur guten , waschechten
Stoffen, in prima Siamosen und modern
bedruckten Satins . Die Schürzen sind
nichteinzelne Musterstücke, sondern regu¬
lär gearbeitete , völlig weite und moderne
Fassons , wie Blusenträger - Schürzen,
Kleiderschürzen mit Kimonoarm , Prinzeß¬
schürzen in mannigfachen Garnierungen ,
Hausschürzen , extra weit, und Schürzen
für Kinder in diversen Längen . — Die
dafür angesetzten Preise sind ganz außer¬
gewöhnlich billige und gelten nur für^den
Vorrat. Ein Teil dieser Schürzen sind in
unseren Fenstern, Kaiserstr ., ausgestellt
Verkauf in Extra - Räumen im Parterre.

Geschwister

erwirktu . verwertet anerk . schnell ’
St teilte Cjv.-ing- jmager Jt Dr. Breeluer IMWMWW B_ A. - * - - ' *. Berlin, 6itKklmntr .1M,n.d.Pat -Amt
Das beratende Nachschlagebuch : - „Wie muss npaHr
eine Erfindungfür die Verwertungbeschaff, seht“ jjl Uli » u. henke j

IBACH
Flügel — Pianinos “" i

Alleinvertreter für Karlsruhe, Bruchsal und Umgebung :

J . Kunz , Karlsruhe, Karl-Frledrlch-
strasse 21 .

Wir fabrizieren und liefern von jetzt ab

Metalldrahtlampen
aus gezogenem Leashtdrahi

Be ; xm i in - Elektricitäts - Werke A.-G.
Berlin H. 65 f Abt L> 9751®

Carl Kaelble ,
“

ÄST
Neueste fahrbare

Brennholzsäge-
i . Spaltmaschinc

anek zom Antrieb van
» resehaiaaeltlaea » Sekret *
mahlen nsw, TorzSglieh geeignet
— Hoher Verdienet gesicke rt . —
Ken verlenee Ketelex Br gOund Seh1vn . .b*dlneii» . en . •

Ingenieur Techniker
Jväre -Gelegenheit geboten, ein sehr gutes Spezial -Geschäft zu kaufen.

Wo ? sagt unter Nr . B42839 sie Expedition der »Bad . Presse" .
Zu verhLauten .

Ab l . ^ uli 1913 sind unsere beiden Häuser Ektlingerftraße 89. Lauter -
bergstrage 2 , direkt beim neuen Bahnhof bei sehr günstigen Hypothckeii -
derbältnissen zu verkaufen oder die derzeitigen Büroräumlichkeiten zuvetmlelen . Dieselben stnd für Ge>.^ä, .Sräumllchk« iteii aller Art
Restauration oder Büro besonders geeignet. 15i97
kerckslkssse ki bÄ Inl. 8Ä- «ü LerirmsSzeiksikiWit»

Külin rerstrane 59 Telephon 27S .
emvpetztt m reicher Auswahl der geichmackvoilec- - - -

„Hob . PrAusführung die TruSerei der reffe"

Dte Inhaber der im Honst
Mn 1912 unter Är . 109(8 fttft
mit Rr . 13 SOI ausgestellten , beste,
erneutsten Pfandfchein «^werden»
hiermit aufgefordert , ihre Minder
bis längstens S Januar iSßßi
auszulösen oder die Scheine vis
zu diesem Zeitpunkt erneuern -zu«
laffen. widrigenfalls die Pfändern
zur Versteigerung gebracht werden -
Karlsruhe , den28 . Dezember Ml2
StSdl . Pfandleihkaye .

tzolz-versteigerung
des Forstamts Durlach.
« tzkttUPch, de» 8 . Aanuar I. I ..

»»rmnttatz- 9 Uhr. in der S ch ö d e l«
Halle in Durlach . Aus

Domänenwald Rittnert , Abt. 4,78 und 16 : 10 Ster Eichrnnutz-

ErllnMrKs
Die Stadtgemeinde Karlsruhe

läßt am - - ‘
Dienst «« , den 7. Januar 1919 ,

vormittags 9 Uhr,
5 Lose Ackerlandbeim Michaelsplatz
in öffentlicher Steigerung - an Ort
und Stelle verpachten. 21004 .2.2

Zusammenkunft beim Schulhaus
in der Südendstraße .

Karlsruhe , den 30. Dezember 1912.
Dtädtiiches T efhanamt.
Hörden tm Murqtai.

Jagdverpachtung .

Die Gemeinde Hörden im
Murgtal mit günstiger Bahnver¬
bindung , verdachtet am
Donnerstag , de» 9 . Januar 1913

nachmittags S Uhr.
auf dem Rathame in öffentlicher
Versteigerung die Ausübung der
Jagd auf ihrer Gemarkung '

, che steh,
in ca. 188 Hektar Feld und 333
Hektar Wald , auf weitere sechs
dahre , vom 1 . Februar 1913 an
dis 3l . Januar 1919 . Dabei wird
bemerkt, daß als Bieter »ur solche
RecsoNkn zugelaffen werden, welch«
sich im Le atze eine» Jagdpaffes
befinden oder durch ein Zeugnis
der zuständigen Behörde ideS Be-
zirkSamteSl Nachweisen , daß gegendie Erteilung eine» JagdpäffrS
kein Bedenken obwaltet. ;

Hörden im Murgtal,
- den 28 . Dezember,ISIS .

- Der Gemeinderat .
. Seng er .

86L8o .2.2. Rothenberger .

erhallen Brautleute .auf ridza ' la.
Offerten unter Nr . - 20 an di«

Erveoition der „ Bod. Presse- ,
Hri .^chenmagr «

neuer , ca . 18—20 Ztr . Tragkraft
zu Verkäufe : : • Fns . Ranch .

16 Ster Buchen -NndscheitliolzI . Kl .
1,20 w lang . 29 Ster buchene und
.2 Ster HarnbucheneNutzscheiter mit
f ffRvllen .ll. Kl.. 388 Ster buchene

chefter und Rollen I—6l . Kl.;
6 Ster gemischte und 19 Ster
RaiKlscheinholz ; 59 Ster buchene ,8 Ster eichene und 28 Ster gemischte
Prügel ; 1800 buchene und 1190 ge¬
mischte Wellen, sowie mehrere Lose
Schlagraum . Forftwart Bauer in
Berghausen zeigt das Holz. 39a.L.2

. Wintersdorf .
Slammholz -

Dersleigerung .

Die Gemeinde Wintersdorf ver¬
steigert
•» lei 7* Zmsr 1913,

ifcailtt^ 18 Uhr aaiütgeiri,
in ihren Hiebschlägen Dist . l. Jagen
»achverzeichnetes Stammholz :

53 Eichen I. , ll ., HL , IV. n . V Klaffe.18 Buchen ll . . Ul., u . IV. Klaffe.25 Eschen HI . , IV . u . V Klaffe,
19 Erlen 1IL, IV. u . V. Klane.
12 Bellen l » . u . IV Klaffe.4 Birken IV. u. V . Klaffe,- 3 Kirschbanm IV. u . V . Klaffe,

2 Aspen -IV . Klaffe,3 Ruschen IV. -Klaffe. 890la
Zusammenkunft am Waldeingang

an der Jffezbermer Straße .
WinterSdorf , den29 . Dezbr . 1912

Das Bürgermeisteramt .
. R u ck e n b r 0 d .

4 - Scharf , Ratschreiber.
Billig zn verkaufe» :

Moderne Plüschgarniiur , Diwan m .
Umhau u Spiegel , Sofa , Schreib¬
tisch. Servier - unb Zimmertisch,
Ehiffonnier , beffere Stähl «, weiße
Schlaitz nnmereiiirichtun ». B355.L.2

Durlachrr -ÄUee N». 2- St .

Nähmaschine
wie neu . Vor- u . Rückwärtsnähen ,
billig zu verkaufen. . 2.2

Zu erfragen uuier Nr . B318 in
der Erpedirisn der „Bad . Preffe " .

Einmalig« Xnschakfung veil
unzerbrechlich .

In V» verzinnter Ausführung .
Ersatz für Kupfer - Geschirre .
Znhaben nur inbesaeren Haus-
hahgeschlften , die wir auf

Wunsch nachweisen -
Eisen- b. Blechwarenfairtk,

Sinsheim .

W Sic heimle«,
erkundigen Sie sich über Ver¬
mögen, Ruf , Charakter rc.
Au - k«« ft <» Krüger ,

13.11 Karlsruhe . 17271
Adlrrstraße 40.

-- - -- Telephon 2903 . -

Uvirat
Suche f. meinen Freund , Witwer ,42 I . alt , evang., Landlvirt mit

großem Vermögen, eine paffendeLebensgefährtin . Fräulein vom
Lande oder Witwe ohne Kinder ,
auch ohne Vermag ., die einer Haus¬
haltung vorstehen können und ein
glückliches . sorgenfreies Heim
wünschen, wollen sich unt . B42499
an die Exp, d. »Bad . Presse" wend.

symp . Ersch . , gebild., MI . a7t , evg..v. tadell . Ruf , gut . Charakt . , Bes.
eig . Weinberge u. grüß . , hvpotheken -
freren Anweien rc .. wünscht eben -
bürL , bauSbält ., tücht, nette » Frl .mit wahr . HerzenSb . zweck » Heiratbald kennen zu lernen . Dhot. erw.Bitte um genaue Ang. der Berh.unter Nr . 5342682 an die Exped.der „ Bad . Preffe ". 3.2

Dem. Warengeschäft
ist in einem ev. LünkfftädtchenWürttb . besond . Umstände halber
preiswert zu verkaufen . Bestehendin 2stöck. Wohnbaur , Keller, gr.Remise, Hof und Gemüsegarten .
MierseinnaLme 400 Jt sahrliL .Das Hau» liegt sehr vorteilhaft ,vat Wafferleitung u . elektr. Licht .Einem Mann , d. üb . 10-- 12000^
verfügt , wäre eine schöne und
sichere Existenz geboten.

Lfferteu unter Nr . B40861 « ,
dir ExpeS . der -Bad . Prrise " erb-

»« « PROFESSOR GRAHAM :

ewSyt d 'irseiweehsfeHagen
. scho n morgens früh .■ ■BWIclil ^ MWWWWM

Jean Kissei , Htfl.. Kaisersirasse lädt
Victor Meride, ICsisersirafie 100.
Hermann Mundii )g, Kaigerstra6e 1107

Geld -
suchende sollten keinen Voxschuß be¬
zahlen , sondern von mir Öffer»
verlangen . Offert , unt . Rr . Ä177
an die Exped. der „Bad . Vrrffe '

10—14000 Stark
II . Hvvotbeke

auf HauS in der Südttadt p«
1 . April gesucht.

Offerten unter Nr . B83 an die
Erved . der „Bad . Vreffe- erbeten-

Mt . 10000 .
als Rachhyp . ans ein rentabl . %n>
wesen innerhalb 60% der Schötzuna-
gesncht. I . Hvvpth .Mr . 8,9 «« .- . ..
Schätzung Mark 158 000.—, evtl.
Bürgschaft. - Offert , unt . -Nr .- 8a au
die Gxved . der „Bad . Preffe - , 5&

von bekannt pünktlrcheurAinszahltt
aufzunehmen gesucht , innerhalb
70°j» der -Hchänung , aus gutver- '
mieieteS-größeres Anwesen.

Offerten nntewCbiffre 20731 a«
di« Exped. der . Bad - Preffe - , *

war wer
ibt verh. Kaufmau » Mk lvv «» —

Darlehen gegen LebrnSversicher.-
Abschluß und gute Sicherheit -bei
prompter biertelsährl . Rückzahlung-
„ Offerten unter Nr . B218 - an d«e
Exped . der „Bad . Preffe . Ä8
Harleheu auf Mobil., Waren.Buch'
<kforderu»g . Policenfauch bei 2w' ' ' Personal -Kredit aew.-

'reelle
_ sof . Off. unt . Sin 5831878 a»
die Exp .d . „Bad . Preffe "

. Rückporta

. Berm >
_ _ _ , wünscht

Nur ernste Re«
st«hkrnten !w .<r -sbn« Bermög-iwolleS' ' meldan unt . Humen an Suuont .'

Merlii^ Leipzigerstr . Slllb!. „
Änaben - i

Mit Freilanf an d Rücktrrttbreinse
billig zu verkausen. LL
. -Zu erfragen -unter Nr. A320 in

der Erpedirron d« .Bäb/ Lreffe -

"■
.

1
'

1111
-M

p
.
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8r»,l>. HMk»a«irlSn-e
Eamstag , de« 4. Januar ISIS .
17. Vorstellung ««her Abonnement

-WM- Ermätzigte Preise.

JtiDitlSit vsrmschni .
Weihnachtsmärchen - Komödie in
fünf Aufzügen. Nach dem gleich¬
namigen Märchen frei bearbeitet

vost C . A. Körner .
Musikal . . Leitung " Eg . Hofmann .

Szenische Leitung : Fritz Herz.
Vorspiel i« zwei Abteilung««.

Erste Abteilung . Bei de« Fee».
Personen :

Dornrosa , eine mächtige
Fee . Beherrscherin der
Wunderquelle Edith Deman .

Feen , genannt die weihen Frauen
des Landes '

Lilia
Tulpina
Eamelia
Hersslia
Mola '
Heliotropa
Frigga
Jäsmma
Hyacintha
Jmmortella
Asteria
Belladonna

Johanna Mayer .
Feodora Pagelr .
Leopoldine Link.
Johanna < lebe.

Magdalene Bauer .
. Hermine Burck .

Sofie Hauck.
. . Emma Ruf .' Marie Huttt

. . . Liefa Studt .
Alwine Müller .

'
Lina Carstens .

Arjan , Diener der Fee.
Dornrosa Felix von Krones .
Erste Nymphe Anna Frohmann .
Zweite Nymphe Josef . Ratgeber .Der Hofmarschall P . Gemmecke

Drei Kammerherren .
Ein Schmetterling Olga Leger.
Elfen : Olga Kreysig, Berta Kras¬
ser . Anyy Clsenhqns . Rosa Baade .
Josef . Ratgeber , Rosa Frohmann .
Zweite Abteilung . Dir Taufe .

Personen : '
Der König - Otto Hertel .
Herzog Ilsio . sein Schwa-

ger Josef Mark .
Der Hosmarschall Paul Kemmecke.
Der Kammerberr Eugen Rex

Karl Dapper .
Edtth Deman .

Johanna Mayer .
,reodora Paaels .
Leopoldine Link.
Johanna Klebe.

Magdalene Bauer .
Hermine Burck .

Sofie Hauck.
Emma Ruf : .Marie Hutt .
Liefa Studt .

Alwine Müller .Lina Carstens .
I . Erötzinger .
Ernst Golde.Tros , Belladonnas Die¬

ner . . Adolf Bodenmü, . : -.Erster Stallknecht L . Schneider.
Zweiter ' Stallknecht Hch . Blank .
Große des Reiches. Hofherren .Hofdamen Ritter . Edelleüte . Pa¬

gen, Gefolge der Feen usw .
Hoftanz , getanzt von Olga Lener.Ritz . Allegri u. dem Balletkorps

Der Narr
Dornrosa
Lilia
Tulpina
Camelia
Hersilia
Viola

teliotropa
rigga

Jasmiua
Hyactntha
Jmmortella
Asteria
Belladonna
Erohe des Reiches

Drittes Bild , trieft IS Jahre
später .)

Personmr :
Der König Otto Hertel .
Prinzeß Dornröschen,seine Tochter Hedwig Holm.
Ihre Gespielinnen :
Jucunde Chriemhild Kunz.Alme Elsa Ruf .Der Hofmarschall Paul Kemmecke.Der Kammerherr Eugen Rex.Der Narr - Karl Dapper .

Urian Felix von Krones .
Ein Offizier August Schmitt .
Schalk, der Koch Max Schneider.
Max , d . Küchenjunge Frohmann .

. Rolf , der Invalide H . Benedict .Anna , eine arme Witwe A. Blank .
Ihr Kind Maria Zembsch .
Der blind « Hans Josef Kauders .
Ein Knabe , sein Füh¬

rer Franz Aldinger .
Ein Knabe Karl Aldinger .Ein Mädchen Else Meyer .
Hofherren . Hofdamen, Gespielin¬
nen . Knechte, Mägde . Jagdgefolge .
Narrentanz , getanzt von Olga
Leger , Richard Allegri und de«

Balletelevinnen .
Viertes Bild .

Der Spruch der bösen Fee geht iu
Erfüll «»«.
Personen :

Fee Dornrosa Edith Deman .
Fee Belladonna Lina Torstens .
Der König - - Otto Hertel .
Prinzeß Dornröschen H . Holm.
Jacunde Chriemhild Kunz.
Aline . Elsa Ruf .
Hofmarschall Paul Gemmecke .
Kammerherr Eugen Rex.
Der Narr Karl Dapper .

: Schalk Max Schneider.
Mutz Otto Frohmann .
Jqgdgefolge . Hofdamen und Hof¬

herren usw .
Letztes Bild .

Das Erwache«. (Spielt KM) Jahre
später-) .

Personen :
Prinz Artur Ewald Schindler .
Dick, sein Knappe Fritz Herz.
Fee Dornrosa Edith Deman .
Ariern Felix von Krones .
Der König Otto Hettel .
Prinzeß Dornröschen H. Holm.
Jucunde Chriemhild Kunz.
Aline Elsa Ruf .
Hofmarschal! Paul Gemmecke .
Kämmerherr Eugen Rex.
Der Narr Karl Dapper .
Ein altes Bauernweib M . Eenter .
Die Feen , Genien , der Hofstaat
des Königs usw. , Dornknappen .
Elfeureigeu , getanzt vom Ballet -
«oqw OTb bttt Balletelevirm « .

Geschwister

KNOPF

ÜHiilümlii!!!!

Unser diesjähriger

INVENTUR -

VERKAUF
beginnt

NONTAG
:: den 6. Januar .

Warten Sie ' mit Ihren Einkäufen !

Da es unser Prinzip ist , die neue Saison stets mit neuer Ware zu beginnen ,
so haben wir in allen der Mode unterworfenen Artikeln , insbesondere in der

Abt Damen , u . Kinderkonfektion
die Preise ohne Rücksicht auf den Einkaufswert

angesetzt . Der grosse Andrang , der sich erfahrungsgemäss gleich in den ersten
Tagen solcher Verkäufe zeigt , und eine schnelle Räumung der Läger nach sich
zieht , gebietet jedem Interessenten zju eigenem Nutzen , sich die Vorteile

grösserer Auswahl durch schnellen Einkauf zu sichern .

MrSe -Bersteigeriiisg.!
Am 7 . Sfßttuar d . I ., 10 Uhr vor- ;

mittags ' Iaht da? 1 . Badische Leib» !
Dragoner - Regiment Nr . 20 eiu Auurj
Kavalleriedienst nicht geeignetes :
Dienstpferd meistbietend geg. Bar - !
zahlung auf dem Kasernhofe ver- !
steigern._ _ 68a !

Holz - Versteigerung.
, Das Grosth . Hofforst - u. Jagd -
lamt Miedrichstal versteigert fe-
I weils früh i» Uhr :

1 . am Donnerstag , den 9. Ja¬
nuar l. I .. in Stutensee aus den
Abteilungen „Brunnenfeld , Speier¬
lache , Schöneichenjagen , Junge
Eichen u . Lipplislache " 50 fichtene
Sprieß -, Gerüst - u . Leiterstangen ,
73 Ster buchene, eichene und ge¬
mischte Scheiter u. Rollen ; 150 Ster
sorlene Scheiter u. Rollen ; 90 Ster
buchene , 171 Ster eichene , gemischte
und forlene Prügel ; 79 Ster Eichen-
stockholz ; 13 Lose gegrabene Forlen -
und Eichenftumpen : 950 meist ge¬
mischte Wellen. Äorzeiger : Hof¬
jäger Klumpp in Stutensee u. Forst¬
wart Gorenslo in Friedrichstal ;

2. am Freitag , de» 10 . Januar
l. Js .. auf dem Rathause in
Friedrichstal: aus den Abteilungen
„Oelmichelsacker.Pallisadenschlag u.
Pfalzgrafenjagen 121 Eichen, 377
Forlen , 4 Hainbuchen . Vorzeiger :
Forstwart Funk in Eggenstein ;

3. am Samstaa . den 11 . Januar
I. I ., auf dem Rathanse in Frie -
drrchstal : aus den Abteilungen
„Lichteneichen.Kaftanienacker . Forl -
acker und Hochstetteracker" 5 Eichen,
621 Forlen , 7 Fichten , 5 Rotbuchen,
1 Hainbuche. Borzeiger : Forstwart
Ratzel in Linkenheim.

Lrstenauszüge für den 10. und
II . Januar sind auf Verlangen
beim Großh . Hofforst- u. Jagdamt
FriedrichStal erhältlich .

300 Mk .
zu leihen gesucht gegen Lebens -
Versicherungsabschl. u . gute Sicher¬
heit. Offerten unter Nr . B483 an
die Expedition der „Bad . Presse ".

lOOO Mk .
werden von Staatsbeamten aus
Erbschaft sofort auszunehmen ge«
sucht. Sicherheit genügend vor¬
handen. Gefl. Offert , unt . 246 an
die Expedit, der „Bad . Presse " erb.

Wittschafts - Verkauf.
In einem Vororte Karlsruhe ist

in guter Lage eine gutgehende ,
besteingericht. Real -Gastwrrtschaft
mit Metzgerei bei geringer Anzah¬
lung billig zu verkaufen . ev .Tausch .
(Sichere Existenz für Metzger).

Offerten unter Nr . 250 an die
Expedition der „Bad . Presse " . *

Auf 1. April 1913 ist astf
mehrere Jahre zu vermieten .

Ein fast neu erbautes

LllMM
4 Zimmer , Küche und Bade¬
zimmer oder je 2 Zimmer und
Küche mit allem sonstigem
Zubehör, großer Garten und
Hof , Wasserleitung im Hause,l k Stunde von der Albtalbahn
entfernt und in nächster Nähe
des Waldes .

Offerten unter Nr. B308
sind zu richten an die Expedi¬
tion der „Bad . Presse". 2 .1 I

Eine gebrauchte

ElotMr-SchrelbWschiur
wird billig abgegeben.

Offerten unter Nr . 219 an die
Expedition der „ Bad . Presse " .

Eine fast neue Waichmange ist
preiswert zu verkaufen .
B400.2.1 Douglasstr . 9 , pari .

Die Ballette sind von Paula
Allegri -Bayz arrangiert .

Anfang r> Nhr. Ende ‘ ,'*8 Uhr.
Kasse-Eritffnnng ’ /oö Uhr.

Ter freie Eintritt ist aufgehoben .

Bl

Für die Instandsetzung der
Herbst- and Winferqarderobe
empfiehlt sich die Färberei u. ehern.
Waschanstaltvorm .Ed .Printz A.-ß.

Telephon Nr . 63.
= . Filialen in allen Stadtteilen. —

Theaierplatz
2. Rang , Mitte . t) , ungerad . , abzugeb.
PE .3,1 Parkftraste *7. 2. St .

Theaierplatz, *
« 23 , Scheffelst ». 47 , 2.

3. Rang .
, « sucht .

2. St ., l.

Fräulein
welches sich einige Zeit zurückziehen
will, findet angenehmen Aufenthalt
bei einer Witwe aus dem Lande.

Gefl. Offerten unter Nr . B398
an die Exped. der „Bad . Presse".

Hinsmkrnif
Im Vorort Darlanhe » ist ein

•l ‘j» stock. Haus mit - mal LZimmern
u. . Küche. 3 Zimmer u . Küche, in
schönster Lage, um billigen Preis
n . geringe An-rahlung zu verkaufen .

Offerten unter Nr . « 399 an die
Exped. der „Bad . Presse"

. 3.1

ßMM -Lerliilui.
Wer kauft eine Erbschaft , die in

einigen Wochen auSbezahlt wird in
der Höhe von 1250 M . um 800 M.
Offerten unter Nr . 278 an dir Exp.
der »Bad . P « Ke"i

Lrosse Posten

Herren - Filzhüfe
Jeder Huf 1"" '"”'

ntll * Mark

und Rabatt = Marken.

1 . 20

Gustav Nagel Nachf
.

116 Kaiserstrasse 116. 281

Geschäfts- und Adretz . kacken angefertigt in Der



Leite 10

Amtliche Nachrichten . !
Seine Königliche Hoheit der Grs '

gherzog haben Sich unter dem
27. Dezember 101- gnädigst bewogen gesunden, dem Königlich Preußi¬
schen Staats - und Finanzminister Dr . Lentze das Großkreuz mit
Eichenlaub Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Leine Königliche Hoheit der Großherzig haben unterm 28 . De¬
zember 1012 gnädigst geruht , den Staatsanwalt beim Landgericht

- Mosbach Eugen Meier in gleicher Eigenschaft nach Heidelberg zu
versetzen und den Ministerialsekretär beim Ministerium Höchstihres

- Hauses , der Justiz und des Auswärtigen , Amtsrichter Joseph Höller¬
bach unrer Belastung im Rang eines Landrichters zum Staatsan¬
walt beim Landgericht Mosbach zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 28 . De¬
zember 1912 gnädigst geruht , dem zweiten Beamten der Eisenbahn¬
verwaltung , Betriebsinspektor Adolf Laub in Vellingen , unter Er¬
nennung zum Oberberriebsinspektor die Stelle des Vorstandes der
Betriebsinspektion Lauda , dem Borstand des Stationsamts Offen-
burg , Betriebsinspettor Franz Hauser, die Stelle Zeines zweiten Be¬
amten der Eisenbahnverwaltung , ferner dem zweiten Beamten bei
der Generaldirektion der Staatseisenbahnen , Betriebsinspektor Karl
Rogge und dem Stationskontrolleur Otto Bachert in Heidelberg, letz¬
terem unter Ernennung zum Betriebsinspektor , Stellen von Vorstän¬
den von Stationsämtern I zu übertragen .

Mit Entschließung des Ministeriums der Finanzen vom 31 . De¬
zember 1912 wurde Betriebsinspektor Franz Hauser in Offenburg der
Bettiebsinspektion Lauda zugeteilt , dem Betriebsinspektor Karl
Rogge bei der Keneraldirektion der Staatseisenüahnen das Stations-
nmt Singen uich dem Betciebsinjpektor Otto Bachert in Heidelbergda » Stationsamt Ofsenburg übertragen , ferner Maschineninsprkto,

- Theodor Dumm bei der Verwaltung der Hauptwerkstätte der General ,■ dirrktion der Staatseisenbahiien zur Dienstleistung zugeteilt .
- Mtt Entschließung des Ministeriums der Finanzen vom 30 . De¬

zember 1912 wurde Dureauvorsteher Hermann Figlestahler in Karls¬
ruhe nach Bruchsal versetzt .

Mit Entschließung Eroßh . Generlaldirektion der Staatseisen -
bc-hnen vom 21 . Dezember 1912 wurden die Oberrevisoren Franz

, Warth und Gustav Liede in Karlsruhe nach Bruchsal versetzt .

Nerfonalnachrichten
aus dem Oberpostdirektionsbrzirk Karlsruhe.

Angenommen: zur Postgehilfin : Mathilde Rist in Karlsruhe ; zur
Telegraphengehilfin : Adolfine Kreiling in Karlsruhe . — Ernannt :
zu Ober - Postassistenten : die Postasststenten Johann Bär in Mann¬
heim, Hermann Sauer in Karlsruhe . — Etatmäßig angestellt : der
,Posta ssistent : Ubald Linder in Durlach ; die Telegraphenassistenten ;
,Franz Bruder , Sylvester Henßler in Karlsruhe , Rudolf Leicht in
jPforzheim , Adam Windifch in Mannheim . — Versetzt : die Postassisten-t«n : Erich Anton von Ettlingen nach Berlin , Heinrich Vaier von
Bühl nach Pforzheim , Ambros Baumgärtner von Reufreistett nach
Marlsruhe , Philipp Benz von Achern nach Karlsruhe , Johann Bitzeivon Mannheim nach Heidelberg , Karl Drescher von Appenweier nachBerlin , Julius Fladt von Mannheim nach . Berlin , Andreas Frankvon Achern nach Mannheim , Karl Eanzhorn yon Weinheim nach
Pforzheim , Otto Gans von Baden -Baden nach Bühlertal , LudwigGrimmer von Sandhofen nach Berlin , Karl Härdle von Baden -Baden
nach Karlsruhe , Gregor Henninger von Walldürn nach Mannheim .Karl Hodapp von Karlsruhe nach Berlin , Karl Jörg von Mannheim
nach Ladenburg , Otto Keim von Rheinau nach Mannheim , Anton
Kiefer von Heidelberg nach Appenweier , Robert Klaiber von Kehl
nach Karlsruhe , Franz Koch von Mannheim nach Berlin , Karl Kühnvon Heidelberg nach Karlsruhe , Joseph Loes von Mannheim nachHeidelberg , Johann Metzger von Mannheim nach Durlach , Ottma ,
Meyer von Mannheim nach Berlin , August Morano von Karlsruhenach Mannheim , Wilhelm Popp von Reilingen nach UntergrombachArnold Ritter von Karlsruhe nach Mannheim , Alfred Schlöttcrlein (»on Mannheim nach Karlsruhe , Philipp Schneider von Mannheim
Nach Pforzheim -Brötzingen , Eugen Schweizer von Kehl nach Karls¬
ruhe . Adolf Setter von Karlsruhe nach Bruchsal, Karl Speckert von
Ettlingen nach Durlach , Heinrich Vetter von Pforzheim nach Karls¬
ruhe. — Freiwillig avsgeschieden: die Postgehilfinnen : KatharinaRiester und Adelheid Weber in Karlsruhe ; die Telegraphengehilfin .Wilhelmine Möser in Heidelberg . — In den Ruhestand versetzt : der
Postsekretär : Ludwig Ficke in Durlach ; der Telcgraphensekretär : Albin
Englert in Mannheim . — Gestorben : die Tclegraphengehilfin a . D.Luise Fabert in Karlsruhe .
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Ein Jubiläum der höchster Farbwerke .
— Höchst a . M ., 3 . Januar . Die Farbwerke vorm . Meister , Luciusund Brüning A.-G. in Höchst begehen am 4 . Januar die Feier ihres

Skijishrigen Bestehens. Gegründet von dem Chemiker Dr . EugenLucius , dem Kaufmann Wilhelm Meister und dem Kaufmann AugustMüller , an dessen Stelle später der Chemiker Dr . Gustav Brüningtrat , und mitverwaltet von dem Kaufmann August d- Riddee hat sichdas Unternehmen aus sehr kleinen Anfängen zu seiner jetzigen Wrlt -
stellung entwickelt. Gegenwärtig sind auf den Höchster Farbwerkeninsgesamt 307 Chemiker, 74 Techniker, 011 Kausleute , 374 Aufseherund 7680 Arbeiter beschäftigt, an welche im letzten Jahre fast 9 Mil¬lionen Mark an Löhnen und über 8 Millionen Mark an Gehälternund Gratifikationen gezahlt wurden .

An Gütern laufen jährlich etwa 44 000 Doppelwaggons ein,während 20 000 Doppelwaggons ausgehen . Der tägliche Verbrauchvon Kohlen stellt sich auf rund 75,000 Kilogramm . Die Werke ver¬
fügen über eine Arbeiterpenfionskasfe mit einem Vermögen von VA
Millionen Mark, eine Bemntenpensionskasse von 3 Millionen Markund eine Aufseherpensionskassemit 800000 Mark . Eine von den Farb¬werken errichtete Gesellschaft zur gemeinnützigen Beschaffung von
Wohnnngen hat mit einem Aufwand von etwa SA Millionen Mark1bis jetzt 730 Wohnungen errichtet , zu denen stets ein kleiner Garten ,Keller und Stall gehört und die im Durchschnitt zu einem Miets¬
preise von 195 Mark im Jahre abgegeben werden . Zu den sozialen
Fürsorge -Einrichtungen gehört u . a . auch ein Wöchnerinnenheim.Als „Rotfabrik " gegründet haben die Werke jetzt 11000 ver¬
schiedene Farbtype » erreicht. Einen der wichtigsten Fabrikations -
zweigc bildet heute die Herstellung des künstlichen Indigos . Außerdem
hat die Fabrik einen besonderen Ans durch die Erzeugung pharma¬
zeutischer Präparate erlangt , von denen am bekanntesten geworden
find das Diphtherie - Heilserum von Dr . Behring und des Lalvarsan
von Ehrlich-Hata .

Auszug aus den StandesbüÄciu Karlsruhe .
; Geburten :

25 . Dezer bei : Hans Otto , Vater Joh . Kijfel , Kaufmann . — 29.
Dezember : Adelhe-d Mina Dorothea , Vater Emil Brauner , Tiesbau -
infpektor ; Edelgard W riede Wilhelmine , Vater Leop. Schlindwein ,
P . stsekretär. — 1 . Januar : Karl , Later Adam Knappschneider, Bank¬
beamter .

Todesfälle :
1. Jamulr : Karoline Korn maller , Ehefrau des Werkzeugschlossers

Wilhelm Kornmüller , alt 31 Jahre ; Olga von Neuenstein , Ehefrau
des Privatiers Karl von Rcucnftein , alt 62 Jahre . — 2 . Januar :
Barbara Kraier , Witwe des Oberfchaffners Wilhelm Kraier , al :
Sv' Jahre ; Wilhelmina Bpirr , Witwe des Lokomotivführers Karl

Baier , alt 70 Jahre . -

er enorm grosse Andrang zu meinem Kon¬
fektions -Ausverkauf ist der beste Beweis
für die unerreichte Güte und Preiswürdig¬

keit meiner Damen -Konfektion .

Nur so lange Vorrat !

Nur neue Ware !

Jacken - Kostüme
schwarz , marine , englisch ,

in allen modernen Ausführungen ,
zum grössten Teil auf Seide gearbeitet

Taillen - Kleider
nur neue Stoffe und Fassons

Nie gekannte Preise !

Keine Ladenhüter !

Paletots u . Ulster
marine und englische Stoffarten

Schwarze Paletots u. Jacken
in enormer Auswahl .

Wert vH 148 - - bis 95 .— jetzt dH 88 .- 58 .-
77 dH 90. - 77 68 .— . 77 oft 52 - 42 -
») oH 59.- 77 47 .— 77 36 .— 25 -
77 oH 45 . — 77 L8 .— 77 oH 27.50 12.75

Wert oH 275.- - bis 175 .— jetzt oH 125 - 95 -
77 . 4L 145. - 77 95 .— 77 oH 85.- 55 -
77 oU 90 -

>7 75. -
77 .41 54 - 42 -

77 . 4L 72 .- 77 48 .— 77 .4L 38 .- 25 -
y> JL 46. 77 35 .— 77 =H 22.- 14.50

Wert . <* 75 - - bis 59. — jetzt .4L 48 - 38 .-
77 JL 57 .- “

77 45 .— 77 JL 36 .- 24 .-
77 J6 44 .- "

ft 32 .— 77 JL 22 - 16 .50
» JL 30. -

77 21 . — 77 JL 14.50 9 .75
- 7 . 4L 20 . - “

77 12 . — 77 vH 8 .50 4 .50

Damen -Blusen
in Seide , Tüll , Voile , Spitzen , Samt, Wollstoffe , Baumwoll -Fianell .

Wert .41 48 . -— bis 35 — jetzt J {. 29 .— 18 - Wert Jl 17 .— bis 12 . - jetzt M 8 .50 5 .50
1 „ .41 33 .-- „ ■ 24.- * J 17 .50 12.50 •TV ' J1L - - 7 .50 ^ 4 .75 3.75
I ■"

„ . 44 22 .-- » 18 . - „ 12 .50 9.50 n dH 6 . 75 . - 2 . 50 „ , ^ 2 .75 1 .50

Kostüm Röcke Wert .% 42 -
Jt 28 . -

bis 29 .—
19 .50

jetzt .41 25 .—

„ Ji 18 —
19 .50
12 .50

Kammgai'ii - Cheviot und engl , Stoffarten
77 .H 18 .— 77 11 . 50 „ Ji 9 .75 6.50

- 7» Jl 10 . 75 77 6. — „ ji 5 .50 2 .75

Abend-Mäntel Morgen-Röcke
AVert Jl 85 . — bis 65 . — etzt Jl 58 .— 42 - Wert ,€ . 55 .— bis 42 . — jetzt M 36 .— 24_

„ Jl 63 . - „ 48 .- „ Ji 40 — 32 .- 7? Ji 40. — 77 32 . — , , 22 — 16_
„ Jl 47 . — „ 38 . - „ Ji 30 ,— 25 .- 7? Jl 30.— 77 22 . — „ 15 — 9 .75
„ Jl 36 . — „ 30 . - „ ji 24 .— 15 - 77 Jl 21 . - 77 12— „ m 8 .75 4 .50
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Im Lichthofe :

Grosser Kleider- u . Seidenstoff -Ausverkauf!
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HUGO

Kaiserstrasse
KARLSRUHE

Telephon Nr . 6
252

Lammstrasse
j H nt 11n i tun r.y.y.w.y.y.w.yi'.v.'.'Av.w.i.'.v.'.1«



Nr . Wittagblati . Seinstag . den 4 . Jan . 1812 . Kadifche Presse . Grit , 11

Hochschule des Frauen Vereins Lahr.
Gründliche Ausbildung in der einfachen und feinen bürgerlichen
Küche , sowie im Backen und Einmachen . Dauer der Kurse :
10 Wochen . Internat mit guter Verpflegung und schönem Zimmer .
Mäßige Preise . Nähere Auskunft und Prospekte durch die Roch «
schule in Lahr (Baden), Bismarckstrasse Nr. 9 . 4334a

Zuschneide -Schule
des deutschen Zuschneider -Verbandes E . V.

Königstrage 43 A Stuttgart Königstrage 43 A
Grosser Erfolg. Preisgekrönt

Beginn der Kurse am I . u . 15 . jeden Monats . Leichtes , einfach -
| System für Herren - , Damen- «i . Militär-Garderobe . Prospekte I
gratis und franko . Schnittmuster und Lehrbücher -Versand . |

I 8330« Dir . 0 . Marx .

Hotel National Freiburg i . Brg.
moderner Neubau , rechts am Bakuhofe , beste Lage.

Zimmer mit Frühstück von Mt . 3.— au.

Kaufleute Vorzugspreise .
Vorzügliche Küche . Wein - u. Bier -Restaurant . Freie Geväck-

befürderung . 80l3a .6 .3
Der neue Eigentümer :

Hermann Müller .

Auszeichnungen :
1910

Brüssel: 3 Granäs Prix .
Wien .

Staats -Ehren-Dipiom.
Buenos Aires:
3 Grands Prix.

Sta. Maria (Brasilien):
2 Grands Prix.

EINRICK LANZ WAWWHEII
VENTIL¬

LOKOMOBILEN
mit Leistungen bis lOOO PS .

ZFCeißdampf bestgeeignetste £Betriebsmaschine.

Auszeichnungen:
1911

Turin : 3 Grunds Prix .
Budapest .

Gold. Stasäsmedaille,.
Dresden .

Große GoU. Medaille.
Crefeid:

2 Goldene Medaillen.

TOchterpensiona
Villa Elisa

Stuttgart , Azenbergstraße 29.
Spezialfächer : Feine Umgangsformen ,

gwandt . Sprache . Briefstil, Karakter -
bildung u . and . Lehrfächer , Näher .
Pro -pekt . Pensionspreis pr . ’ i. Jahr
200 Mk ., Lehrstunden pr . Mt . 20 Mk

Wintersportplatz Furtwangen (Schwarzw.)

Gasthoi-Penskm „rum goldenen Raben“
1045—1150 Mir. üb . Meer , hz Stunde vom Bahnhof , 200 Mtr. über der Stadt
am HSienweg Pforzheim — Basel , direkt an der idyllischen , prachtvollen
2000 Mtr. langen Rodelbahn . Grossartiges Skigel &nde ,herrliches Alpe panorama . Vorzug !. Verpflegung . Massige Preise . Prospekte
bereitwilligst . Telephon Kr. 84. Eigentümer : C . Oskar Wehrle .

fianh u. SAatllnfiecraiasiHau
für Pferde. Rinder

und Schafe.

9
« erderftratze 13.

Schleifen
einer Pferdescheere

f 14 .5 oder eines isi64
per Stück Ml .3.»« .

® <beerfatMirf &
4 4.50 U . 5.- per Stück Mk . 1.—

iS

0 »

Zehnfache Leistung gegen
Handmaschinen

per Stück Rk . 50 .—.

„Verba Manent “ r
Allein zweckentsprechend ist das

Roneophon
Dictodisc Path6 Freres

die einzige, wirklich brauchbare Diktier- und Reristrier -Maschine,die imstande ist, unschätzbare Dienste auf jedem Büro zu leisten .

ac Warum ?
1 . Voll oio di« Einfachste ist (Handhabung),
2 . Voll sie di« llosordottooto ist ( Mechanismus ),t . Voll sie die Moderalte ist, indem sie die jüngsten

Fortschritte auf dem Gebiete der Phonograpbie
praktisch verwertet . 623ia

Weg mit dem veralteten Walzen System !
Billiger Apparat mit Wachs - Platten arbeitend !

Auskunft und Prospekte , sowie auf Wunsch praktische Vorführung
dieser allerneuesten Diktiermaschine durch den Generalvertreter

der Raneo -Cempagnie (Lenden, Paris , Berlin)

Leopold Kahn, Strassbnrg , Kleberplatz 6.
Alleinvertrieb des Dictodisc Pathe Frires .

■ RanAfart -Ae 11 verfolgt das Prinzip
„ DCncidllUr Schultern zurück. Brust heraus

bewirkt durch seine srnnre che Konstruktion
sHort serade üaiRi .r '.r?.6; . erweitert die Brest!
Beste Erfindung für eine gesunde militär Haltung
Für Herren u . Knaben eleichzeH. Ersatz f . He» nträg

Preis M. 4 .50 für jede Grösse
Bei sitzender Lebensweise unentbehri . Maß-
ang . . Brustumf ., mäßig stramm , dicht unter
den Armen gemessen . Für Damen ausserd.' Taillenweite Man verlange illustr Broschüre .

Joh . Unterwagner . 17953*
prakt . Bandagist n . Orthopädist , Kaiserpassage 23 —26 .

ans Ratte (Paraguay-Tee) gewonnen ,
(das Ergebnis ltijähriger Forschung ) .

_ Zur weiteren Verbreitung dieses

Erlrifthungss n. Tal&Getränhes
von hervorragendem (vornehm weinten ) Geschmack , suchen

wir zweck - Errichtung einer
: : Niederlage bezw . Teilfabrik : :
in Karlsruhe (auch einige andere Bezirke sind noch frei *,
mit seriösen , kapitalkräftigen Herren in Verbindung zu treten .
Unsere Sekt - Bronte, die den Matte zur Basis hat — (Matte,
in seiner Heimat , Süd -Amerika , ein unentbehri ches Genuss -
mibei ) — ist von ärztlichen Autoritäten in Deutschland und
Oesterreich vermöge ihrer sanitären Vorzüge glänzend begut¬
achtet und hat sich viee Freunde erworben und leicht ein¬
geführt . — Die „Sekt-Bronte “ erhielt auf der ersten beschickten
Ausstellung (Freiburg 1812, Aussteller Bürgerliches Brauhaus
A.-G. ) eine goldene Medaille als höchste vergebene Aus¬
zeichnung . — Der Vertrieb eignet sich besonders für
Bierbrauereien und Biercrosshandlungen, Mineralwasser-

Fabrikanten , Weingrosshandlungen
und bedeutet bei guter Ausnutzung der gebotenen Chancen
eine vornehme Kapitalanlage . (Frei von Lizenz .1

Gefl. Angebote erbitten wir an die 7670a .3.3

Deutsche Matte-Industrie, UU . Zentrale Köstritz , Mr.

Zur gründl Ausbildung
im Haushalt

werden gebildete junge Mädchen
bei Fräulein von Barsewlsch
in Ffpringen bei Pforzheim in
Pension ausgenommen . 68ö9a*

irrste 15250
Karlsruher

Leifernfobrik
H . Ralble ,

Bisina :dMtrasse 33.
empfiehltm jeder Graäee

ftauMiniRgt * « .
ÖeredlArleiten ».
Obrtabncbm-Cribr,
Sceicelcttera.

slesslitteaa . Ntf .Ikw-
littst I. bist . Aisfibr.

Den Best der

Pelze
zu jedem annehmbaren Gebot

3Z Mel 3Z
1 Treppe hoeb . 20844

Apfelwein
1811er goldklar . per ist J . 23 .—
1812 er aus nur sauren Moseläpfeln

gekeltert per bl Jl 28 —
ytt Fässer leihweise , -pf

Bei Abnahme von größerenQuantitäten Preisermäßigung .
Kohisr & Berger , Ml 18 .

Telepheu 173. 7870a

tUtsnrn %
gebrauchen gegen

Heiserkeit. Katarrh. Der - |
schleimung. Kramp - u.

| Keuchhusten

Caramellen
mit den . . 3 Tannen ’.’

| not .begl.Zeugnisse
von Aerzten und

I Privat . verbürgen
densicherenErfola

Aeutzerft bekömmliche und
| wohlschmeckende Btmbos
Paket 25Psg .,Tose 50 Psg . ,
baden bei den Apotheken
in Karlsruhe , sowie bei
W . y tb , am Lidellplatz ,E . Richter. ähringerstr .77,

I F . Oefterle, Ecke Blumen - 1
l u. Bürgerstr ., Solomon
I Gong . Kaiserstr . 43 , Pud .
Langer . Waldbornstr . 4 ,Tb. Walz. Äurvenstr . l7
Olt » Fischer Fidelitas - >
Drogerie . Drog . Rud. W.
Lang , Kaiserstr . 69 , Piann -

_j kuch & Co . , G . m . b . H .,
M Gottfried Hoserer . Schiller-

straße 33 , C Roth , Hof-
drog., K. Bühler , Lachner-
straße 14, Otto Mayer ,Wilhelmstraße 21 . WUH.
Tscherning, Amalienftr . 19.Weftend- Trogerie . Inh . G.

Ellinger . s^ a

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren-
n. Frauenklerder. Stiefel , lthren.Gold . Sil - --r u. Brillanten . Mili¬
tär-Uniformen . gebrauchte Bet¬
ten. ganz» Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zanle
hrersür. weil oas größte Geschäft
mehr wre lede Konkurrenz. Gest.Offerten erbittet 17964
Erstes grötztes An - u. Berkauss -

geschäst » norm. LevyTel . 2015 . Markarasenstr . 22

Rhenus “ Transport-Gesellschaft s. b. fi. (Ifihp Egan)»»
Frankfurt a. M., Cöln, Crefeid , Düsseldorf ,

8008 »
Strassburg , Mannheim, Mainz, Qnstavsburg,

Rotterdam , Amsterdam, Antwerpen.
sssse Agenturen an allen übrigen Rheinplätxen . aam

Eflgüterdampferdienst nach und von allen Rheinstatloaen durch die EH - u. Expressgüterdampfer
William Egan & Co. No . 1—38 w. Karlsruhe No. 8—11 . Täglich Abfahrt von allen Stationen *

Continental x »

%
Uiiei

ZlkNIMt

Georg Mappes,
KaH-Friedrichstrasse 20 .

Telephon 2264

Patentanwalt
Dr. S. Hauser , 8traartari L B.
Hohenlohestr 22 , l, TeL 1757

Einziger in Elsass-Lsthringes «aas
wohnhafter Patent - Anwalt a

Tanz -
Lr« hrlnstitut

J. Braunage!
Nowacks -Anlage 13 . |

Beginn neuer Kurse.
Einzel -Unterricht

zu jeder Zeit ““ **
Franpaise- u. Lancier-Kurs

für ältere Damen u. Herren!
anfangs Januar.

verlange unsere
Listen u . Zeugnisse

über unsere
Wer Wäsdie bügelt
hochmodernen Piättmaschinen für alle Zwecke,für Hand - und Kraftbetrieb und alle Heizarien .

MM . G . m . b . H . (Württembg .)
Auf Wunsch kestenlose Verführung an jedem Ork 5540a

metalldrahtlaupe

c/lllgcmeine
Elcktricitäts - Gcsellschdft

KARLSRUHE
Kaisers »-* 180. Tel . N523 .

;

Koly . ureysns & »ayer-Ulnnel, Mannheim.1 / Vl £« Handlung u . Hobelwerk .Gehobelte Pitch Pme -, Red PiRe and Nord . Tnnnen -Fuesbodeo .breiter , Zierleisten e c . — Greise Trocken -Anlane .V«r »»« J 41 , « ttr bs . « r at ^ . r Qr «U»r » b o« t »r»a La,er i. r Mnnie-en.

DreyEp ’s □□□□
hallöndisch

TTIaaenIDohl
« t edeUpikenfim Geschmack

vorzüglich in seiner Wirkung
Thümas DreyePsG?

aaotn RHEinrtlOCrt scnwtu

efflot |* - Unterricht
WWVI *■ erteilt gründlich
konserv . geb.Musiklehrer . Monat 6
B42249.7 .7 Schiller ^r . 48 . 4. St .

Da bin Ich
zu bezahlen die höchsten Preise
für getragene
Herren - und Damenkleider .
B . Billig , Dnrlacherstraste 58 .

Postkarte genügt . B43477.3.3

MiMrs -zelie
kaust zum besten Preise .
D . Kölner , Fell - u. Stauch¬
warenhandlung in Leipzig ,
Brühl 47. Zusendungen werden
per Post erbeten , wofür der De«
trem sofort nach Empfang per
Postanweisung franko zugesen¬
det wird . 8415a.18.6

Hasenfelle i
werden stets zu höchsten Tages¬
preisen gekauft . 1745t *

Schwanenstraste II .

Äaus -u Geschäfts-,
An- und Verkäufe

jeder Art .
Finanzierungen u. s. w.,
Sangelder
eonlant. Offerten unt . Nr. 9331876
an die Exped . der „Bad . Preffe ".

UWiriiWM
Erne neue Metzgerei , gute Lage,

die seit 1 . Oktober in Betrieb ist.
ist auf 1 . April anderweitig zu
permieten. Näheres 20391

Marienstraste 8 » . Karlsr .ihe.
Telephon 2562.

»» '

D . R. G. M., Pat . ang . Für Baden
Fabr . u. Vertrieb zu verkanfeu .
Bonn . Fr . Remmertz , In -,

r

Vertreter für Karlsruhe; Herr Fr . Mcbnitdt , Waldstrasse 16118.

Rur prima LÜare in odersränkischen
Wurst-. Schinken und Rauchfletschwaren

liefert die altbekannte Wnrftfabrik Joh . H Offert Stof i «Durch eigene Mästerei bin ich in der angenebmen Laa- ansnur erstklassigem Material daS Beste zum billigsten Prerie
°
ber«mstellen. Verlangen S,e bitte Preisliste *

TOÖOa . lO g

Nächst Ka Isrnhe . elekt
Haltestelle 1 Min ., Wald 5 Mir
ist versetzungsh. eine schön gele1 illa preiswert zu verkaufe
, Off . unter Nr . 8865a an d

^ rw ^ er^ Bad ^ Pre ^ e^ erstb

Hausverkaus.
Kleines hübsches Wohnhaus in

Turlach , mit 7 Zimmern , Küche»Keller, Waschküche , Borgarten und
großem Obstgarten , ist besonderer
Verhältnisse wegen sof . zu verkanf .

Gefl. Anfr . unt . Nr . 20942 an die
Exped . der »Bad . Preffe " erbeten .

Dnick-rdetten jeder AN

In bester Lage Gengenbacha ist
ein zweistöckiges 20665

Wohnhaus
mit 10 Zimmern , reichlichem Zu¬
behör. elektr. Licht. Bad , größeren
Veranden und Balkon re . preiswert
zu verkaufen . Näheres beim Eigen -
tümer Karlsruhe , Beilchenstratze 7.

Großer jR a « A zu ver-
gebrauchter <2# * 4 V kaufen .
B2SLLL Asgartcnftr . 7, post .



Vas aufgelöste Heer.*
Türkisches Hauptquartier Tschorlu.

Am späten Abend kamen die Trainkolonnen in die
Stadt . Daß mich die Militärpatrouille bereits um acht Uhr
auf der Straße anhielt , kam mir gleich verdächtig vor . Aber
ich kam doch durch . Und richtig , der Marktplatz und die
Hauptstraße des kleinen Städtchens steckten schon voll Mili¬
tär . Dicht aneinandergekeilt standen die Wagenzüge und
dazwischen drängten sich Soldaten und schwerbeladene Ba
gagepferde. — Das ist keine leer zum Etappenhauptort zu¬
rückfahrende Kolonne mehr. Das ist der Train der geschla
genen, weichenden Armee.

In der Nacht fing es an zu regnen . Tanz plötzlich
schlug das Wetter um. Als sei ein Damm des Himmels
gerissen, so strömte unaufhörlich das Wasser und ergoß sich
mit monotonem Plätschern und Rauschen auf die Straßen
und prasselte auf die Dächer und gegen die Fensterscheiben.

Den ganzen Tag über hielt der Regen an . Sturzbäche
flössen über das holprige Pflaster und die lehmigen Land »
straßen versanken hoffnungslos in Sümpfen von Schlamm
und Dreck.

Am Nachmittag wurden wir unvermutet alarmiert . Es
hieß zurück, 30 Kilometer zurück bis nach Tscherkesköj . Die
geschlagene Armee rückte auf Tschorlu.

In aller Eile wurden die Pferde gesattelt und gepackt.
Da zogen schon die ersten Truppen in die Stadt ein . Müde
und abgerissen sahen sie aus . Sie pochten an die Häuser
und ihre Pferde füllten die Ställe , welche die der Korrespon¬
denten eben verlasien .

Während sich die Kolonnen noch sammelten , ließ ich den
Diener mit dem Packpferd bei den übrigen und wandte mein
Pferd der fliehenden Armee entgegen . In zerrisienen , grauen
Fetzen hängt der Himmel auf die Hügelketten herab , die in
trostlos monotoner Oede sich bis an den Horizont hinziehen .
Auf allen Hügeln wimmelt es. Es kommt über den Hori¬
zont herauf , ergießt sich über das Land und krabbelt unab¬
lässig den Hügel zur Stadt hinan .

Das sind keine Regimenter und Bataillone mehr, das
sind flüchtende Haufen . Das sind ungeordnete Trupps von
etwa 50, 60 Mann , ungeordnet , ohne Führung marschieren
sie daher . Meist aber kommen sie einzeln , zu zweien oder
dreien . Und dazwischen Reiter , Packpferde, voll behängen-
mit den Waffen der Gefallenen und Schwerverwundeten .
Hier und da sieht man Offiziere mit verschlosienen oder nie¬
dergeschlagenen Mienen . •

Ich gebe meinem Araberhengst die Sporen und galop¬
piere an den Kolonnen entlang . Der Wind pfeift mir um
die Ohren . Der Regen ist zu Hagel geworden , der mich mit
eisiger Peitsche peitscht . Das Wasier fließt über das Gesicht
und blendet die Augen . Der aufgeweichte Boden fliegt hoch
auf unter den Hufen meines Pferdes . Zwischen dem grau¬
grünen Steppengras und dem rötlichbraunen Heidekratzt
stehen Tümpel und Graben lehmigen Wassers. Wie ein
aufgerissener, aus tausend Wunden blutender Leib liegt die
Erde unter mir ; mit schartiger, tiefgreifender Pflugschar hat
sie der Regen gepflügt .

Und über den aufgeweichten Grund , der sich in lehm¬
gelben . schwerlastenden Klumpen an den Stiefeln ballt , zieht
die müde Schar . So müssen 1812 die französischen Regimen¬
ter ausgesehen haben , die über Rußlands eisige Steppen
nach Deutschland zogen . Nachlässig hängt das Gewehr am
Riemen , ist auf dem Tornister festgebunden oder dient als
Stock. Mit allen möglichen Kleidungsstücken, mit alten
Säcken und Zeltbahnen suchen sich die Männer , die seit Ta¬
gen und Wochen schutzlos Regen und Wind preisgegebcn
sind, vor der beißenden Kälte zu schützen . Keuchend schlep¬
pen sich Packpferde unter ihrer schweren Last. Müde hängen
die Reiter auf ihren Gäulen .

Es geht über den Bahndamm . Tot und nutzlos steht
ein Zug auf den Gleisen / Kein Rauch dringt aus dem
Schornstein der Lokomotive , kein Lebenszeichen ! Ist die
Strecke unterbrochen ? Hat man ihn vergessen ?

Die eine Brücke über den Tschorlu-suju kann die Massen
der Zurückflutenden nicht mehr fassen . Durch Furten drän¬
gen die Soldaten . Doch der Regen hat den Fluß hoch an ,
schwellen lassen . Reitzend wälzen sich die schmutzigen Wasser
dahin . Einen Augenblick stutzen die Unglücklichen , dann
waten sie durch die eisige Flut , die ihnen bis an den Leib
reicht .

* Vorstehender Aussatz aus den ersten Novembertagen des Bal¬
kankriege- ist einem in den nächsten Tagen erscheinenden Buche von
Dr. Colin Roß „Im Balkankrieg" entnommen. Di« Artikel von Dr.
Roh. der als Kriegsberichterstatter am Balkanlricg auf türkischer
« eite teilnahm, machten bereits bei ihrem ersten Erscheinen in der
Tagespresse ungewöhnliches Aufsehen . Das Buch , das nach eigenen
Aufnahmen des Verfassers illustriert ist, erscheint im Verlage von
Martin Möricke in München (broschiert 2 .— ,41) . Der vorliegende
Aussatz wird bei unseren Lesern besonderes Interesse stnden , da am
Montag, den ö. Januar , abend - 8 Uhr . Dr. Roß einen Vortrag im
Karlsruher Mnseumssaal über seine Erlebnisse halten wird.

Noch immer geht mein Gaul im Galopp ; weit hinten
blieb Tschorlu zurück, lleber immer neue Hügelkämme gehl
der Ritt . Aber immer neue tauchen dahinter auf . Und
immer noch flutet die schwarze Welle vom Horizont her . Da
—- auf dem Hügelkamm Artillerie . Wie Silhouetten , wie
Schattenbilder zieht ste über den Abendhimmel . Deutlich
hebt sich das charakteristische Bild der drei Bespannungen
ab , dann die Protzen und dann — um Gottes willen , wo
find die Geschütze ? Es ist ein trauriges Bild : Artillerie , dis
mit den leeren Protzen aus der Schlacht heimkehrt ?

Was geschah, daß türkische Truppen so vor dem Feinde
weichen ? Nicht die Bulgaren sind es, welche die tapferen
Männer vor sich her treiben ; Hunger , Not und Kälte sind ea

Die Soldaten kommen in die Stadt . Der Hunger sitzt
hr ihren ermatteten Augen.

Hunger , Hunger ?
Seit acht Tagen liegen sie draußen und kämpfen. Kein

Brot , kein Fleisch , kein Schutz vor der Nässe ? Sie wollen
kämpfen, sie wollen vor an den Feind , der sie mit über¬
legenem Artilleriefeuer überschüttet, aber der Magen ist
leer, die Kräfte versagen.

In unheimlichem, tödlichem Schweigen wälzen sich dir
Massen zurück. Zum ersten Male steckte ich die Repetier¬
pistole griffbereit , geladen und gespannt in die Tasche
Warum schießen mich diese Verhungerten nicht vom Gaul
der ich satt und warm an ihnen vorbeisprenge ?

Ich hätte die Pistole ruhig zu Hause lassen können
Was ich sah, zog zwar aufgelöst , aber musterhaft an mir
vorüber . Da liegt die Stadt ; ste steckt voll Lebensmittel , sie
ist von griechischen Christen bewohnt . Und die Verbitte¬
rung ist groß ? Und doch sah und hörte ich nichts von einem
einzigen Versuch der Plünderung oder des Diebstahls . Die
armen , müden, ausgehungerten Männer klopften wohl. Ein .
laß heischend , an den Häusern , doch wenn ihnen ablehnende ,
Bescheid wurde , so zogen sie ohne ein Wort müde und trau
rig weiter .

In Glück und Unglück , es sind prächtige Burschen, dir
türkischen Soldaten . Ich weiß nicht, wen die ungeheuerliche
Verantwortung für dieses völlige Versagen des Verpflegungs -
dienstes trifft , aber eine erbitterte Wut steigt in mir gegen
ihn auf . Noch klammert sich das Herz an die Hoffnung , daß
es vereinzelte Erscheinungen sind, was ich hier sehe, und
daß es bei andern Teilen der Armee besser steht . Aber
unterliegt wirklich der Halbmond , so tröfft daran nicht Man¬
gel an Tapferkeit und Opfermut bei den türkischen Soldaten
die Schuld, sondern eine ungeheuerliche, unveranfwortlich «
Nachlässigkeit der für Nachschub und Verpflegung verant¬
wortlichen Behörden .

Naturschätze auf bpitzbergen .
: : Daß sich auf Spitzbergen Kohlenlager in ganz beträcht¬

licher Ausdehnung vorfinden , wird längst nicht mehr be¬
zweifelt . Qualitativ ist , wie die Erfahrung gezeigt, die
Spitzbergener Kohle der englischen nicht nur gleichwertig,
sondern ihr auch ganz bedeutend überlegen . Bergwerks - und
Dampffchiffahrtsgefellschaften, die im Laufe der letzten Jahre
in ihren Betrieben und auf ihren Schiffen Spitzbergener
Kohle zur Verwendung kommen ließen , haben diese Erfah¬
rung gemacht und bestätigen , daß der Wärmeeffekt derselben
den der englischen Kohle übersteigt . Nicht zuletzt für Dampf¬
schiffe ist es von größter Bedeutung , daß die Kohle so voll¬
ständig wie möglich verbrennt und möglichst wenig Schlacken
hinterläßt . Beides läßt sich von der Spitzbergener Kohle be¬
haupten . Nur bei solcher Steigerung des Wärmeeffekts der
Kohle kann allen Ernstes die Einschränkung jener Schiffs^
räume ins Auge gefaßt werden , die sonst als „Bunker "
(Kohlenräume ) dienen , und die einen bedeutenden Teil des
Schiffes jeder anderen Verwendung entziehen.

Die Frage nach Quantität und Qualität der Spitzber¬
gener Kohle ist also im günstigsten Sinne zu beantworten .
Eine weitere Frage ist die, ob nun auch Anlage und Be¬
trieb von Kohlenbergwerken auf Spitzbergen sich lohnen .

Ob ein Bergwerk sich lohnt , hängt bekanntlich nichi
allein von Quantität und Qualität der Kohle und von den
Verhältnissen an der Prodnktionsstätte selbst ab, sondern
auch davon , ob die Kohle ohne sonderliche Schwierigkeiten
zur Konsumstätte befördert werden kann.

Die „Aratic Coa! Company" (II . S . A . ) ist der Name
jener Vergwerksgesellschaft. die bis jetzt die ausgedehntesten
Versuchsarbeiten auf Spitzbergen betrieben , nunmehr jedoch,über das Verfuchsftadium hinausgekommen , mit einem regel¬
rechten Bergbau begonnen hat . Im vorigen Jahre wurden
von der A . C . C . 26 000 Tonnen ausgeschifft und für das
laufende Jahr hat dieselbe Gesellschaft sich zur Lieferung
von weiteren 60 000 Tonnen verpflichtet. Die Gesellschaft
glaubt jetzt auch die technischen Schwierigkeiten überwunden
zu haben , die durch die arktische Lage jener Kohlenfclder be¬
dingt sind . Nicht zuletzt waren es die Kaianlagen , die viel
Geld und Zeit verschlangen. Diese mußten nämlich so aur -
gcführt werden , daß man nicht unausgesetzt, besonders zur

Winterszeit , die Zerstörung derselben durch Eisrcibungen .;u
gewärtigen hatte .

Ungleich schwieriger gestaltete sich der Transport der
Kohle von der Produktionsstätte aus in südliche Länder .Bon einem das ganze Jahr hindurch aufrecht erhaltenen und
geregelten Kohlenexport kann nicht die Rede fein. Man
muß es mit einer Saison - Ausfuhr bewenden fein lassen . Und
je länger die Saison währt , um so rentabler gestaltet sich
für die Kohlengesellschaften der Bergbau auf Spitzbergen.

Vor Mitte Juni kann man , und zwar bei normalen
Verhältnissen im Eismeere , kaum offenes Fahrwasser bis an
die Westküste von Spitzbergen heran voraussetzen. Bis zu
dem Zeitpunkt sind die Eishindernisse derart , daß an einen
regelrechten Schiffsverkehr gar nicht gedacht werden kann.
Um ganz sicher zu gehen, hat man denn auch in diesem Jahre
erst für die Zeit vom 1 . Juli ab einen geregelten Kohlen¬
export in Aussicht genommen, weil Schiffe noch in der zwei¬
ten Hälfte des Juni 1911 auf Eishindernisie gestoßen find.
Offenes Fahrwasser kann man bis November, jedenfalls aber
bis Oktober mit Sicherheit voraussetzen. Man darf demnach
bei normalen Wetter - und Eisverhältnissen mit einer Aus -
fvhrfaifon von 4 Monaten rechnen . Ein solcher Zeitraum ist
nun freilich auch erforderlich , wenn anders der Bergbau
auf Spitzbergen sich lohnen soll. — Die Leitung der A. C. C.
hat sich dahin geäußert , daß bei einer dreimonatigen Aus -
fuhrfaifon das finanzielle Resultat des Betriebs lediglich dis
Unkosten deckt , daß jedoch bei viermonatiger Saison der Be¬
trieb sich lohnt .

Außer der A . C. C . haben noch andere Gesellschaften
Kohlenfelder auf Spitzbergen . Als die bedeutendsten seien
genannt die Northern Exploring Company (London) unter
Leitung von Mr . Mansfield , eine schwedische Gesellschaft un¬
ter Leitung von Ingenieur Högbom (Uppsala ) , die nor¬
wegisch-amerikanischen Gesellschaften Anker, Hiorth und Sver -
drup -Berner . Andere Gesellschaften sind im Begriff , sich zu
konstituieren .

Natürlich wird auch die Arbeit der genannten Gesell¬
schaften nur dann sich lohnen , wenn die Umstände eine vier ,
monatige Ausfuhrsaison ermöglichen Mit einer viermona -
tigen Exportsaison kann man jedoch bis zur Stunde mit
Sicherheit nicht rechnen . Jeder Verkehr von und nach Spitz¬
bergen muß nämlich in den ersten Tagen des Oktobers mit
Rücksicht auf die alsdann einbrechende arkttfche Dunkelzeit
eingestellt werden , weil es bis jetzt an der Küste von Spitz¬
bergen weder Leuchtfeuer noch sonstige Merkzeichen für die
Schiffahrt gibt . Auch sind die Untersuchungen des Fahr -,
wassers der Westküste noch nicht zum Abschluß gebracht. Daß
diesen llebelständen noch nicht abgeholfen worden ist, bestem,
det umsomehr, als es doch ohne sonderlich große Unkosten
hätte geschehen können. Mit der Kartographierung von
Spitzbergens Westküste hat man begonnen. Ein gutes Stück
Arbeit ist von den an der Expedition des Rittmeisters Jsach»
sen beteiligten Offizieren in den Jahren 1909 und 1910 ge -«
leistet worden . Auch nicht-norwegische Expeditionen Haber»
größere Küstenstrecken untersucht und kartographiert . Dia
Expedition Staxrud -Hoel kam unlängst bei der norwegischer ,
Regierung um staatliche Unterstützung zu jenen kartographi .
schen Arbeiten ein , die sich auf den Vorlands -Sund und de«
Eisfjord erstrecken sollten, also auf jene Teile der Insel -«
gruppe , wo die merkantilen Interessen besonders groß sind,
Leider hatte die Regierung in ihrem Budgetprojekte für die¬
sen Posten keinen Platz mehr . — Was Spitzbergen einst¬
weilen mehr als alles andere von Nöten ist , das ist eine
Reihe kräftiger Leuchtfeuer im Eisfjord und an Land einige
Schiffahrtsmerkzeichen. Letztere im Fahrwasser anzubrin¬
gen , geht nicht an , da das Eis sie wegreißen würden
Zur Zeit wird der Schiffsverkehr von und nach Spitz¬
bergen noch für so unsicher angesehen, daß die Versiche¬
rungsgesellschaften an Extraprämien % Prozent vom Werts
des Schiffes für die Saison (bis Anfang Oktober) berechnen.
Keine Versicherungsgesellschaftjedoch läßt sich darauf ein. Fahr «
zeuge auch für den ganzen Monat Oktober tn Versicherung zu
nehmen . — Die großen norwegischen Tagesblätter nennen es
eine dringende Pflicht des Staates , sich der norwegischen In «
teressen auf Spitzbergen nachdrücklich anzunehmen . Daß sich
Norwegen tm vorigen Jahre daran gab , durch eine drahtlos «
Telegraphenstation die arktische Inselgruppe südlichen Länder «
nahezubringen , werde es nie zu bereuen haben . Sie machen
des weiteren darauf aufmerksam, daß sich nunmehr Gelegenheit
biete , das gesamte kartographische Material über Spitzbergen,
sowie dessen Leuchtfeuer und Lotsenwesen in norwegische Hände
gelangen zu lassen , daß jeden Sommer wenigstens 1000 nor«
wegifche Arbeiter sich auf Spitzbergen aufhalten und daß i«
diesem Jahre norwegische Schiffe mit einer Eesamttonnage von
50 000 Tonnen Spitzbergen angelaufen . Keiner zweifle mehr
daran , daß Spitzbergen auf dem Wege sei, sich zum besten
Markte im hohen Norden zu entwickeln. Nur wenn die leiten¬
den Staatsmänner des Landes Initiative und Wettblick be«
säßen und betätigen , würde jene Inselgruppe im nördlichen
Eismeere in absehbarer Zeit einer norwegischen Provinz , wenn
auch nicht in politischer, so doch in kommerzieller Hinsicht , gleich«
gewertet werden können.

Lebensfrische
und ein blühendes Aussehen bis ins hohe Alter hinein ist nur denkbar bei vernünftiger Lebensführung, zweck¬
mäßiger Ernährung mb viel Bewegung in reiner Lust . Ganz besonders kommt es auf die Ernährung an

„Der volle Segen der , Gesundheit kann nicht

durch
Heilmittel und Wunderkünste , sondern nur durch eine richtige Ernährung gewonnen werden, die den Körper erhält
und täglich verjüngt". Das sind die Wotte eines bekannten deutschen Arztes und Professors. Zu einer zweck¬

mäßigen Ernährung gehött das allbekannte

Biomalz .
Das ist ein wohlschmeckendes, billiges Nährmittel , weit und breit geschätzt und beliebt. Es kräftigt den Körper
ungemein. Schlaffe , welke Züge verschwinden , die Gesichtsfarbe wird frischer und rosiger , der Teint reiner. Bei blutarmer^
blassen, mageren, in der Ernährung heruntergekommenenPersonen macht sich eine Hebung des Appettts , des Gewichts
und eine mäßige Rundung der Formen bemerkbar , ohne daß lästiger Fettansatz die Schönheit der Formen beeinträchtigt.
Biomalz ist auch allen durch Ueberarbeirung , Krankheit , Ner
vostiät heruntergekommenen Personen als vorzüglich wirkendes
Kräfrigungsmiitcl zu empfehlen , ebenso altemden Personen.
Wöchnerinnen , stillenden Frauen und blassen Kindern . Livmalz
ist von Professoren und Aerrten alänrend K-» „tachtet und

im ständigen Gebrauch vieler König!. Kliniken . Wer sich etwa»
anderes als angeblich „e >enfo gut" aufreden läßt, tut nicht
sich selbst , sondern nur dem Wiederverkäufe : einen Gefallen.
Dose 1 und 1 .90 M . Kostprobe nebst Broschüre kostenlos durch
die Chem . Fabrik Eebr . Vater mann . Teltow - Berlin 128.
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Von Montag « den 6 . Januar ab
kommen in allen Abteilungen große Warenposten , hauptsächlich Saison -Artikel , die vollständig geräumt werden sollen , zu rücksichtslos
billigen Preisen zum Ausverkauf . Da es sich um durchaus kurante Waren in bester Qualität handelt, die meist nur aus letzter

Saison stammen , so bildet diese Veranstaltung eine
selten günstige Kaufgelegenheit .

Auf sämtliche

einfarbigen , schwarzen und weissen
Damen - Kleiderstoffe ,

Aussteuerartikel , Leinen u . Baum -
wollwaren , Bettbezug - u . Wäsche¬

stoffe , Gardinen , Decken etc .

~ Es werden folgende hohe Rabattsätze gewährt : -
Auf sämtliche

Herren -, Damen - und Kinderwäsche ,
Schürzen , Unterröcke , Trikotagen ,

Strümpfe , Woilwaren , Echarpes ,
sowie auf

Bodenteppiche und Linoleum

Auf große Posten

Damen - Kleider - und Blusen - Stoffe ,
Seidenstoffe und Samte ,

Herren - und Knaben -Anzugstolfe ,
Blusen und Kostümröcke ,

sowie auf sämtliche Wollstoff - R6St6r

Rabatt

D. L >
Gottesdienste . — 6. Januar.

Evangelische Stadtgcrncinde .
TtadMrche . 349 Uhr Militärgottesdienst : Garnisonvikar Dr .Ccrdier . 10 Uhr : Stadtpfr . Rapp . 6 Uhr :

' Jahresfeier des Vereins
für äußere Mission. Vortrag von Missionar Maier - Zürich. — Kleine
Kirche . 3410 Ubr Stadivikar Brauß . 3ll2 Uhr Kindergottesdienst :
Hosprediger Fischer. 6 Uhr fällt aus . — Schloßkirche . 10 Uhr : Hos -Lifar Brandl . — Johanneskirche. 3410 Uhr : Stadtvikar Mayer .' i12 Uhr Kindergottesdienst : Stadtpfr . Hindenlang . 6 Uhr : Stadt -mfar Brauß . — Christuskirche. 10 Uhr : Stadtpfr . Schilling . 3412 II.
: lindergottesdienft : Stadtvikar Rinkler . 6 Uhr : Stadtvikar Rinkler .- Gemeindehaus der Weststadt. 10 Uhr : Stadtvikar Rinkler . 3412Utr Ainderaottcsdienst : Stadtpfr . Schilling . — Lutherkirche. 10 Uhr :
lUadtpfr^ Weidemeier. 3412 Uhr Christenlehre : Stadtpfr . Weidemeier,o Uhr : stadivikar Müller . — Gartenstraße 22. 3410 Uhr : Stadivikar
Schneider. 3412 Uhr Kindergottesdienst : Stadtpfr . Rapp . — Ludwig-
Wilbelm-Krankrnheim . 5 Uhr : Hofvikar Brandl . — Karl - Friedrich-
Oicdächtniskirche (Stadtt . Mühlburgs . 3410 Uhr Gottesdienst : DekanEberl . All Uhr Christenlehre : Dekan Ebert . — Städtisches Kran¬
kenhaus. 3412 Uhr : Stadtvikar Mayer . — Diakonissenhauskirchc.Vorm. 10 Uhr : Pfarrer Katz. Erster Abend der Gebetswochc sam
Dienstag , Donnerstag , Samstag 348 Uhr, Abcndgoitesdienst nacht ' rdnung der GebetSwoches .
Evang -luther . Gemeinde » alte Friedhofkap . , Waldhornstr.

Vorm . 10 Uhr : Pfarrer v. Kcußler - Freiburg .
Wochcngottcsdrcnstc .

Dienstag » 7. Januar . Beiertheim . 8 Ubr : Stadtvikar Schneider .
Donnerstag , 9. Januar . Kleine Kirche . 5 Uhr : Stadtvikar Brauß .
Lurherkirche . 8 Uhr : Stadtvikar Müller . Johanncskirche . 8 Uhr :
ciadtpfr . Hindenlang . Karl -Friedrich -Gedächt» iskirchc (Stadtt . Mübl -
ourg ) . 8 Uhr : Stadtvikar Hessig .

Evang . Stadtmiskion » Vereinshaus Adlerstr . 23 .
Der Abcndgottesdienst fällt aus . Montag , abends 8 Uhr . Allg .

Gebetsversammlung Adlerstr. 23 : Stadtpfr . Kühlewcin . Nachm . 345
Uhr. Bibetstunde für Frauen u . Töchter Kreuzstr . 23 , Seitenb . 3 . St . :Fcl . Rodet. Dienstag , abends 8 Uhr Gebetsstunde für Frauen und
Jungfrauen Adlerstr . 23 III . Abend ? 349 Ubr Gebetsstunde für
Männer und Jünglinge Kreuzstr. , Hinterh . . 2 . St . Mittwoch, abends
8 Uhr. Allg. Gebetsversammlung Adlerstr . 23 : Psx . Wcnz. Donners -
tig abends 8 Uhr, Eebetsstunde für Frauen u . Jungfrauen Adlerstr.23 HL Abends 349 Uhr Gebetsstnnde für Männer u . Jünglinge
Kreuzstr . 23 . Freitag , abends 8 Uhr, Allgem . Gebetsversammlung
Adlerstr. 23 : Prr . Günther . Samstag , abends 8 Ubr , Eebetsstunde
tür Frauen u . Jungfrauen Adlerstr . 23 HL Abends 349 Ubr GcbetS-
>runde für Männer u . Jünglinge Kreuzstr . 23 , Hinterh . . 3 . -- tock.

Christ ! . Verein suntter Männer , Kreuzstr . 23 .
Sonntag , nachm . 343 Uhr, Weihnachtsfeier der Bäckerabteilung .Abends 349 Uhr Vortrag von Bundessekretär Hcckel: „ Das wahre

Glück" . Dienstag , abends 349 Uhr, Bibetbeivrechung der Hauptabtei¬
lung . Donnerstag , nachm . 343 Uhr. christl . Bäckervereinigung . Don¬
nerstag . abends 349 Ubr, Bibclbe' vreckning der Jugendabteilung ,^ -amstag . abend? 349 Uhr. Wochenfchlutzandacht .

Evangelisches Bereinshans , Amalienstr. 77.
Vorm . 3412 Uhr, Sonntagsschule . Nachm . 3 Uhr Mg . Versamm¬

lung : Stadtm . KieS . Nachm . 4 Uhr Jungfrauenverein . Don Sonn¬
tag bis Samstag seden Abend 319 Uhr Allgem . Gebetsvereinigung .

Katholische Stadtgerneinde .
St . Stephanskirche . 5 Ubr Frühmesse. 6 Uhr bl . Messe mit

Generalkommunion für die Männer - und Jünglingskongregation .
7 Uhr hl . Messe. 349 Ubr Militärgottesdienst m . Vred . 3410 Ubr
Hauptgottesdienst mit Hochamt u . Pred . 3412 Ubr Kindergottesdienst
mit Kinderpredigt . 3 Uhr Vesper mit feierl . Wasserweihe: hierauf
Deichtgelegenheit. 4 Uhr Versammlnng der Jungfrauenkongregation
und der Marienkinder im Agnesbaus iwichtige Deivrechungs. —
St . Bernbarduskirche . 8 Uhr Frühmesse. 7 Uhr hl . Messe . 8 Uhr
Deutsche Singmesse m . Pred . 3410 Uhr HauvtaotteSdienst mit Hoch¬
amt u. Pred . 11 Uhr Kindergottesdienst . 343 Uhr Korporis Christi -
Brnderschaft . — Liebfraurnkirche. 347 Ubr Frühmesse mit MonatS -
kommunion der Erstkommunikantcn . 349 Ubr Deutsche Singmesse
m . Pred . 3410 Ubr HauptgotteSdienst mit Amt u . Pred. , 11 Uhr
.Kindergottesdienst ni . Pred . 343 Ubr Vesper. —- 3t . Linzrntius -
kapelle . 347 Ubr hl. Kommunion . 7 Uhr hl . Messe . 8 Uhr Amt. —
Et . BonifatiuSkirche. 147 Uhr Frühmesse u. Gencralkommnnio « der

-Näirnersodalität . 8 Uhr Deutsche Singmege m. Pred . 3410 Uhr

Hauptgottesdienst mit Hochanrt u . Pred . 3412 Uhr KindergotteSdienftin . Pred . 343 Uhr Vesper u . Beichtgelegenhcit. — St . Peter - und
Paulskirche . 6 Uhr Beichtgelcgenheit. 347 Uhr Frühmesse. 347 . % 7u. 348 Ubr Austeilung der bl. Kommunion . 348 Uhr Deutsche Sing -
lnessc. 3410 Uhr Hauptgottcsdienst mit Pred . 2 Uhr Korporis Chritzi-
Bruderschaft, hierauf Rosenkranz. — Käthe !. Kapelle des Kadetten -
bauses. . 9.40 Uhr Gottesdienst : Divisionspfarrer Dr . Holtzmann. —
» t . Joseyhskirche (Stadtteil Grünwinkel ) , 6 Uhr Austeilung der hl.Kommunion u . Beichtgelegenheit. 7 Uhr Frühmesse Mit Monatskom¬munion der Mädchen. 9 Uhr Hauptgottcsdienst mit Amt u . Predigt .2 Uhr Korporis Chrifti-Bruderschaft niit Segen . 8—8 Uhr Beicht-gelegenheiü 6 Uhr Rosenkranz. — St . Michaelskirche lBeiertheim ).
.47 Uhr rrruhnicsse u . Monatskommunion der Erstkommunikanten -
InAen und der Jünglinge . 349 Ubr Deutsche Singmeffe m. Predigt .
, ,10 Uhr Hauptgotteödicnst mit Amt u . Pred .

'411 Uhr Kinder -
gottesdlcnst m . Pred . 342 Uhr Korporis Christi -Bruderschaft mitSegen , nachher Beichtgelegenheit.

. (Alt -) Katholische « tadtgemernde.
Auserstehungskirche. 10 Uhr : Stadtpfarrer Dodenstein.

Zionskirche der Ev . Gemeinschaft » Beiertheimer Allee 4.
Vorm . 3410 Uhr 'Predigt : Prediger Becker. Vorm . 11 Uhr Kinder -

kiotresdienst . Nachm . 344 Uhr Predigt : Prediger Becker . Nachm . 345Ubr Jungrrauenvcrein . Von Montag bis Freitag je abends 349 Uhr
Gedetsveriammlung .
Friedenskirche der Methodisten -Gemeinde , Karlstr.49d.

Vorm . 3- 10 Uhr Predigt . Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst .Nachm , o Uhr Predigt . Abends 8 Uhr Allianzversammlung . Montagbis Prcito .g , abends se 349 Uhr Gebetstundc. Prediger Scharpff .
Englische Kirche .

Pfründnerhaus , Kaiserplatz . Sonntag : Gottesdienst 11 Uhr .r [ . C . 8 Uhr und 12 Uhr . Erst . Sonntag im Monat .Rev . E . H . Tottenham M . A„ Karlstrasse 49a.

Karlsruher TTlöbelhalle
der Schreinermeisier • Genossenschaft (e. 6 . m. b. H.)

Tel. 2487 Herrenstrasse 46 Tel. 2487.

Hoiuplsfte ZirümerEinriciitunpn in 9 Siochwerfien.
AnfertigungvonMöbeln jeder Art nach eigenen oder
gegebenenEntwürfen . — Eigene Tapezierwerkstätte .

“ fteSäki

CTnnaim

bOg ^sodtiei
=— irtOy/officisüB ./ MfLMe neferenreLLn« Itsisk̂ r »öinrira. ;Schneider, JaquetSC ^

, g
Maschinenfabrik t «. e. a. t

Strassbupg-Könlgshofen 11 (Es ? l

Frachtbriefe

in allen

Fapons mul Preislagen.

Gold- u. Silberwaren
Umündeningen sowie Separatoren
werden prompt und sauber aus geführt

Ff. Ridraaan, Juwelier
Kaiserstr .223 Telefon 3379 .
Ankauf von altem Bold n. Silber.

Hustenüual!
ilS- Vi -Bonbons , Pack 30, 50, 100.
, ,»a Hilda » ». Rosen -Apotheke .

[SANAS !
[Geschirre !
IsWdiebesfenlI Wortraarte Sanas
| eingebrannt .
| Garantie für jed ŜtQck. I

fraredrffnn
Geswr Harke

5a0cuBralfleschi 'rt
gfste Aluminium

^ chen^esdiin®*

.MM ,
IeibstrocheL

soHde3f «f KW
gesfer. billigster Mtz
goch -Back*
5*mr -Ä(jpar3 ^

•®d|**Hidlt -* tisen4randie |
P*1U nicht erhiltllch ,werden BczugsqueUen

nachgewiesen von :
BtiUne « C ; .. Emaillier . , |Stani . nnd ir - All . Werke ,

II
Echte Kin- iathiil « : «. Gutacher

Trachten» Kostüme für Herren,
Damen , Kinder , gröbere u . kleinere
Gruppen , Kostümfeste, HochzeitS-
züge , liefert als Spezialität m -
origineller Ausführung

Wilhelm Vivell
Wolfach (Baden).

Verlange» Sie Abbildungen und >
Preislisten . '

Diplom. Hebamme
P . Jttenwly , 19 , Rae de Berne ,
(im Hause vom

Photogr. Delfino )
B Pensionäre zu jed . Zeitp.
M,„ Diskr. Klinik in Frankr .

Altertümer 'LL
g. Bammle, AarkgresesSr. 22 ?

Sofort Geld !
erhalten sie für allerhand
Waren , einzelne Gegenstände ,Möbel, Silber rc. Gesamte
Warenlager beliebiger Brauche
werde « überall en blor gegen
Kassa gekauft. Auf Wunsch
Verschwiegenheit. — Offerten
unter Nr . B42903 an die Ex-
ped. der „Bad. Presse" . 22

Hypotheken, Nestkansa
schilltnge und Srdteile

gegen bar , « kaufen gesucht .
Offerten unter Nr . 6925a an dte

Erved. der '
„Bad . Presse- erb

Zu Kausen gesnchl
!« ItlenttB Fit. tnM

ein 100 bis 400 Morgen groß «
rentables Hofgut im fudl . Bade
oder Elsaß . 887g

Offert , «nt . F . P . R . 779 duv
Radatf Mosuse , NarlSruVe i. t
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ertreler
der Zuckerwaren - , Schokoladen - und Kasfeebranche

Verein ehern. 113er
Unter dem Protektorat 8 . K. H.
:: :: des fc'roBherzogs. n ::

Den Herren Vereinskameraden zur
Kenntnis , daß am Üonners !ag , d . 2. d. M .
unser lieber und treuer Vereinskamerad

Herr Reaiiehrer Karl Lindemann
Veteran 1870 (71

gestorben ist.
Die Beerdigung findet in Ettlingen heute Samstag nach¬

mittag 3 Uhr statt .
Abfahrt vom Aibtalbahnhoi um 2“ Uhr . 283
Zahlreiche Beteiligung erwünscht

Der Vorstand .

Klavierspieler ,welcher sich weiter bilden möchte
zu Lrchestcr aesuckst.

Offerten unter Nr . B385 -an die
Erheb , der „ Bad. Presse.

"

einer alten , gut eingeführten
I LebensvrrsilHkrmBßrsellslHllit
! ist gegen gute Bezüge zu ver¬
geben. Herren , die in beffe-
ren industriellen Kreisen ver¬
kehren und ecngesü>' rt sind
und ihr ein belangreicues Neu-
oeschäft Gewahr leisten, woben !
i .ngeoote uncer Nr . 8922a an I

I die Exvediüon der „Badischen
Presse" richten. 3.2 |

Toves - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen innigst -

geliebten Mann , treudesorgten Vater , Bruder , Schwagerund Schwiegersohn
Albert Lehmann , VetriebsaWeilt

nach langem Leiden im Alter von 42 Jahren zur ewigen
Ruhe abzurufen . B392

In tiefster Trauer :
Elise Lehmann, geb . Anschütz , und Kind.

Karlsruhe , Merseburg , Erfurt , den 3. Januar 1913.
Die Einäscherung findet Sonntag , 12 Uhr statt .
Trauerhaus : Durlacher - Allee 44.

Tarn Gesellschaft Karlsruhe.
Wir erfüllen hierdurch die traurige Pflicht, unsere

Mitglieder von dem heute früh erfolgten Abtebe .iunseres Männerriegemitgliedes

Albert Lehmann
in Kenntnis zu setzen.

Wir verlieren in ihm ein langjähriges , treues Mit¬
glied , dessen Andenken wir immer in Ehren ha ten werden .

Die F uerbestattung findet nächsten Sonntag , 12 Uhr
mittags , statt und bitten wir >nsere Mitglieder , dem
Entschlafenen recht zahlreich d^ letzte Ehre zu

FmMkfichtMg .
Alte deutsche Feuerversicherungs -

Gesellschaft mit guten Neben¬
branchen sucht für Karlsruhe und
Umgebung tüchtigen

Hauptagenten
gegen hohe Provisionen und evtl.
Fixum .

Herren jeden Berufes , sowie
pensionierte Beamte , welche sicheinen guten Nebenverdienit schaffen
wollen, belieben sich zu melden mit .Nr . 275 in der Exped. der „Bad .
Presse" ._ _ 3A

Für großen siabrtkberrtcb aus
dem Lande wiro zu sofortigem
Eintritt gewandter , bilanzsicherer

BnMaller zeiiiU
Angebote von verheirateten Her¬

ren , mit Gehaltssorderung bei
freier Wohnung , uni : Nr . 150 an
die Erped. der „Bad . '4 resse". 2.2
Lagerhalter und Lertrsiebsleiter .

Zum sofort. Antritt strebst Herr¬in selbst . Position ges. Warenaus¬
gabe , Inkasso u . Beaussimtigg. der
Reisenden. Mk . 106 .— 17o.— Ge -
va !t und Umsatzbeteiligung. Reff,werd. einger . und größte Unrer-
uützung dös Stammhauses zuge-
si „ ert . Ware wiro aus monat !.
Abrechnunggeliefert . Reff. , welcke
sofort eintreien können und über
Mk. 660 .— verfügen , wollen sin,
Montag . von 9—12 und 2—4 Hur.vorstellen Motel Geist bei 6811 -
nitz , Karlsruhe i . 11 . bv 'a

für die Touren Oberbade », Elfaß -Lothriu -ren , Pfalz , Heffeu, Luxem
bura, Württemberg werden von einem erftklafstgen , reistuttgsfahige«
Hanfe zum mSglichst baldigen Eintritt gesucht . Erwünscht find gute
Kenntnifie der Kaffeebranche .

Bewerber, welche i » Referenzen nnd gute Resultate Nachweise«
können, belieben ihre Offerte unter Rr. 21143 an die Expedition
der „ Bad . Preffe" einzureichen.

z
Wir vermitteln unentgeltlich

für alle Betriebe (Fabrik , Handwerk, Handelsgewerbe k .) :
gelernte und «nge ernte Arbeiter jeder Art ;

für den Haushalt : 15255
Dienstboten und sonstige Hausangestellte :

für das Kstet - und Wirts «ricrftsnen , erbe :
egliches Personal , insbesondere : Kellner . Küche . Hoteldiener ,Hausburschen . Buffetdamen . Kellnerinnen 2c .Stadt . Arbeitsamt, Karlsruhe.
Telephon Nr. «LS. — Geschäftszeit Werktags von 8— lS u. L—6,

bezw. bis 7 Uhr bei der männlichen Abteilung
n„ i> Sonntaas von 10— 12 Uhr für das 4L1r<sck>alts oewerbe.

Heute Samstag
den 4. Januar , wird im Hotel Grosse , Karlsruhe ,von 3—8 Uhr nachmitt , unser gss . gesch . völlig konkurrenz -
loser Präcisions -Apparaf sa
vorgeführt , mit welch , ein jäbrl . Einkommenvon ca . 15 090 Jl
zu erzielen ist. E genarkg . Verti eb. wozuV , kaufs . ? !ent nicht
erfoiderl . Streng reelles Unternehmen , keine L’zenz , sondern
Waref " r’s Geld. Solvente He-ren werden umBrsuchgebeten.

In best. Restaurant wird ein

eins, We§ Mich»
für Hausarbeit und Mitbilfe in,
Buffet für sofort gesucht . Off. unt.B362 a . d . Exped. d . „ Bad . Preffe" .

cu f sofort braves,kinderliebes Dienst-
mäd^ en. Vorzustellen vormittag
von 10—12 Uhr. 167

Borkstratze 3. ll.
üimqes, Wes löölM,das sich allen häuslichen Arbeiten
willig unterzieht , aus 15. Januar
gesucht . 177.2.2Färberei Reiser .

Markgrafen ?) ratze Nr . 33 .
fo& ü“ Haus - Mädtze»

j gegen hoben Lohn. Näheres
Restauration „Grafen Zeppelin "

j _ Borkstrotze 32 . B401
j Weg . Er .

'rankg . aus sor. od . spät.
heileres » Len Äl :
«erlichen Küche selbständigvorstehen
tamx und Hausarbeit versieht . Of¬
ferten unter Nr . iS435__ an die Ex.
vedition der ..Ba >̂. Breve " erb . 3.1

erweisen .
Der Turnrat . 270

Kommis,
perfekter Stenograph mit schöner
Handschrift, militärsrei , wird per
sofort gesucht.

Offerten unter Nr . 268 an die
Expedition der ..Bad . Preffe " erb.

Vertreter für Neuheiten nHolfiter . Prasiau 139.
utitP .
8210a

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme anläßlichder Krankheit u . des Hinscheidensunserer unvergeßlichen.treu -
besorgten Mutter , Großmutter , Schwiegermutter u . Tante

Katharina WittmerWwe . , pitM
sagen wir uns. tiefgefühltesten Dank.

' Insbesondere IvarmenDank dem Herrn Stadtpfarrer .Hindenlang , der DiakonissinEmma für die liebevolle, aufopfernde Pflege , den Sängern ^ 3
des Arbeitcrbildungsvereins für den erbebenden Trauer¬
gesang, für die zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestüite .sowie für die schönen Blumenspenden . 247

Hie trauernden Hinterbliebenen .

wird von einer
leistungs ähigen Fabrik

assucht . Herren , die Branche und
Liundschgir kennen, wollen Offerte
an die Expedition der „Badischen
Presw " ieuoen.

V ertreter
gut eingeführt >n Drogerien , Parfümerien und Apotheken gegen sehr
gute Provision von alter besirenomnüerterFirma für allbekannte
Weltartikel gesucht , für spezielle Bezirke . 44a

Offerte mit Referenzen unter ..Gründung 1883 “ an
Rudolf Mosse , München .

Tüchtige
Zigarren - Vertreter

gegen hohe Provision gesucht .
Offerten unter Nr . B41332 an die
Expedition der „ Bad . Presse" .

Wir suchen zum sofortigen Ein¬
tritt eventl . 1 . Februar ein im
Stenographieren und Maschinen¬
schreiben durchaus perfektes

Kraulern
bei sehr guter Bezahlg . in dauernde
Stellung , (Damen mit englischenu. französischen Sprachkenntnissen
bevorzugt. 68a
EerMW -Linolksnt-Mke M -,
Bietigheim (2Bint embere,).

Stellen finden :
jfl. Küchenchef ,
in . Hotel -Diener .
H -iusbnrschen f . Wirtschaft .,ja . Kellnerinnen .

T'uffetfräniein .
Hotetzimme . ma'dche» ,
Haus - und KücheumLdchen .

Stellen suchen :
Restanratroustöchinnen .

4o «ek Wolfarth , Eteinstr . 18 .
gcw . rbsmäßiger lliellenvermitiler .

Telephon Nr . 1534 . 276

fmgtr Witt

die gesonnen sind , ihren
Beruf zu wechseln
und mit ländlicher Kundschaft zu
verkehren verstehen, ist Gelegenheit
geboten , sich in gute Stellung bei
angesehener süddeutscher Aktien¬

gesellschaft als

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme bei dem

Hinscheiden unserer nun in Gott ruhenden , unvergeßlichen,lieben, guten Gattin und Mutier

Frau lüarie Preisei
sagen wir aus diesem Wege unseren allerherzlichsten Dank.Besonderen Dank Herrn Stadtvikar Brandl für die trost¬
reichen Worte am Sarge der teuren Entschlafenen , den
Krankenschwestern für die aufopfernde Pflege , ebenso fürdie überaus zahlreichen Blumenspenden und die Begleitungzur letzten Ruhestätte .

In tiefster Trauer :
Joh . Preise !» Leibkutschcr , nebst Kindern.

Karlsruhe , den 4. Januar 1913 . B430

einzuarbeiten .
Gewährt werden von Anfang an :

festes Gehalt .
Spesen .
Fahrtlosten .
Provision .

Sachgemäße Einführung und
Unterstützung zugesichert . Bewerber
mit gutem Leumund wollen aus -' ührllche Angaben mit Lebenslauf
und Photographie einreichen unter
Nr . 193 an die Expedition der
..Bad. Presse" .

WST Lanönnrl "VM
j gesucht auf 1 . März 1913 , Eh

leute . mögliässt kinderlos , Frau
mitarbeitend , zur selbständigen
Bewirtung eines 14 Morg . großen,
ländlichen Anwesens in der Nabe
Karlsruhes . dieselben müffen ni
allen Teilen der Landwirtschaft u.
der Ovstbaumpflege durchaus be
wandert sein und die 'oe,orgung
zweie ' Kühe mit übern -amen. Er¬
wünscht Kenntnisse in 1 ienenzncht.
Wohnung , Licht . Heizung , Milch,
Gemüse , Kartoffeln , Obsc u . Ge¬
tränke frei , ferner 104 ° Tantieme
vom Verkauf. Jahresgehalt nach
Vereinbarung . Es wird nur au ,einfache, durchaus selbständige,
fleißige und treue Leute reflektiert .

Offerten mit 'Angabe des 'Alters ,
Kinoerzahl , Lebenslauf und Gc-
haltsausprüchen unter Nr . 110 an
die Erved . der „Bad . Presse"

. 2. 1

Wer
etwas zu verkamen hat . etwas zu
kaufen sucht, eine Stelle sucht, Dienst¬
personal juckst, neue Kundschaft sucht
Arbeit zu vergebenbat u. s. w. u. i .w
erreicht seinen Zweck am sichersten,wenn er es in oer

„Badischen Presse “
bekanntmacht.
Heirat .

Suche für meine Cousine,hübsches
Mädchen, 24 Jahre , vom Lande,evangelisch, mit Vermögen, tüchtigim Haushalt, ehrenhaften , bessererArbeiter in sicherer Stellung oder
tüchtiger Geschäftsmann . Ver¬
schwiegenheit wird zugcsichert wie
»erlangt .

Offerten unter Nr . B451 an die
Expedition der Bad . Preffe .

ft«. B. i. S . ""
Brief ubholen.

Me»T« iig S&aSJSä:
zn verkaufen : 2 Betten mit Rost
» 40 .d , 2 Kleiderschranke i 30
1 Sofa 25 J/ , 1 Kommode 15 .k ,I Tffch mit 6 Stühlen 12 Jl , 1 Nacht¬
tisch 3 Jl , 1 Herd 8 Jf , 1 Küchcn -
1(hart 2X1 Krautständer 2 .11,
1 Etagere 2 Jl , 1 Getenkwandarm
2 Jl , 1 Vogelhecke mit 2 Waldvögeln
i> ,4 , 1 Fahr ad201 Ueoerzieher ,Anschastungsvrcis 38 M, wenig ge¬
tragen , für 18 Jl , 1 Regulatcur 7 Jt
u. noch verschieden -g . B4 ' u

Görhesir .-tze !7 . 4 . Stock , Uv.
Ki . MoerdeWeuerr -

sowie cts . BenstellensürEriva .vssue
ravethaft bill . zu ve'ck. Ä-töbckbrius
n eriier ( Sarloßplah 13. C ’- •" rrt -FrieöriLstr . , Tel , st

'Kart -Frieöri
Bailustrade

mit Blumenbänken , eintürigerSchrank , Waschtisch , hlüchentisch ,
Kästchen für Gasherd , billig zn
verkaufen . B467

PmijisiitteiieilSer
gewandten 'Auftretens zum Besuch
besserer Brivatknudschaft sü
nutzer st gewrnndringende
Neuheit gesucht.

Angebote u . r . I *. 4004 an
Rudolf „llossc , Pforzheim er¬
beten. 66a

Grotze Existenz -Mark 10 .Rille uteinvrrd .er . fl ,
nachweisl. vornehme reelle Positron
für Anfänger . Alle Kutturstaaten
patent , sctvsttät . Trcppensernzünd -
und Lösch - Universaluhr verbünd,mir auionr . Türschloß. Pertretung
vergibt Sonntag — - .

' ontog Hotel
Monopol anwes . Bevollmächi. für
allegro, :. EtäoteBadensu . Wrirbgs .
Mk . 10-X) dar nötig . lAnlage lvird
vrrgcfüh rt ._ 77« .2.1
Berkandsteve vergebe und» ,

~l Cr : .
z. ff. pofll. Ezistwig ' Bre-' -.n,? 8209 «

Lehrling
m . Berechtigung z . Eins . - Freiw .

Off. fl nt . 4". 1 . < '. {>t»w an
Rudolf Mtosse . Frank -
fort a . M. 65a

Mehrere tüchtige

MeHldjreioer
per sofort gesucht . 37a

Offerten an
Neckgriillmr FchmSloerirk A--8.

Neckarsrrlnr.

Maschinist
gesucht.

Eine kleinere Brauerei im
Lchwar-ioald, 100M Heki . Ausstoß,
sucht aus 1 . Februar d. Js . einen
tüchtigen n zuverlä ' sig ^n , mit Eis -
maschincnbetricb (System Lrnde),
vollständig vertrauten , verheirat .
0laschinisten , welcher neben
Bedienung der Maschine anlagen
auch sämtliche voriommenoen Repa¬
raturen und Installationen selo-
ständig ausführen kann.

rrst' fl . Offerten mit EehaltSan -
fprüchen und Zeugnisabschriften,
womöglich auch Phowgravbie unter
Nr , Ga au die Exped. der „Bad .Presse" erbeten . 2.2

Junger Mann kann sich alsChauffeur
ausbilden , zu jeder Zeit etnrreten
in derneuen , modern eingerichteten

L .ffsllttsvk -soffllie Waldshut .
8651a* Telephon Nr. 10 ,

sofort gesucht . 288
We lt - Kino .

Vorzustellen ab 3 Uhr nachmitt .

Geichl in Sie Schweiz
ein starker, junger , fleißig . L- uesche .der die Vieh ehanolung und das
Melken berstcdt. auch andere land-
wirtfchaftl . Arveiten besorgen k mn .
Gutbezahlte Jahresstelle in Aussicht .

tz oeit -Rle ^ suh ^eii , Hohn ,
GLUtitgen, Kt . Tvu gau , Schweiz

auf 1 . Februar selbständige

KöchlN einfache SlÜtzS
für Küche und Hausarbeit . Gute
Zeugnisse erfordrrsich . 3.2
Reflektanten wollen sich melden bei

Frau General von JLoelum ,20a Rastatt , Kapellen, , raße 8.
Köchin , welche auch Hausarbeit

verrichtet , zu 3 Personen gesucht.
Hoher Lohn. B245.5.2

Mrterstratze 5, 3. Stock .

Gesucht

Tüchtiges Mädchen .
das kochen kann u . Hausarbeit
verrichtet, bei sehr hohem Lohn ge¬
sucht. Offerten erbeten an Adr,
Schließfach 55 . Sveher ._ 61a .8.1

am junnercsmmädchen
für leichte Arbeit wird für 3—4 Std.
nachmittags sofort gesucht. 289

A . I .uca «, Koiserstratze 185,
tauf sogleich zu einzelner Dam«

Mädchen gesucht, welches allen
häusitchei^ Arbeiten borsteyen, gut
nüc,en und etwas kochen kann.
B350 Kraegft atze 184 , varl.

Eine saubere , zuvertasstge

Frau
für Bürorrinigung u . Führung
der Fabiikkantlne dauernd von
einer Fabrik am Rheinhafen ge¬
sucht. Schriftliche Angebote untei.^Nr . 277 an die Exped. der „Bad/
Presse" erbeten .

Ehrliche, fleißige, unabhängige
Monalssrau

per sofort gesucht . 33197
Herling , Karl - Wilbelmstr . 40.

Monatsirau od . Mäv « eu»
welches zu Hause schlafen kann
wird sofort gesucht. B402

Luise usiraße 57 , L. Stock.

perfekte Stiikcrin
il ZeUiieriii

A für ein Spezialhaus in Hand-~ arbeiten nach Straßburg i . E.
gesucht .

Gefl. Offerten sind zu richten
unter Nr . 70 an dre Exped.
der „Bad . Preffe " . 3 .3

Set » ueicteriuueu
in ein Masken -Geschäft gesucht.
Näheres Waldbornstr . 25, 3 Trepp¬
oder Kaiierstr . 124 b. Laden . B42o

zum 15. Januar perfekte Köchin
die etwas Hausarbeit übernimmt
bei Frau Oberleutnant Martin ,Brnwsal , Amalienstraße 4. 73a
Sofort gesucht oder auf 15. Januar

tüchtige Köchin,
die etwas Hausarb . it verrichtet, zu
4 Personen in Herrschaftshaus , bei
hohem Lohn neben Zimmermädchenund Diener . Eventuell einfaches
Fräulein als Stütze , das gut nähen
und bügeln kann und Kochen
übernimmt . 71a

Frau Oberamtlnann Hepp ,Enaen l Baden!.

Tüchuges Mädchen
gegen hohen Lohn gesucht. B78
2 .2_ Kauerst »atze 109 , IV,

Mädchen-Gesuch.
Suche per sofort od. 15. Januarein fleißiges Mädchen zu rindert .

Familie . Zu crsr . Steinstratze 15.
im Laden. 189

Mädchen^
das selbständig kochen " kann, in
kleinen Haushalt gesucht . Bl94

Sostenstratze 83. pari .
Junges , sauberes Müd .uc» sür

kleine Haushaltung von morgens
8 bis mittqgs 3 Uhr sofort gesucht .B463 Friedenftraße 25 , 3. St .

Modlsttn-tSeluty .
Eine tüchtige erste «. eine gute
»eite erhalten bei hohem Gehau

gute, angenehme und dauernde
stelle im Spezialputzgeschäft
8 . P . Drescher, Rachfol «. M

Tüchtige, zuverlässige
Büglerin

auf Herrenhemden in Jahres¬
stellung gesucht . B277

C, Bardusch , Ettl -ngeu

Stellen - Gesuche .
Tüchtiger , strebsamer

Kaufmann
42 Jahre alt , verheiratet , 7 Jahre
als Reisender in Baden u. Würiieoi '
berg erfolgreich, 13 Jahre in einer
Firma tätig , z. Zt . als Buchhalter
i .i ungekündigtcr Stellung , sucht
sich aus 1 . April 1913 zu verändern.
Gesucht wird Stellung als

Reisender
gleich welcher Branche, mit Wohn
sitz in Freiburg i . Br ., sür erst':
klassige Firma .

Offerten unter Nr . B301 an die
Exped. der „Bad . Preffe ".
Äerh. Mann. gSÄjg
schästigung gl. welcher Art .

Offerten unter Nr . B367 an dw
Expedition der „Bad . Presse".



Nr . 5 Mittagblatt . Samstag , den 1- Jan . 1912. Kadrfche Kreuze . Seite 15
Veilchenftraße 15 ist im 2. St . eine

schöne 3 Zimmer - Wohnung mit
— Balkon und Veranda u. im Hintcr -* haus , 3. Stock , eine 2 Zimmer -B Wohnung auf 1. April zu vermiet .Näheres im Laden. B !38.3.2~ Veilchrnstr. 37 . nächst D . Alice , ist'l eine schöne 3 Zimmerwolinung mitBalkon und allem Zubenür auf 1 .* April zu vermieten . Näheres im2. Stock , l . 2432 .2 .1

» riletllr . l . 3äU “
ä :

mit Zubehör auf 1 . Avril zu ver-mieten . 272 -
i . Zn ersr . Werderftr . !), 2 . Stock .
z, Werderfrrahe 10, Scitenvau . ist eine
q Wohnung von 2—3 Zimmern an' erwachs , tl . Familie auf 1 . April
. zu vermieten . 249
e Zu erfrag . Vorderb. 2. Stock .
o Werderstrasse 64 , Wo » innig von1 2 schönen Zimmern , Küche, Keller.Runs ., mit Koch - u . Leuchtgas, auf

1 . April zu verm . Näh. 2 . St . r . B...
z Werderstr . f 2 sind 2 u. 3 Zimmer -r Wohnungen auf 1 . April zuvcrm .0 Näheres Hinterbaus , 2 . St . 3 .3
* Werderstr . 95 ist schöne 2 Zimmer -- wohnung auf 1 . April au ruhige- Mieter zu vermieten . Näheres zu
, ersr . 4 . Stock rechts oder Lachncr-
e straffe 15, part . A29I
^ Wiclandtftr . 18 ist eine 2 Zimmer -
2 Wohnung nebst Zubeh. auf i . April
e zu vermieten . Näh . pari . 232 .2 .2
1} Oorkstrasse 33 Wohnung von 5
r Zimmern , Bad und sonstigemZu-
, vehör aus 1 . April zu vermieten ,

g Anzusehen morgens von 10— 12,
1 nachmittags von 2—5 Uhr in der
2 Neftaur . z . Grafen Zeppelin . 2) 162
c Zähringerstr . 3 sind im 3 . u . 4. St .
- je 3 Zimmer -Wohnung auf 1 .April
, zu vermietest. Näh. vart . B4I6
- Zähringerstr . 17, part ., 3 Zimmer ,- Küche , Keller, 2 Trepp , hoch , Vdb .,■ auf 1 . April zu vermieten . t'Iuch, können 2 Parterrerüume mit oder

e einzeln abgegeben werden, ev. als
Zimmer und Küche. B445

. Mühlburg , Lindenpkntz 3 , part .,2 ist eine kleine freundl . 3Zimmer -
- Wohnung mit Zubeh . per April
j zu vermieten . 190

] Klein - UpM , Watterstc . 29,
S schönste Lage, schöne 3 Zimmer -
2 Wohnung mit Gas - und Waffer-
l leitung , Gartencmrcrl , Mansarde
e und Keller ab 1 . April billig zu
z vermiete » . 2414

Hauptstr . Ne . 2 «arlSruhe - Rint -
e heim ist eine 3 Zimmerwohnungaus 1 . April zu vermiete» . Näh.
^ Pfinzstr . 22 in Dur lack . 2421 .2 .i

Durlach
t Leopoldstr . 3. nächst des Schloff -
. gartens , in schöner , seiner Lage, isteine neu hergerichtcte Wohnung ,) best , aus 6—8 Zimmern mit reicht .Zubehör , auf sofort oder 1. April

zu vermieten .
Näheres zu erfragen in Karls¬

ruhe , Stefanicnilr . 4, 3. St ., od . in
Dnrlach. Leopoldstr. 7. 8576a

Wohn - «nd Schlafzimmer, gutmöbl. , sogleich od. später zu verm.B352 Näh. Gottesauernr . :t , TU.
Wohn- u. Schlalztmmer . varterrc ,mit sep. Eingang , sofort od. später

zu vermieten . Näheres Akademir-
straste 29. parterre . B92.3.2

2 sehr eie». mW. Ummer,zusammen oder einzeln , mit vor¬
züglicher Pension , zu vermieten .« aiserstrasse 181 , 3. Stock , Ecke
Herrenstraffe . B147

Schön mödl. Zimmer,mit Pension , an nur gcb . Herrnoder Dame zu vermieien . >2424475.5 Belfortstr . 10 , 2 Treppen.
Gut mövl . grosses Zimmer i» .Schreibtisch for . zu verm. 22908 .2 Bkademiestr . 24 , 3. Stock.
0) ut möbliertes Zimmer per >oiorl

zu vermieten , beim Bahnhor. 125
Näh. Meudclssobiivlatz 3 . 3. St .
Schön inövl. Zimmer , d. Stuck,billig zu vermiete ». NähereS

BAA ) Kaiserstraste ö, 2 . St . , t!s.
Schön möbliert . Zimmer ist viuu

15. Januar ab, an ein solid . Fräulein
zu vermieten . B449

Bnrgerftrasse 6 , 2. St .
Einfach möbliertes , nach d. Straffe

gehendes freundl . Zimmer , gutheizbar und mit separat . Eingang ,zu vermieten . 2470
Garte,lftr . 58 , IV, rechts.

Adlerftraste 27, 2 Treppen , ift ein
hübsch mübt. . auf die Straße gcb.Zimmer an deff. Herrn (am liebst ,iichufn : . ) per sof . zu verm. 9)405 !

f '. iualienstr . 34 , pt. , ist in besserem , !kiuderloseni Haushalt ein schönUiödl. Zimmer mit (Kaslicht und
BadeverrützUiig '.u vermiet . 2 ^

Gartenstraße o2 ist groff-s. schön iniäb .' iertes Zimmer in freier Lageu . feinem Hause zu verm . 9542901
Gerwigftr . 12, Hinrerh ., 1 . Stock.ist ein möbliertes Zimmer an ein '
anständiges Fräulein sofort zu s
vermieten . B325.L1

Hirschftr. 1V, 1 Treppe , Mansarden - -
zimmer , einfach möbl ., ,» it guterVenston bill. zu vecmieten.9!2W.3.2

H. irsevstr . 66 . 2 Trepp ., Wohn - «u . Schlafzimmer , gut möbliertsofort od. später zu verni. B202 .2.2 „
Kaifcrstraste 49, 4 Treppe», ist ein ~
helles , gut möbliertes , auf die
Strotze, , gehendes Zimmer sofortoder Ipater zu vermieten . Bl 98

Kaiterstr . 8^. 3 Tr ., ist gut möbl. t ,heizbares Zimmer am sofort oderspater zu vermiete ». HUä.7 41
« orlV.raf .e «>4, rin aut möbliertes »Zin - » rr ivs . od. iväter zu vermiet

i
Ubrao . B88Z -. m

jiarlilr . 4 . - i . .
~

i
" »

eia ntoui. Zimmer mit separat.Eingang am sofort oder 1 . Febr.zu vermieten . B45ö 2Z

Kaufmann ,
1» Jahre ai : , welcher öic Handels
fcbuic besuchte , ‘h Jahr praktisch
latia war . sucht flcttütst auf Ja J>?ucr
uniie StcDun, ; . Es wird ir.c&r cur
Lauernde Stellung gesehen als cü f
Gehalt . Offert , unter B884 an die
Erpedition der „ Bad . Presse" .

^UtaU
zu übernehmen gesucht. Off.
unter Nr. B412 an dir Exped .
der ..Bad . Presse" erb. 3. 1 [

Stellung als
Empfangsdame

«k». Vertrauensstellung sucht junge
Dame , 23 Jahre alt . aus , guter
Familie , per sofort oder später .

Offerten unt . B23 an die Exped.
der „Bad . Vreffe" erbet ._ 2.2

Kaiserftr . 100 , 8. Stoit . om
! .Kniserplatz, aus I . April oder
! früher zu vermieten : 6 ge-
räum . Zi .nmer .^ Bad . Speise -

! tu . inner , im 4 . ^ torf dazu ge¬
hörig : *2 größere Ziinmcr , 1

! Mädchenzimmer und Mamincr.
| Aubercü 2 . Stoff . » 135

Wohnung S3»SK3&
und sonstigem Zubehör , ist für900 Mk . auf 1 . April zu vermieten ;

als Bürowinde sich
auch

evtl , ohne Küche eignen . Zu erfrag .
Hirichstraüe 43 . zioa . 20840

Servierfräulein,
tüchtig., sucht Stelle in besserem
Restaurant . Offerten unter B380
an die Expedit , der „ Bad . P reise " .

Besseres Mädchen
sucht Stellung als bess . Zimmer¬
mädchen oder , angehende .Jungfer ,ev . auch als stütze .

Gest. Offerten m: . . Nr . 25242 an
die Exped. der „ Bad . Prene " erb.

Köchin
mittleren Alters , sucht bis Februar
oder später Stelle in kleiner, best.
Gasthaus oder Prwat . langi . beste
Zeugnisse . nach auswärts . Offeri .
unter 23333 an die Expedition der
„Bad . PrefseJ _

5 Zimmerwohnung
mit Mansarde , 2 Kellern ustv., ist
Leffingstrasse 13, 3 . Stock, au '

April 1918 zu vermieten . 254 '
Näheres daselbst oder Vorholzstrafte 42. Part .

Gollesauerfkr . 13
ist eine schöne Wohnung im 2 . St .,besteh , ans 5 Zimmern , Küche und
Keller, Veranda , auf 1 . April 1913
zu vermieten . 2)205 .2 .2

Zu erfragen im ersten Stock .
Wohnung v. 5 evtl. 4 Zimmernmit Bad nebst reichlichemZubehör ,sehr schön hell u. srdl ., gegenüberder Johanniskirche am Werderplatz,per 1 . April zu vermieten . B381
Zu ersr . Mocienstr . 43, 2 . St .

KSekin,
alleres , tüchtiges Mädchen, die auch
Hausarbeit übernimmt . fnchtStelle
auf 15. Januar in gutes Haus zukleiner Familie . Offerten unter
Nr . SB440 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten .

aus guter Familietftauieui sucht Stelle , mit
Familienanschluß ; es wird mehr
auf gute Behandlung als auf boh .
Lohn gesehen. Offerten unter Nr.B386 an die Exped. der „Bad.
Presse " erbeten .

Fräulein . Ende der 40 er Jahre
sucht Stellung bei älterem Herrn ," in nur gutem Hause . Ist in allen
Zweigen des Haushaltes gut er¬
fahren , ebenso auch in der Kranken¬
pflege. 3.2

Offerten unter Nr . B22 an die
Expedition der „Badischen Presse"

Mädchen - -
17 Jahre alt . evgl., sucht Stelle b.
kl. Familie , geht auch auswärts .',

Näh. Nnvvnrrerltr . 44 . II. B288
Junge , unabhängige Frau , die in

Herrschaftshäuser gedient hat , sucht
Beschäftigung im Wäschen und
Putzen , würde auch morgen? 2—3
Stunden anmhmen . 2)403" Marienstrasse 53 , 4. St .

MkrstrlltzeNr. 78
am Marktplatz ,

eine Treppe hoch .
3 oder 4 Zimmer , besonders
geeignet für Arzt . Rechts¬

anwalt oder als Büro ,
und zwei Trevve » bock,

eine Wohnung mit 6 Zim¬
mern. in welcher 8 Jahre eine
zahnärztliche Praxis ausge-
ubt wurde , auf 1. April zuvermieten . 248 .3 .1

Näh. Kaiserstr . 78 , Laden .

Muh z» oermielen.
Georg - Friedrichstr . 11 ist eine

schöne 4 Zimmerwohnung auf 1 .
April zu vermieten . Näheres im
1 . Stock daselbst. _ 20993 *

Kaiserflratze 177
2 Trep . hoch (Balkons Wohnung
besteh , in 4Zimmern , Küchen . Zu¬
behör. sehr geeignet für Arzt od .Bureau , per 1 . April zu vermiet.Näh. daselbst oder Wattstratze l .Mühlburg ._ 2542854.8 .3

Karl-Friedrichstraße 6 ist ein

mit anstoßende:'?, großen Zimmer auf 1 . April odcrsrü!
mieten ; auch könnte evt! . eine schvncWohmmg m>
dazu vermietet werden. »

Näberes in der Expedition der „Bad . Presse " .

Wohnung zu vermieten.
Stock, nächst Kaiserstraffe und Marktplatz , zu vermieten .

Näheres zu erfragen in der Expedition der „Bad . Presse" .
3 Zimmerwohnung mit Zubehör

nebst Werkstätte , event. auch ge¬trennt , a . l . Aprilzu vermieten . Nah.
IKerwiastr. 4« . 1 St . B4M50 3.3

Zu vermieten auf 1 . April4 Zimmer , ger . Alkov, geschlosseneVeranda , Küche re. , in ruhig . Hause,nächster Nähe der Hauptpost und
Kaiserstraße , an kleine oder kinder¬
lose Familie , auch für Bureau sehr
geeignet . 147

Näh . Donglasstrasse 14 , part .
Zu vermieten aus 1 . April4 Zimmer , Alkov, Küche, Veranda

2c ., in ruhigem Haus . Nähe der
Hauptpost, an alleinstehende Dame
oder Herrn . Näh. unter Nr . 148
in der Expedit , der „ Bad . Presse ' .

Ja; Halls Hllllplstr. 27
in Karlsrnve - Rintheimmit Scheune, Stallung u . (.Karten

ist auf 1 . April , u vermieten , ev.
zu verkaufen. Näheres B422 .L.1
_ Pfinzstr . 2 ! in Durlach.

Laden
mit3Zimmerwohnung , in denr bis¬
her ein Spezercigeschaft betrieben
wurde , ist Nankcstr. 2 auf t . Avri !
oder 1 . l zu vermieten . Auci>
eignet sich oerselbe als Filiale oder
Büro und wird auf Verlangen auchmir einen : Zimmerabgegebeii . B2l2

4 und 3 Zimmer -Wohnung mit
allem Zubehör ist auf 1 . April billig
zu vermieten . Zn erfragen bei l.e»r,Mühlburg , Gerbelftraße 1 , 2 . Stock ,rechts. B309.2.2

61 » N . caiierstt . , zwisch.o» t . 4 >uoklk , Marktplatzn .Waid-
ffraße , auf Jul : zu vermieten . Off.unter 23187 an die Expedition der
„Bad . Preise " .

Laden
mit 2-Zimmerwoynung u . Zubehör,in weichem seit 12 Jahren ein
Kolonialwaren - Geschäft betrieben ,auf 1. Juli zu vermieten . Näheres
Gartenstr . 04, 2. St ., linls . 2342

Rintheim , Hauptstr. 2
ist ein Laden mit Wohnung . 310 SW. ,auf 1 , April zu vermieten . B415
Brlsortstr . 7 ist eine schöne Wert -
stätte für ruhiges (Geschäft sofort
zu vermieten . "kahercS Vorholz-
stratze 38 . 3 . Si „ 7 . A1325*

Leopoldstrasse 3«) find 2 schöne
Reliefe sofort zu vermieten .
Näheres 2. Stock . B105.3.2

Knenbahustraste 18

Schopf ,
im Fläche, de . .h vorzügl.
rkstatt einrichtr . . i -.itzt , per
r iLät. zu vcrm . Näh. das.
»au , parterre links . 15281*

billig zu verm.B328
oiitia zu ocrm

'-Lcnterftrasse 4V .

Ms zu üermieien .
Ariedrichsvlatz 10 ist eine

Wohnung — Bel -Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh. auf sofort

-oder später zu vermieten . Näheres
beim Hauseigentümer 4. St 16333*
^ 3 Zimmer im

”
4. Stock aus i .

April iu vermieten . Bl29
. Nähere« Maup reihrstrrtz e 38 . _

Horkstrahe 28
ist eine schone 3 Zk '.nn'.erwviiiiung
unt Balkon auf 1 . April zu ver-
victen . Näh . pari . . 2*466

4 Zimmerwohnung
Ludwig-Wilhelmstr . 8, 4. Stock , mit
Balkon und reichem Zugehör per
1 . April 1913 zu vermieten . An -
fragen im L. Stock. 2)60 .8.2

Große , moderne 4 Zimmer -
Wohnung mit Bad , Speisekammer ,Balkon, Veranda , Wohnmansarde ,(st-a-i und elektr . Licht , geräumigem
Voiolap , allein ans dem Stockwerk .
Borhoizstrasse 41 . 3. Stob , auf
1 . Avril *.u verniete » . Nähere s
1 . « rock daselbst . 122

Kurvsnstr. 19 , IV.
isi eine schöne

1Drei > Zimmerwohnung j
I mit Zubehör auf l. April ri . Js.

billig zu vermieten . 67a
Näheres BRAUEREI SINNER

KARLSRUHEGRU8WINKEL .

Schillerftratze 33
ist im Vorderhaus eine Wohnung
von 3 Zimmern , Küche u . Zubehör ,desgleichen im Hinterhand eine
solche von 4 und eine von 2 Zim¬
mern , Küche nebst .chiipehör auf
1 . April zu vermieten . Zn er
fragen im Hinterdaus ,bei Ziegler .

3 . Stock ,
2)222 .2 . 1

FkMör. 33imkrer-WohlNW
samt Zugebör . im Seiteuvan . aur
l . Avril zu veruiieien. 2 ' :98-i^

Näheres Leopoldstrasse 33 , parr.
3 Zimmer -Wohnung

mit Balkon u . Veranda , im 2 . S : .,
per 1 . Ap '' il zu vermieten . 200

Näh. Sriiesselktr -rsse 33 . va .' t .
« chönc 3 imi ':er - ü>tamarden -

Wohnnng , rn tziröckigem Haus ,
Ostendstrasse 6, aus l . April zu
e - ^mieten . Näh. daselbst 2 . « i „ .

Wohnung von 3 Zimmern . Küche ,
chkansard « uno Keller aus 1. April
1913 zu vermieten . Näheres eben¬
daselbst 2 Trespen ._ 19681

rboynung z» vermieten
Ärtdlfftr . 23 ist im Hinterer ::3

eine 2 Zimmer : Wvtznnng zn ver -
mie.eu. Näheres (Kevrg -FrieSrirh -
ftr«u « U. 1. Stock . 29

Wea . Versetzung ist schöne gerade
Mansardenwohnung von 2 bis 3
Zimmern . Küche, Koch- u . Leuchtgas,
sof. oder später zu vermiet . Bt« »

Zu erfr . Gartenstr . 52 . Part .

üugfltltiiilr . 44,6lti . , 2 . 6l ,
ist per 1 . April d. I . eine freundl .
2 Zimmerwohnung nebst Küche
billig zu vermieten . Näheres im
Laden daselbst oder Marienstr . 5« .
2. Stock . B349

Leopoldftr . 8 ^ 4 . St .
Schöne Wohnung , 2 große u . 1 kl .
Zimmer , Küche, Keller, auf 1 . Febr .
an Leute ohne Kinder billig zuvermieten. Näh . im Laden . B417

Schöne Zweizimmerwohnungim
5. Stock ist an ruhige Leute ohne
Kinder zum 1 . April zu vermieten .Näb. GotteSanerftr . 2 . , 11. 2368 .2 .1

Schöne Mansarden -Wohnung .2 Zimmer , Küche aus sofort zu
vermieten . 9)295 .3.2

Näheres Marienstrahe 70, 2 . St .
Schöne Mansarden -Wohnung, 2

Zimnier , Küche und Mansarde perl . Avril zu vermieten . B126.3.3
Rah . Augartenstr . 69 im Laden.
Mansardenwohnung , 2 oder i

Zimmer , mit Küche zu vermieten .
Zu ersr . Augartenstr . 7. 1. B224

Adlerstraße 5 , 3. Stock , ist eine
Wohnung von 4 Zimmern, Küche,Keller und Mansarde nach Bedarf
2 Mansarden auf 1 . April zu ver¬
mieten . Zu erfragen ebendaselbst.
HAfoffl !' IQ der 4 . Stock mit
ZlUIclfil « 5 Zimmer u . Zube¬hör auf 1 . April zu vermieten .Näheres im Laderi daselbst. B258
Äkademieftratze 71 , vis - n - vm dem
Palais Prinz Karl , 2 Trepp , hoch ,eine Wohnung von 5—6 Zimmer » ,Küche, Gartengenuß , Balkon, Par -
guett rc. zu vermieten . B21j .2 .tÄnzusehen von 10—4 Uhr.

Amalieiistraße 9 ist im Seitenbau
frdl . 2Zimmerwohniing mit Zu¬behör und 1 oder 2 Mansarden
auf 1 . April zu vermieten . Näh.Vorderhaus , part . B453

Amalieiistr . 15 , Seitenbau , sind 2
kleine, unmöblierte Zimmer mit
Wasser an einzelne Person zu ver¬mieten . Näh. 2 . St . Vdh . » 444 .2.1

Augartenstratze 30 a. Mansaroen -
wehiinng von zwei Zimmern mitund , Leuchtgas aus 1 . April zuvermiet . Näh, 2 . St . Stb . B409

Bachstrasse 60 , 1 . Stock, schöne3 Zimmerwohnung auf 1 . Aprilbillig zu Sbrmieten. '27 .3 .3Näheres 2 . Stock rechts.
Ver,i !jordstr . 6 lOststadil schöne3 Zim >n erw ohnnn a . otm c vis-4-vis,mit Küche. Keller, (stas llnd Zuge-
kör für 280 Mk. zürn 1 . April zuvermieten . Näh . daselbst parterre ,beim Eigentümer . 2221 .2 .1

BoeMstr . ÄS, lll , schöne 2 Zim -
i.nerloohniing mit Balkon , Bad -
niimner , Mansarde . Küche und
Keller per I . April 1913 billig
zu vermieten . 5 B42358. 5.4

Köckbstr. 40 n . Lnisenstr. 22 sind
je. c : ne 2 Zimmerwoh . auf 1 . April
..u vermieren . Näheres Lnisen -
str. «2 . 1 . Stock. B292.3 .2

Turlacherallee lv ist eine Wohnung
von 6 Zimmern u . reicht . Zubehöriöfvrt oder später zu vermieten .Näheres part . '2210 .5 .2

■■■■nriacherstrast« 4«, 2. et . , idjcueB3 Zl .»rerwohnung mit 2 Maus ,iiir Mk . 410 .— , ohne iWanf . fürMk . 870 .— auf 1 . Avril zuvermieten . BI 08.2.2
Foianennr . 6 . bei der Kalserstr .,schöne 3 Zimmerwohnuna mit
Mansarde , Keller und Speicher.Gas . Klosett >: . GlaSavschluff , per
1 . April zu vermieten . ?>äheres
1 . Stock zu erfragen . 2204 .2.2

Frirdeiistratze 24, Hth ., 2. Sl ., isteine Wohnung von 2 Zimmern ,Alkov und Keller auf 1. April zubermikten . 2)66 .2 .2,
ltzeorg - Friedrla ' stratze 20 , 4. Sivö
fiuöuc 3 Zimmer -Wohnung, ovve
vis-ä-v!!-. auf 1. April zu vermietest.Nähere :- 1 . Stock , links . 2)70 .2.2

Georg -J-riedrichstrasse 3« ist ein
Zimmer , Küche, mir Glasabschluff.ö . Stock , o. >. April zuverm . Bl 44

tzsteruiisstr. 29 schone große Drei -
ziii '.w. rrSoHnung , Küche mit Ver -
avo -.: . Mansarde und Keller ver 1 .April zu vermieten . Zu erfragenpurierrc reckits. B42907
Grrwigstr . 4t in eine 3 Zimumr -
wohnung mit Zubehör auf 1 . April
zu vermieten . Näher , im 1 . Srock
daselbst . B4L851

Hirsckistrasse 78 3 piimmerwohnnnqMansarde u . Zubehör auf 1 . Apri >.
,->» verm . Näl,. da 8. St . B8 .3.L

4?»mdoldtstr.2tz , ,l schöne - Zimmer¬
wohn«»« mit Zubehör aus 1 . Aprilzu vermieten . Näheres ini 2. St .daselbii. B229.3P '

Karlsriedrichiiraße 3, H -. ntv. 1 Tr ..ist auf 1 . April eine fr . Wohnungvon 2 Zimmern . Alkov, gr . Kücheu. Zubehör an ruhig . , kl. Familie
billig zu vermieten . 2) 125.5. 1 sNä !'->res daselbst pari .

KaiseraUee 63, 8. Stock , 4
Zimmer mit Bad , Verandl
sonstigem Zubehör aus 1 .
zu vermieten . Anzui . 10 U .dis 4 U . nachm. Näh . Laden.

3 Zimmerwohnung auf 1 . April zuvermiet . Zu ersr , 2 . St . 2

ist eine schöne 2 Zlmmer - Wohnnng
zu vermieten aus 1 . April,
ersr . Vorderhaus , 2. St . B2t

Lachnerstraße 1 ist eine sc4 Zimmerwohnung mit übl .
behör, Klosct mit Wasserspülung ,aus 1 . April preiswert zu vermiet .
Zu erfragen daselbst parterre od .
d . Eigentum . Karl Willielmstr . 7 , lll.
Leopoldstraße 20 ist schöne Man¬
sardenwohnung , 3 Zimmer . Küche
und Keller mit Gas an ordentl .Leute aus 1 . April zu vermieten .Näheres 2. Stock. 2'

Liebensteinftr. 1 schöne 3 Zimmer¬
wohnung mit Mansarde a . l . April
od . früher zu vermieten .

eine ichöne Zweizimmerwohnung
an ruh . Leute zu vermieten .

2 Zimmerwohnungen nt. Zubehör
aus 1. April zu vermieten . J '" '“
Näheres Vorderhaus 2, StckM

Wohnung, Seitenbau , 2 Zimmer ,
Küche und Keller , zu vermieten .Näh Borderb .. 2 . Stock , lks .
Norgenstraße 1 ist eine schö
große 3 Zimmerwohnung >
Gas und allem Zubehör aus
April zu vermieten . Näheres im
Laden . B42817.6 .3

Wohnung, 2 Zimrr
Keller au ruhige ;
Näheres parterre .

Wohnung , besteh , aus 2 Zimmern ,
Küche und Keller , zu vermieten .
Zu erfragen 2 . St . , lks . !
Shilippstraße 14 , Eckhaus ,

mit Klosett zu vermiet .
icimerstr . 18 ist eine . .

Wohnung von 3 Zimmern u . Zu
behör aus 1 . April d. Js . billiq zu
vermiet . Näh, im 2 . St . r . 23211.2 .2
_ lfstratzc 8 ist eine
3 Zimmerwoünung mit Zubehör
an ruhige Leute auf 1 . April zu
vermieten . Näh , im 2. St . 253 .2 .2

Vvdolfstr . 11 ist nn 4 . Stock e . r
■ Wohnung von - _ _

Dachkammer auf 1 . Avril
rer früher zu vermieten . Zu er

Zubeh . per

2. Stock .

Zimmern zu vermieien ,eine Mansardenwohnung
Zimmern . Näheres

iloftplav 15, in gesunder ,
rgc . ist ,m 3 . Stock eine 5
erwohnnna , Küche, Bkädcheu-
nunet . 2 Keller u . Zubehör aus
April 1913 an kl. ruh . Kami ^

i vermieten . Näh . Kurvrnftr
Stock . 9)365.3.2

Wopl ' Ung von 4 Zimmern uno
Zuvebör aus 1 . April zu vermieren .Näh . Kurvennr . 3, 3 . St . '842502

Slb ., freundl .

Näh . Vorderh . 3 b .

rstr. 61, 3 Trepp , hoch, stsuk-
msnn, ist gut möbl. Zimmer mit
Schreibt ! sh bill. zu Perm. 2359 .2.2

möbliertes Zimmer sofort zu ver¬
mieten . Ebendaselbst können 2 sol.
Arbeiier Wolinuna erbalten . B443

zftr . 16, 1 . Treppe hoch, er¬
halten 1 oder 2 solide Arbeiter
Kost und Wohnung zu billigem
Preis . _ 9)456

schönes, möbliertes Zimmer mit
sep. Eing . zu vermiet . . B407.3.1

lldstr . IS , 2 Tr . ist ein gur
Zimmer zu vermieten . B40

nstr. 71 ist im ai Stock srdl .möbliertes Zimmer mit sep . Ein¬
gang" sofort zu vermieten , event .mit Klavier . B373

nstr. 12, Stb . , II , « t„ möbl. .Zimmer zu vermieten . B353.3.2
schöne möblierte

Mansarde an anständigen Arbeiter
sofort zu vermieten . B73 .3 .2Näheres im 1 . Stock.

ldstraße 22, 2. Stock, ist ein ,möbliertes Zimmer billig zu ver¬
mieten . B 106 .8.2

gur möbl. Zimmer , ohne vis -a -vis .
sep. Eing . , Diplomatenschreibtischu . s . w . bill. zu verm . Ä42622.5 .k»

ftr . 35, 3 . Stock, ist ein gut ,möbl. Zimmer zu vermiet . B454

vermieten , parterre . B326 .2.2

möbl . Zimmer mit sep . Eingang
sof. od. später zu vermieten . 251

„ . ikgerstr . 92, 1 Treppe hoch ,
nächst dem Marktplatz , ist ein.
möbliertes Zimmer sogleich zu.
vermieten . B314

Garten , auf dem Lande z»
len gesucht. Offert , unter 244
ne Expedit, der „Bad . Presse .

Araler-Atelier
Kunstmaler mit kl. Wohnung

>er einer Wohnung nach dem
orden mit hohem Fenster von
bepa.ar ohne Kinder auf 1. April
Zucht . Offerten unt . Nr . B . 332

Magazin-Gesuch.
Per sofort

n mit
wird grössere»
3—4 Zimmer -

Off. unt . Nr . 28 « an die

Skattung
Offerten unter Nr .

Gesucht 1 . April 1913 Wohnung
6— 7 Zimmern im Zentrum

Stadt zu besserer kleiner Pen -
Offerteu mit Preisangabe

x Nr . 2431 an die Expedition
„Badischen Preise " erb . 2 .1

Näh.
, Versetzung wegen zu verm.im Laden.

i vermieten .
Stock .

Näheres Vorderb .,

lock , von 3 Zimmern nebst
, auf 1 . Avril zu . der

9) 167 .2?.

! Zimmer . Küche . Keller.Avril zu vermieten .

■s " . . Hrprai e 3« ist im fleiccleaSeitenbau , 3 . Stock , freundliche

Zu erfragen Vorder
ock. B324.3.1

- :erirberg . >rasse ist eine schone
Jvgnung von 8 Zimmern, Kücheübt . Zubehör auf 1 . April zu
rmieien . Näheres Sternberg --* e 1 »: 2. Stock. 7*41 9 .5 .1

auf 1 . April zu vermiete ». 227 » i
Erfragen 3. Stock links. 2.21

rrnstrave oö, ö . Sr . , i poue
. u mrden - Wohnung von 3

mern , Küche . Keller an ruh . Leute
auf 1 . April zu vermieten . 2)296.2.2

3 Zimmerwohnuna im 3. oder

Exped . der „Bad . Presst " erb.

rd von einem Brautpaar zum
April gesucht . Lage zwischen

. rrnhardstraße und Kronenstratze .
Offerten unter Nr . Bl 79 an die

der „Bad . Presse " erd . 2.3
Zimmerwovnung sucht jg .

;haar aus l . Februar. Offert.
Preis unter Nr . B283 an die

edition der „Bad . Presse " .
Wohnungs-Gesuch .

3 Zimmerwohnung , evtl . kl . 3-
irwohnung , in West- oder

. .stadt, per 1 . April gesucht.
Offerten unter Nr . 257 an die

der „ Bad . Presse " erb . 2.1
Von rinderlosem Ehepaar zunr

de :
Nr . B429 an die

„ Bad . Presse " erb .

Zwischen Marktplatz und
iirlacher Dar . Offerten unter

April schöne S Zimmer -
nit Glasabschlust . Nähe

Schlafzimmer

an die Exped . der „ Bad . Presse "

Einfaches Zimmer
t Verpstegung, ' für Lehrling

möbl . Zimmer -
bevorzugt, solches mit Schrei
Elektr.- oder Gaslicht .

erbeten .
Gin leeres

b sofort z« mieten gesucht,erten mit Preisangabe an
Weibliche Fürsorge ,

Zähringerstr . TL



Für den

lir-
sind

grosse Posten

Damen« u. Kinderkonfektion

Pelzwaren , Ediarpes , Gürtel

Kleider* und Blulenftoffe

BaumwoHwaren

Wei&waren

Teppiche, Gardinen

Damen- und Kinder-Wäfche

Damen* und Kinder-Sdidrzen

Herren* u. Knabenanzugftoffe
eie. eie.

Anfang 2. Januar
Donnerstag 1913

Grosser
Sdl,uss 18 . Januar

sind grosse Warenposten zusammengestellt , die
ohne ; Rücksicht auf bisherige Verkaufepreise

von tadelloser Beschaffenheit ,
vorzügliche Qualitäten ,

grösstenteils von letzter Saison,
zur Verfügung gestellt .

Im Interesse einer glatten ,
möglichst vollständigenRäum -
ung sind die Preise so niedrig
angesetzt , dass jeder Einkauf

unbedingt einen

bedeutet

Die in Betracht kommenden , teil¬
weise erheblichen Verlustpreise
schliessen deshalb jede Ansichts¬
sendung , jeden Umtausch und
kostenlose Abänderung von Kon-

fektionsstficken aus .

Persönliche Besichtigung sowie
Prüfung des Gebotenen über¬
zeugen bestimmt von den überaus
grossen Vorteilen der diesmaligen
Veranstaltung , welche ein be¬
sonderes Ereignis für meinen
grossen und dabei immerfort
stark wachsenden Kundenkreis

werden soll.

Selbst bei neuesten , in letzter Zeit erst eingetroffenen Stücken beträgt der Mindestrabati auf

Jackenkleider
Garnierte Kleider
Kostüm-Röcke
Farbige Paletots
Schwarze Paletots
Abend -Mäntel
Blusen in Wolle und Seide

schwarz, weis? und farbif

Morgenröcke
Matinöes
Unterröcke
Kinder-Mäntei
Kinder - Kleider
Knaben -Anzüge und Paletots

Bei sehr vielen Stücken sind aber weit höhere Preisreduktionen vorgenommen worden .

Kleider- und Blusenstoffe, Kussteuerartikel etc.
Mindestens

Rabatt
auf

Modekleider- und
Blusenstoffe
Seide , Sammete

.
etc.

10 ^/ Rabatt
Mindestens JLvF jQ auf

Einfarbige, schwarze, weisse Teppiche , Gardinen
Kleiderstoffe Damen- u . Kinderwäsche
Weisswaren Trikotagen , Schürzen.

Einige 100 S'flcke sind auch hier mit viel höheren Preisreduktionen zum Verkauf gestellt

- Kleiderstoffen
in Blusenstoffen

bis 6 Meter
mindestens Rabatt
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